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¥crtl"ctung tür Svhlesien: Deutsche Baubedarfs-Gesellschaft. Noskowski & JeUs,eh,
Bres!au 8, Ta.uentzienstr.185, Ruf 58051. Te]egramm-Adresse; Baubedarf Breslau

Verti"etung fur Ostprcußcl1: Hans MHewzik, Baumaschinen, Königsberg Pr.- 5. Vieh­
marld 9/13. TeIE'gramm-Adrcsse: Baubedarf Königsbergpr., }c'ernruf 41038

J<"' "elii'lte
ibew<ihrles
I<fe "it, de..
schön.e,
"e",,,e;tii<he
A",.t",,,,s<hc
stoff fij,
egen.i"finmleim

_ ",,,.I f",II ..hre.
Reimarti'1l &. Ttlonke, Br-edalJl 23

FeueI!'5chu :farbe
Cl'. Dietrich's

Behördlich geprüft und, zuge­
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In 'weiß,' auf
Wunsch in anderen hellen
Farbtönen.

hnnborit
teerfreier Schutzanstrich für
Mauerwerk, Pappe und Metall.

Coll!mbor;t Cr. Erich ilielrich
Chemiscbe Fabrik, Dresden-A 66

Pfote lbauerstraße 78{80,
Zuständige Großhdlg. für Schlesien:
fdwi, P. KuIUlEk. Dm,laul. Sih,bb!ü.. 19/21

J

Unh'ersa
8it!Ji'rM n.Kiilltan:\;trich H1Iiilch   1,2 deli' A,,], 8.schüt.:zf.: c l'Jst.: 11
Mauerwerk, teer- und teeroalfrei,Betonbauten geschmacklosEisenflächen geruchlosund Holz säurefest
__ bei der Deutschen Reichsbahn zugelassen

Ad@mf Hl!.!JlJ'\\i:J;g;h
resiali 10. 1/'rebnltxer Straße 74. 0. Telefon 44044-45

Wiehtige Punkte" " "
i!I! Amtliche Zulassung 6 e =2400 kg/cm 2

für Drahtstärken von 4-12 mm
eBis zu 45%ige Stahleinsparung
@ Einbaufertig geschnittene Matten
@ Keine Verwechslung einzelner Eisen
<!> Erhöhter Gleitwiderstand im Beton
e Erleichterte Baukontrolle und Abnahme
e Fortfall zeitraubender Verknüpfung
@ Kein Hakenaufbiegen der Drahtenden
e Maßgenau bleibende Bewehrungslage
i!I Beschleunigung des Baufortschrittes

Dasallessind 6ründefürdie unablässig zunehmende Anwendung desBaustahlgewebes im Eisenbeton-, Hoch- u. Tiefbau.
Ob es sich um kreuzweise oder fortlaufend bewehrte Büro-, Luftschutz-, Fabrik- oder Siedlungshaus-Decken handelt,
stets werden Sie sich von den Vorteilen des elektrisch geschweieten, hochwertigen Armierungsnetzes überzeugen
können. Eine Anzahl ausführlicher, durch Bilder und Zeichnungen aus der Praxis illustrierter Druckschriften
oder Bewehrungstabellen und -beispiele stehen Ihnen jederzeit gerne kostenlos und unverbindlich zur V rfügung.

AU""STAHLG
Fordern Sie baldmöglichst Eleispielzeichnungen, Angebote oder Vertreter besuch.
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lIeubau des. H:J.mHel.e
V@i'! Slallll>,"ume;sle, Rulloll H; I1 e" G,ol; SI,ehli!",

HHler-Jugend-Heim in GIO  Strehlif% OS. BI i ck auf cl a 5 H e.i m von der an dem Spor/gelände vorbeiführenden 0 p_
p e [ n e r S fra ry e. Das Gebäude ist massiv aus Ziegelstein mauerwerk aufgeführt und mit einem Biberschwanz-Doppelclach
eingedeckt. Die Baukosten betrugen 32500 RM.; bei 1100 cbm umbauten Raumes ergibt sich ein Kubikmeferpreis von nur29,55 RM. (9 Aufnahmen Emil Naht, Graf) Slrehlifz OS.)

Die Errichtung eines HiHer-Jugend-Heimes ist in Gro  Slrehlih bereils
im Herbst 1936 beraien worden, doch wurde der Bau erst 1937, im Jahr
der Heimbeschaffung, durchgeführt. Die Siadt s!eHle damals bereits eine
gro zügige Planung auf, die bei der Reichsjugendführung volle An­
erkennnug fand und die durch die ersl später -erlassenen Richtlinien für
HeimbeschaHung der Hif!er-lugend ihre Richligkeit bewies.

Der Bau isl nicht auf einem zufällig vorhandenen Bauplalz, sondern
in einem Waldgelände errichtel worden, auf welchem die Kultur- und
Sporfsläilen der Sfadt zusammengc!a f sind. Neben dem Hit!er-Jugend­
heim wird gegenwärHg die gro e Turn- und VersammlungshalJe gebauf,
welche der Hiller-Jugend auch a!s Gemeimchal/sraum dienen wird und
in welcher auch die Theafet- und KonzerfauHührungen der Stadt durch­
ge/ühri werden saHen. Auf diesem Gelände liegt aucl1 das neuzeitlich
ausgebaute Waldbad mit drei Badebecken, Brauseanlagen, Spielwiesen
usw. Die gesamJe Anlage wird in diesem Jahr durch einen neuen Sporl
und Aufmarschpla!z vervollständigl. Der vorhandene schöne W-a!dbesland
bleibt erhalten und wird der Erholung der Volksgenossen dienstbar ge.
mucht, -so da  alle Möglichkeiten der Freizeifgesta-llung auf diesem Ge­
lande vorhanden sind.

Bei der Geslaltung des HiHer-Jugend-Heimes war auf diese Gesami.
an!age und insbesondere auf die Halle Rücksicht zu nehmen. Die Ge­
bäude sind um einen rechteckigen Plalz gruppiert. Der flache ein
geschossige Bau des Hiiler-Jugend-Heimes sicht im Blickpunkt einer
schönen Waldwiese, einet ehemaligen Reitbahn, und leitel zu der hö  Hifler-Jugend-Heim in Grolj Slrehlitz OS. H 1:1 U pie i n 9 1:1 n g. Hand­
heren Versamrnlungshalle über. Ein geplanler, ebenfal!s eingeschossiger geschm!edefe Gi/fer schützen die gro en Scheiben der Haushlr
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Hitler-Jugend-Heim in Gro  StrehJiJ% OS. Lag e p I a n. Der Bau ist in
einem WaJdgeländ-e errichtet worden, auf welchem die Ku!fur- und SporI­
ställen der Stadt zU5ammengef.:-! ! sind. Neben dem Heim wird gegen­
wärtig die gro e Turn- und VersammJungshalle errichtet  Auf diesem
GeJande liegt auch das Waldbad mit 3 Badebecken und die Anlage wird
noch in diesem Jahre durch einen neuen Sporf- und Aufmarschp!atz
vervollständigt. (2 Zeichnungen Sladtbaumeisler R. Hi!ler, Gro  Slrehlitz)
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Hitler Jugend Heim in Gro  Sfrehlitz OS. Blick in den
He i m rau m mit dem runden Mittellisch. En:wurf
der Möbel von Stad/baumeisfer Rudolf Hiller
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Hifler.Jugend HeiM in G10  Sfrehlib: OS. G rUn cl r j   cl e $ E r cl 9 e s c ho S ses. An der grol}en Vorhalle Hegen zwei 60 qm groi}e Schar­
räume und an den bei den Flurenv.ier Heimräume sowie die erforderlichen Aborlanlagen. Das Führerzimmer hai direkten Zugang von der Ein­
gangshal!e, In der kallen Jahreszeit wird das Gebäude durch eine Gasheizungsanlage mit Gaseinzelöfen beheizl
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Der Neubau des IJJ..llleime$ in Gr"l1 $lrel1litz OS.-y "

Killer-Jugend-Heim in GIO  Sfrel1lifz OS. Ecke in dem 5 eh ar rau m Hitler-Jugend-Heim in Groij Sfrchlitz OS. Blick in den 5 eh a r rau m
rcchh vom Eingang, MöbeJentwur/ von Sfadtbaumeisfer Rudolf HiJler rechts vom Eingang. Enlwurf der Inneneinrichtung Stadtbaumeisfer

RudoH Hiller, Gro  Slrehlifz

Erweiterungsbau soll den' Platz schJie en, welcher nun den Eingang zur
Stadt an der Haupts/rarye bi!det.

Im Grundrj  zeigl das HiHer-Jugend-Heim eine gröryerc Vorhalle, an
welcher zwei Scharräume mil je 60 qm Fläche liegen. An Fluren s:nd
vier kleinere Heimräume und die Aborte angeordnet. Eil1 Führerzimmer
vervollständigt die AnJage.

Das Gebäude ist massiv aus ZiegCJIsteinmauerwerk mir einem Sackel
aus heimischen KaJks!cinen aufgeführf und mit einem Biberschwanz­
doppeJdach eingedeckt. Es wird in der kallen Jahreszeit durch eine Gas­
heizungsanlage mit Gaseinzelöien beheh:i. D e Einrichtungsgegenstände
sind. ebenfalls nach eigenen Entwürfen, aus massivem Kiefernholz her­
gestellt, welchss ebenso wie die Türen im Farbton des Holzes lasier!
wurden.

Fast a!le Arbeilcn haben otisansässige Handwerker in nahezu dre.
Monaien ausgeführt. Die Kosten der Gcsarnfanlage sind sehr niedrig
gehalten; sie befragen 32500 RM. bei einem umbaufen Raum von
1100 cbm. Der Kubikmeierpreis von 29.55 RM. beweist, daIJ die Aus­
führung sehr einfach gehaHen ist. Entwurf und Bauleitung wurden vom
Stadtbauamf durchgeführt.

Hi.1ler Jugend Heim in Grof) Strehliiz OS. BJick in den S ch a r rau m
links vom Eingo!l1g. Inneneinrichfung nach Entwürfen von S!adtbaumei;;ler
Rudolf Hi!ler

Hitler-Jugend-Heim in Gro  Sjrehlitz OS. Ein z e! h e i t e n. Li n k s: Mandgeschmiedefes Gilfer vor einem F(mster der Haustür; Mit i e ;
Handgeschmiedete eiserne Wandleuchter Re eh t s: Hölzerner Beleuchtungskörper. Ane Entwürfe von Sladtbaumeisler Rudo!f Hi!!er, Grof}
SfrehJitz os.
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Der Anstrich gehört zu jedem Bauwerk. Er isfnicht nur ein Mittel
zur Verschönerung, obwohl es dem Auffraggeher hierauf in ersfer linie
ankommt, sondern vor allem ein. wirksamer Schutz gegenüber den
mannigfachen Angriffen von Wilferung, Feuchtigkeit, Rauch, Staub,
Schmutz usw. Namenllich Holz und Eisen bedürfen eines solchen Schulzes,
und sol.ange es Bauwerke gibl, in denen Holz und Eisen verwendet sind,
gehörJ der Maler zu den Handwerkern, die an der Vollendung mitwirken.
Wohl hai man für Bauwerke, die ganz aus Eisen und Stahl hergesiell1
werden, neuzeitliche Schulzverfahren - Mefallisierung, Edelroslbildung,
Verwendung nichlrostender legierungen u. B. m. erfunden, aber den An.
strich hai und wird man nicht verdrängen kannen.

Bemerkenswert ist, dalj: auf dem Gebiete des Anstrichwesens die
Werkstoffe, die Arbei!sweise und die Arbeihgeräfe sich im Laufe der
Zeiten verhälfnismäf):ig wenig gewandelt haben, während doch andere
Handwerkszweige mif der Zeit mitgegangen sind und sich die Errungen­
schaffen der Technik und .Whse-nschaft weilgehe[ld zunutze gemacht
haben, wieder andere mehr oder weniger in industriellen Betrieben auf­
gegangen sind, weil sich die handwerksmä ige Fertigung nicht mehr
lohnte und zu kostspie!ig wurde.

Dieses Festhalten am Allen trifft namentlich auf den Maler zu, wäh­
rend der lackierer immerhin in den lelzten Jahrzehnten durch Einführung
der Sprifzpistole, durch Entwicklung von Tauch , Tromme!- und Walze ­
lackier-Einrichfungen und durch die Aufnahme der Ofentrocknung In
industriellen Behieben mit der Tradilion seiner Vorlahren gebrochen haI.

Der lackierer hat es -allerdings auch leichter, neuzeifliche Arbeifs­
weisen anzuwenden, denn seine Arbeit spiel! sich vorzugsweise in der
WerkstaU ab und dorf lassen sich leichter Maschinen und Geräfe auf
stellen, die ihm seine Arbeit vereinfachen und ihren Wirkungsgrad ver­
grö ern.

Der Maler, der VOn Arbeiisstätte zu Arbeitsstätte ziehen mu , isf viel
mehr auf Handarbeit unter Verwendung von Geräten angewiesen, dIe
keine Kraftquelle voraussetzen. Dieses Gebundensein an das herkömm­
liche Arbeifsgeräl - den Pinse! und die Malerbürste - lä t auch das
Festhalfen an den herkömmlichen Werksfoffen erklärlich erscheinen, wenn
auch seil langem die Möglichkeif besteh I, die Güte und Beständigkeit
einer Malerarbeit durch Auswerfung der Forfschritte zu -erhöhen, die die
lackwissenschaft ebens..) wIe jeder andere !nduslriezweig ihren Kunden
ständig biefe/.

Die herkömmlichen Werkstoffe des Malers erfordern nun aber - ab­
gesehen von den Kalk-, Leim- und anderen wässrigen Anstrich/arben ­
zum gröf)ten Teil ausländische Rohstoffe, Solange die Weltwirlschaif für
c!nen g!eichma igen Gülerausrausch sorgte, kam es nicht darauf an, ob
eine Hausfronf mit Oellarbe oder Kalkfarbe angestrichen wurde, ob ein
Weir,lack mit 40 oder mehr Hundertlellen Standöl und Zinkweil) als Pig­
ment auch /Ur abgeiönt.e Innenanstriche verwendet wurde, wofür auch
ein öl ärmeres, mit Lithopone hergestelltes Erzeugnis genügt hätte. Seit­
dem aber eine Einschränkung der Rohstoffeinfuh  eriorderlich geworden
ist, bleibt ,auch dem Malerhandwerk nichts anderes übrig, als sich mif
neuen Werkstoffen vertraul zu machen, die auf deutscher RohstaHgrund­
lage aufgebaut' sind. Diese neu e n Wer k s tal f e stellen k ein e n
u n v 0 I I kom m e n e n E r s a f z dar, wie es die In der Kriegszeil ver­
wendeten Anslrichmiftel waren, sondern sie be d e u t end u r ch weg
Q i n e n Fa r t s ch r i ! t und gehören, ebenso wie der künstliche
Gummi, das synthetische Benzin, die Kunsiseide und Zellwolle, das
Kunstharz und alle die vielen anderen Austauschstoffe des VIerj-.Jhres­
planes zu den machtvo!Jen Anfängen eines neu e n Wer k s t 0 f f ­
Z e i tal te r s, das nicht nur für Deutschland, sondern für alle Kultur­
staaten angebrochen ist.

Die bereits seit Jahr und Tag gel/ende Anordnung 12 der Ueber­
wachungsste!le für industrielle Fettversorgung verbieret, neues Mauer­
werk, ganzg!eich ob au en oder im Innern von Gebäuden, mif Oel/arben
oder ölha1iigen Emulsions-farben zu streichen. Dieses Verbot ist eindeutig
und seine Durch!ührung verhaltnismä ig leicht zu überwachen. Die durch
dic Oelfarbe namenflich in den Gro städfen schon weitgehend verdrängte
Kalkfarbe kommt wieder zu Ehren. Sie genügt aber nicht überall. Wan ­
flächen, die in der Nahe von Bahnanlagen der Einwirkung von Rauch-­
gasen ausgesetzf sind oder d:e in der Nachbarschaft chemischer Fabriken,
Zechen, Gasanstalten usw, sfändig mit Dämpfen und Abgasen in Be­
rührung kommen, durch Staub und Ascnenflug verschmutzt werden, oder
die im Innern von chemischen Fabriken, Badeanstallen, Krankennäusern
usw. Feuchfigkeit, Säuredämpfen und anderen Angriffen standzuh"lfen
haben, sind durch eInen Kalkfarbenansfrich nicht ausreichend geschützl.
Ein solcher Anstrich stellt sich auch zu teuer, weil er zu oft erneuet!
werden mü fe. Oelfarbe würde zwar wesentlich länger halten, war aber
auch nie eine vollkommene losung der Aufgabe, solchen Bauwerken
einen unbedingl sicheren Schutz zu gewähren. Abgesehen davon, da
die Gefahren mit dem Fadschreiten der InduslrJealisierung ja auch immer
grö er, die Beanspruchungen härter werden.

Da hat man nun im letzten Jahrzehnt die Chlorkautschuklacke er­
funden und erprobt. Ch!orkautschuklack, nicht zu verwechseln mit den
als "Gummilack" angebotenen ausländischen Oellacken, die angeblich
Gummimilch bzw. Gummilösung enlhalten saiten, ist ein Anslrichstoff,
dessen Hauplbestandteil Rohgummi, mit Chlorgas chemisch behandelt,
isi. Es will auf den ersten Blick nicht einleuchten, da  ein Stoff, der
Chlor, den gro en Feind und Zerstörer alles Organischen, enthälf, ein
brauchbarer Schutz gegen Zerslörung, Säure, Alkali, Rost und Wilierung

!!IJR  r.lqgmii\111i1

sein soll. Aber schon. die Zelluloselacke, die unfe  Anwendung von
Schwefel- und Salpetersäure entstehen, haben gezeigf, daij. es möglich
ist, sich solcher sonst zerstörend wirkenden Mittel zu bedienen, ohne
ihre schädlichen Eigenschaften wirksam werden zu lassen.

Die charakteristische Eigenscha,H der ChlorkaufschukJacke ist ihre ganz
ungewörIJ1Jich gror,e Widerstandsfähigkeit gegen Säure un,d SäLlredämpfe,
Alkalien, Seife, Soda, Gase, Dämpfe, Rauch, Chemikalien. Chlorkaut­
schuklack ist der einzige Lack, der sogar auf frischem Zement hält, denn
er ist unverseifbar. Chlorkaufschuklack kann mit einer ganzen Reihe üb­
licher Farben gemischt werden und wird von der Lackfarbenindusfrie in
zahJreichen Bunffarbtönen geliefert.

Von allen neuen Malerwerksfoffen hai der Chlorkauischuklack sich bis­
her am allerwen gsien das Vertrauen und die Freundschaft des Handwerks
und des Fachhandels erringen können. Eher wird 'er schon in der In­
dustrie geschätzt. Diese unverdienle Ablehnung durch den Maler ver­
dankf der Chlorkautschuklack verschiedenen Eigenschaften, die - an
anderen Werkstoffen gemessen - wie Nachteile aussehen, obwohl sie
nichts weiter sind als wesensbedingf, Chlorkautschuklack trocknet sehr
schnell und verlangt eine sichere, flotte Pinselführung. Er gibt keinen
nennenswerten Glanz. Er lä t sich nicht rein wei  hersfellen. Er verträgt
sich nichl mit -allen Trockenfarben. Er lä t sich auch nicht mit den dem
Maler geläufigen Hilfsstoffen (Firnis, Terpenfinöl und Terpentinölersatz,
Pastenfarben, Sikkativen, HarHrockenö!en usw.) mischen, und gerade das
Mischen isl eine dem Maler unentbehrliche Tätigkeit. Auch der höhere
Preis mag eine Rolle spielen, obwohl es eigentlich einleuchten sollte,
d !J e-in Anstrichmilfel, das mehrfach so lange hält als Kalkfarbe und
Oefarbe und einen viel wirksameren Schutz bietet, auch einen mehrfach
so hohen Preis bedingt.

Die Werkstoffs teile des MaJerhandwerks und der Reichsinnungs­
meister haben es sich z.ur Aufgabe gemacht, eine Werkstoffschulung in
den tnnungen durchzuführen, um auch bisher noch ablehnende Maler von
ihrem Mi trauen gegenüber den neuen Werkstoffen zu befreien und sie
mit ihnen verlraul z.u machen. Damit wird zweifellos auch der Chlor­
kautschuklack eine seiner Bedeutung entsprechende Anwendung linden,

Chlorkautschuklack verträgt sich mif jedem sauberen, festen, harfen
Unlergrund auch mit a!ten Oel- und lackfarben-Ansfrlchen oder Ze!/u­
lose-Lackie;ungen, nicht aber mit Voranstrichen gewöhnlicher Oelanstrich­
mitte!. Dagegen kann man mit Leim- oder Emulsionsfarben und Ze!lu­
loseleim-Lösungen vorstreichen.

Chlorkautschuklacke werden ö! f r e i und ö I hai t i 9 hergestellt.
Während die ö I f r eie n Sorten für P u tz und Mau e r wer k
als WiHerungs-, Feuchtigkeits-, Säureschutz dienen, verwendet man die
ö I h a J t i g ,e n Sorlen  hrer grö eren Elastizität wegen für Hol z
und Eis e n. Da es aber wichig ist, nach Möglichkeit Dei zu sparen,
so lsl es volkswirtschaftlich gesehen vorteilhaHer, die ö!armen, meist
nicht mehr als 15 v. H. enthaltenden Chlorkautschuklacke zu verwenden,
die noch dazu haltbarer sind als gewöhnliche Oelfarben.

Chlorkautschuklack ist auch geeignet, Anstriche mit Zelluloseleim­
Farben die von sich aus nicht sonderlich wisch- und wasser/est sind,
wisch  'und wasserfest zu machen. Dies geschieht entweder durch einen
Zusatz von 5 bis 10 v. H. Chlorkautschuklack zu der leimfarbe oder durch
einen dünnen Chlorkautschuklack-Ueberzug über dem Leimf rbenan->irich.
Für Sockelanslriche in Küchen, Treppenhäusern, Amtsstuben usw. ist diese
billige Verbesserungsmög ichkeit der an die SteHe der OeHarbenanstriche
getretenen lejmfarbenanstriche sehr zu empfehlen,

Als Austauschstoff für Oellarben auf Mauerwerk im Innern von Ge­
bäuden sfe!!1 die Lackindusfrie allerdings auch noch billigere öl freie
lacke her, die im Gegensatz zu wasserlöslichen leimfarben abwaschbar
sind, Glanz haben und nichf abfärben. Diese ölfreien, meist aus Auf­
lösungen von Harzen, Kopalen oder Kunstharzen in Terpentinölersatz mit
chemi'schen Weichmachern beslehenden Anslrichmitlel h3ben am ehesfen
das Mj lrauen des Malers überwunden. Sie sind aber auch sehr leicht
anzuwenden, vertragen sich mit den üblichen Farben, Verdünnungs­
mitteln, Sikkativen, lassen sich auch mit Oelfarben, Oellacken und sogar
mit Leimfarben, Bindern usw. mischen und in der alten ArbeHsiechnik
verarbeiten. Sje kosten ungefähr soviel wie die alien Oel/arben. Man
kann sie auch, ebenso wie die Chlorkautschuk lacke, den Leimfarben zu­
setzen, um wischleste Sockelanstriche zu erhalten, oder einen leim­
larbenanslrfch damit überziehen. Für au en eignen sich die öl/reien
Kopallacke nicht, selbst in zugigen, feuchter. Treppenhäusern und in
Badestuben und Aborten sind sie mit Vorsicht anzuwenden.

Leinöllirnis, einer der wichtigsten Werkstoffe des Malers, sol! nUr noch
für Au enanstriche auf Eisen und Holz gebraucht werden. Für Innen­
anstriche ist der Einheils Lack-Firnis (EL-Firnis) geschaffen worden. der
als wertvollslen Bestandtei! neben dem erheblich herabgesetzten OeJ­
anteil Phthalajharz enthält, den bedeutungsvollslen Rohstoff, den die
Chemie der Lackindusfrie in le/zter Zeit geschenkf hat. Phthalatharz ist
ein Kunstharz in erweilerfem Sinne des Wortes; es isf Harz und Binde­
mittel zugleich. Es entsteht durch Veresterung (chemische Verbindung)
von Phtha!atsäure, einem Hydrierungsprodukf des bei der Sleinkohlen­
destillation entstehenden Napthalins, mit Glyzerin und I=eth&ure. Wäh­
rend die vordem bekannfen Kunstharze, um als LackrohstoH verwendef
zu werden. mit Oe] verkocht werden mu len, wird das Phthalatharz
lediglich mit Farbstoffen, Verdünnungsmilteln und Trockenstoff vermischt,
um eine fertige lackfarbe zu ergeben. Oe! braucht nicht zugesetzt zu
werden, es kann aber zugesefzt werden und wird häufig zur Verbilligung



zugesetzt. Da  die Auswahl und Kombination der zahlreichen zur Ver.
fügung stehenden Phthalatharz.Tvr)en und die Beimischung gewisser für
das Endergebnis wichtiger ZusalzsloHe sehr langwierige und kostspielige
Forschungsarbeit der Lackindustrie erfordert hat, sei nur nebenbei be­
merkt,

Die Verteilung von leinölfirnis und EL-Firnis ist durch Verordnung
geregelt. Die Oe1fabriken und der Fachhandel dürlen beides nur ge­
koppelt abgeben, leinöHirnis und El-Firnis zu gleichen Teilen. Dadurch
wird. ,erreicht, dary erhebliche Mengen Leinöl, die sonst unnöiigerweise
für Innenanstriche verschwendet wurden, für wichtigere Zwecke frei
werden. Die bisherigen Ma nahmen haben aber nicht ausgereicht, um
den Oelbedar/ der Anstrichmiffel-Indusfrie sicherzustellen. UeberaJl, wo
gut und gern ölsparende Anstrichmittel verwendet werden könnten, wird
nach 'wie vor feHer lack verbraucht, weil er preislich (aber nicht in der
Endwirkung) billiger ist als die neuen ölsparenden Werkstoffe, deren
wichtigster und werlvollster, wie erwähnt, die Phthalatlacke und -lack­
farben sind, die auch als Kunstharzlacke, syntheti:sche Lacke. sch!agfesfe
Lacke bekannt sind. Sie enthallen meist weniger alls 15 v. H. Oel in
Gestalt chemisch umgewandelter Oelsäur<8-, die aber gewöhnlich n:chf aus
den kostbaren Lackölen (leinöl, Holzöl), sondern aus billigen, wenig
Devisen erfordernden Fetten gewonnen wird. Angesichts dieses geringen
Oelgehalis dürfen die synthetischen lack," auch auf bereits gestrichenem
Mauerwerk auryen und innen verarbeit,et werden.

Für Bau I e j t e run cl Bau her ren <ist es wichtig zu wissen,
da  die syniheiischen Lacke und die Ch!orkautschuklacke sich wegen
ihrer au ergewöhnHchen Eigenschaften besonders gut fur Bauvorhaben_
verwenden lassen, bei denen man eher geneigt ist, höhere Au/wendun­
gen zu machen, weil man auch grö ere Ansprüche stelli, .also für Fa­
brikanlagen, Molkereien, Brauereien, Gasanstalten, Elektr,izi/ä1swerke,
Krankenhäuser, Badeanstalten und überhaupt für alle Bauten, deren
WandWl.chen, Türen und F.enster und somtige Inneneinrichiung glaft und
schmutzabweisend, abwaschbar und unempfindlich gegen Feuchiigkeif,
chemische Einwirkungen, ungeeignet für Bak!erienansafz se-in sollen. Ein
Anstrich mit synthetischer Lackfarbe ist geeignet, Kacheln zu ersetzen.
Wenn die neuen lacke erst einmal für solche Bauvorhaben üblich ge­
worden sein werden, werden sie auch leichter für andere Arbeiten

genommen werden" denn es wird sich zeigen, da  das vielfach noch
vorhandene Vorurteil des Malers eben nur ein Vorurteil ist.

Die synthetischen lacke trocknen äut}erst rasch. Nach einer Stunde
nehmen sie schon keinen Sfaub mehr an, nach wenig'en Sfunden 'Sind
sie unempfindlich gegen Regen. Die Deckfähigkeir isi so grof" da  bei
sorgfältiger Vorbereitung der Fläche meist ein einziger Anstrich genügf,
wo sonst deren zwei oder mehr erforderlich sind. Wichtig ist auch die
groije Sirapazierfähigkeif dieser Anstriche, die- den PhthalaJ-lacken die
Bezeichnung nsch!agfest" eingefragen hat.

nGuf grundiert isf halb ladeier!" sagt der Lackierer. Das gilt ganz all­
gemein, der Maler mut} es sich aber für die neuen lacke besonders gut
merken. Holz mu  unbedingt frocken, sauber und glaB, Eisen frocken,
rost- und fett/re i sein. Der Untergrund mu  glatt und d:cht, nicht saugend
sein  1st er es nicht von vornherein, dann mLi ' er erst entsprechend VOr­
bereitel werden. Alte Ansfriche können stehen bleibBn, wenn s e had
und TtfjlreJ sind. Lockere Farbreste müssen sorgfäflig enJfernt werden.
Auf Eisen und Mauerwerk kann ?ies mit der Abbrennlampe geschehen
(oder mit Sandstrahl), auf Holz wird man besser eines der neuzeitlichen
Abbeizmittel verwenden, die das Ho!z n!chi angreifen und verfärben
und keine schädlichen Reste im Holz zurücklassen können. Die alkalischen
Abbeizmittel in Pulver- und Salbenform sind zwar sehr bil!ig, aber
äuijerst gefährlich und brauchen sehr viel Wasser zum Nachspulen.

Alte, testhaftende Anslriche, die nicht abgebeizt werden saHen,
werden mit Sandstrahl, Schleifpapier, ßimsslein usw. aufgerauht und glatt
geschliffen. Diese Vorbereiiung ist erforderlidl, weil auf einem alten
glatten Untergrund der neue Anstrich n:chl angreif! und keine aus­
reichende Haff!esffgkeit bekommf.

Saugender Grund, rohes oder abgebeiztes Holz, Putz oder dergl.
mury vorher abgedichtet werden. Dies kann mit ölhaltigem oder 61­
freiem Grund geschehen. Oe1freie GrundiermiHel auf Zel!utosegrundlage
irocknen schneller als leinölfirnis, sind sparsamer im Gebrauch, färben
das Ho!z nicht, verfärben sich nicht nachträglich und geben VOr aj)em
einen unbedingt harten GrundansJrich, der sich nicht wieder aufläsen kann.

Von den ölha!tigen Ansfrichmitteln ist Leinölfirnis am wenigsten als
Grund unter den neuen Lacken zu empfehlen; er ist dafür zu feH, bleibt

(Fortsetzung nächste Seife)
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Mischlicht ist eine neuzeitl-iche Uchlarf, die man durch Mischung von

Quecksilberdampf- und G!üh!ampenlicht erhält. Je nach dem Verwen­
dungszweck liegt das Mischungsverhältnis zwischen 1: 1 und 1 :3. Der
Vorteil des Üliecksilberdampflichtes besieht in ho her Lichtausbeuie bei
niedrigem Siromverbrauch, also in vorzüglicher WirI£chaftlichkeit sowie
in einer wesentlichen Verbesserung der Sehbedingungen. Nachteilig ist
bei ihm die Verzerrung der Farben als Folge des Fehlens -aller rolen
Strahlen. Dieser Nachteil lä t sich aber durch Beimischen von Glüh­
lampenlicht mit seinen vielen roten Strahlen mit dem Erfolge ausgleichen,
da  ein Mischlicht entsteht, dessen Farbe derjenigen des Tageslichtes
au erordentlich nahekommt.

Diese  Mischlicht wurde anfänglich nur für Zwecke der AU[jenbeleuch­
tung auf Stra en und Platzen benutz!, wo es durch s.eine vorzüglichen
Eigenschaften in hohem Ma e zur Erhöhung der Verkehrssicherheit bei­
trägt. Späier wurde es dann zur Beleuchlung groryer Innenräume, w:e
gro e Werkstälien, Fi!brik- und  agerhallen und dg1., her.angezogen, wo
es skh ebensogut bewährt.

In der jüngsten Zeit findet es in -steigendem Ma e Eingang in son­
stige Innenräume, wie Büros, Zeichensäle, ladengeschälle usw. Für diesen
Zweck wurden besondere leuchten entwickelt, die rein äu crJich den
bewährten Kugel- und Kege.J!euchlen vo!lkommen enlsprechen, sich aber
in ihrer Inneneinrichtung von diesen sehr wesentlich unterscheiden, wie
die nebenstehende Abbildung zeigt

Ueber dem Pendel rohr befindet sich die Drosselspule für die Queck­
silberdampflampe, die durch die Deckenkappe unsid1fbar gemacht wird.
Am unteren Ende des PendeJrohres, schon innerhalb der Glasglockc, 'Sind
in einem Kreise drei Fassungen für Glühlampen angebracht, zwischen
denen, nach unten gerichiet, eine vierte Fi:}ssung zur Aufnahme der
Quecksilberdampflampe herausragt. Durch diese Anordnung wird eine
vorzüglich gleichmä ige Mischung des Lichtes erreicht.

Die Glasglocke wird oben durch die Glockenkappe abgeschlossen,
die durch eine auf dem Rohrpendel verschiebbare Sfellschraube fest
angepreryt wird. Zwischen Glockenkappe und Glasglocke ist ein Asbest­
dichtungsring eingefügt, um das E:ndringen von Staub in das Innere der
Glocke zu verhindern. Die leuchten können deshalb auch unbedenklich

t:7 7uenng  ;a    fd; rden, in denen eine besonders leb halte Slaub­
Die Kegelleuchlen haben einen hellen Boden und sind daher vor

allem für vorzugsweisC direkte Beleuchtung geeignet.
Besonders vorteilhaft ist die Verwendung von Mischlicht für solche

Räume, .in denen auch am Tage licht gebrannt werden mu , weil die
Aehnlichkeit seiner Licht/arbe kein Zwielicht entsJe-hen Jä t. Au erdem
bietet es auch den weiteren Vor/ei!, da  auch mit Kopiersfift hergeslellie
Schriftzüge und Zeichnungen klar und deutlich erkennbar sind.

F. Casfner.

Misdllid1fleucl1te Hir Innenräume.
Die Drosselspule für die Queck­
silberdampflampe wird durch die
an dem Pendelrohr hochgescho­
bene Deckenkappe unsichtbar. Am
unteren Ende des Pendelrohrs,
schon innerhalb der Glasglocke,
sind in einem Kreise drei Fas­
sungen für Glüh!ampen ange­
bracht, zwischen denen, nach Un­
ten gerichlet, eine vierte Fassung
zur Aufnahme der Quecksllber­
dampfJampe herausragt. Die Glas­
g!ocke isi oben durch einen As­
bestdichtungsring sfaubdicht ab­
geschlossen. Besonders vorteilhaft
1st die Verwendung von Misch­
lichl fÜr solche Räume, in denen
auch am Tage licht gebrannt wer­
den mury, weil die Aehnlichkeit
seiner lichtfarbe kein Zwielichf
entstehen !ä t

(Werkaufnahme Ca.stner)



zu lange weich und wird häufig dun:h den Ueberzug wieder aufgelöst.
oft verursacht ernachfräg!ich Ri bildung. Besser ist es schon, wenn man
dem. Leinö!firnis ein Harttrockenöl, wie Eburif oder Rapid, zusetzt. Auch
EL Firnis mH Hadtrockenö! gemischt ist .ais Grund geeignet, wenn man
nlchf die- von der L<Jckindustrie dafür eigens empfohlenen Grundier­
miliel verwenden will.

Viele Mi erfolge, die die Maler bei erstmaliger Anwendung der
ihnen noch nicht genügend verfraulen neuen Lacke erlebf haben, waren
auf unrichtige Vorarbeit zurückzuführen. Die Ansicht, da  d e neuen
Lacke in der Anwendung zu feuer seien, beruhf darauf, da!) man ver­
sucht haI, sie ebenso satt aufzutragen wie Oellackfarben und sie auch
ebenso oft zu stre-ichen. Viel/ach wurde das auch vom Bauleiter so vor­
geschrieben, weil er es eben nicht anders kannte, als da/) so und so
viele Arbeitsgange bei einem "ordnungsmälJigen" Anshich nolwendig
sind. Mehr als 60 bis 70 Gramm darf man aber auf 1 qm glatten Unter­
grund nicht. auftragen, wenn der Ueberzug gut durchtrocknen und hart
werden so]!.

Ein viel gehörter Einwand des Malers gegen die neuen Lacke isf die
angeblich schlechte Verstreichbarkeit und schlechter Verlauf <Juf gro en

Zfil!l!$lii :fI:@! G 6.  ,t
Die vielfach ergangenen Zinssenkungsbesfimmungen zeigen u. a. auch

auf, welche Hypothekenzinssätze gefordert werden dürfen, Die Kenntnis
der nun nad) ma gebellden Bestimmungen ist für den Hau s­
b e s i tz e r unerläblich. Die nachstehenden Ausführungen sollen ihm
diese in kurzer Form verm tteln.

Hypothekenzinsen der Sparkassen
Bei Hypolhekenzinsen der Sparkassen dar! der Satz von 5 v. H. nichl

überschritten werden. Viele Sparkassen sind bereits schon unter diesen
Salz gegangen und haben sich teilweise mit einem Hypothekenzinssatz
von 4 v. H. begnügt. Jedoch ist eine Minderung des Hypothekenzins­
satzes auf einen Satz unler 5 v. H. eine freiwillige Angelegenheii der
Sparkassen. VerWaliungskostcnbciträge werden bei den Sparbusen nicht
erhoben.

Hypo.tl1ckenzinsen für Privathypotheken
Der Hypothekenzinssatz für Privathypotheken beträgt für erststellige

Hypotheken (als erslstellig gIJI, wenn die Hypothek ganz oder zum über­
wiegenden Teil innerhalb 50 v. H. des Grundslückswertes Jieg!) 5 v. H.
und nachs!eJJige Hypotheken 51;; bis 6 v. H. Diese Säfze wurden als an
gemessen betrachtet. Vcrwaltungskostenbeifräge kommen auch für Privaf­
gläubiger nicht in Befracht. Sind solche vereinbart, so sil1d diese wie
Zinsen zu behandeln und unterliegen deshalb auch der Zinssenkung.

HYPolhekenzlnssätze deI Bodenkreditanstalten der öffentlh:hen
und privaten Hypothekenbanken und anderer Kreditinstitufe

Für die vorgenannten Kreditansf<Jlten und die ölte nt lichen AnleihQn
betragen die Hypothekenzinssätze grundsätzlich 4)12 v. H. Sofern die Vor­
genannfen Imti/ule die Hypothekenbegebung durch Ausgabe von
Pfandbriefen finanzieren, können sie e:nen Verwaltungskostenbeitrag von
1;; v. H. verlangen und erheben. Der Hypothekenzinssaiz sie!!1 sich dann
bei diesen Instiluten auf 5 v. H. (4X+ Y. v. H,).

Hypothekenzinssäfze der Versicherungsansfallen
Mit dem Zeiipunkl vom I.Januar 1938 ab betragen die Hypoiheken­

zinssätze für die Versicherungsanstalten einheitlich 5 v. H. Verwaltungs
koslenbeilräge dürfen nicht erhoben werden. Der Zinssatz von 5 v. H.
gilt gleichzeitig für Aufwerlungs- und Nachkriegshypofheken.

Steuerliche Förderung des Schutzraumbaues in Privatbaulen. Der
Reichsfinanzminister haf steuerliche Erleichterungen nunmehr auch für die
Errichtung öffentliCher Sammelschutzräume in Privatbauten zugestanden.
Er halle bereits bestimmt, da  Luffschutzanlagen, die ausschlielJlich den
Zwecken des Luftschutzes dienen, bei der Einheitsbewertung au er Be­
hacht zu lassen sind. Nunmehr stellt der Mlni'ster klar, da  diese An­
ordnung nicht nur für Fabriken, sondern auch tÜr den übrigen Grundw
besitz gilt. In den Fällen, in denen Lu/Jschutzräume nach dem 1. Januat
1935 angeleg1. werden, könne diesem Umstand durch eine Werlfort
schreibung wegen Beslandsveränderung Rechnung gelragen werden,
wenn sich infolge der Nichtberücksichtigung der Luftschufzanlage ein Ein­
heitswert ergibl, der um mehr als den zwanzigsten Teil mindesfem aber
um 500 RM., hin!er dem fesfgestellten ,Einheitswert  urückbJeibt. Die
Herauslassung der Luftschutzräume aus der Bewertung bewirkt die völ­
lige Freistellung dieser Räume von den steuern, die auf der Grundlage
des Einheitswerts erhoben werden, also z. Zt. der Vermögensteuer, Auf­
bringungsumlage und ab 1. April 1938 der Grundsteue..

150 Jahre Brandenburgel TOI In Berlin. - Eine Million MaueJSleine.
Im Frühjahr 1788 wurde der Neubau des Brandenburger Tores beschlos­
sen. Mit dem Erdwurf des neuen Torbaues wutde der Hofbauamh­
direktor Carl Gotfharf Lanqhans' beauftragt. Der erforderliche Baustoff
wurden zum gfo en Teil <Jus der Umgebung BerJins her<Jngeschafft, um
hohe Beförderungskosten nach Möglichkeit einzusparen. So stammen die

Flachen. Das mag wohl bei den ersten Erzeugnissen dieser Art der Fall
gewesen sein. Seit Jahren sind aber Typen im Handel, die eigens für
den Maler geschaffen wurden und in der Verarbeitung nicht hinter den
Oellackfarben zurücksfehen. Die Werks/of/sleHe des Malerhandwerks hat
eine gro e Z,ahl derartiger Erzeugnisse geprüft und die Brauchbarkeit
als MalerwerkstoH bescheinigt.

D:e .ersten synthetischen Weirylacke, die als Farbstoff THanweif} ent­
hielten, kreideten manchmal auf Auryenflächen. Auch das ist nicht mehr
der Fa!!, seit ZinkweifJ als Farbstoff verwende/ werden kann. Die Be­
denken gegen eine Verwendung der synthetischen Lacke für Auben­
anstriche sind also gänzlich unbegründet. Im Gegenteil, es gibt kaum
ein Anslrichmiftel, das es mit ihnen ip bezug auf Wefterfestigkeit auf
nehmen kann. Ja, es gibt kaum ein besseres R:osfschutzmiHel als die
synthetischen L<Jcke. Das ist sehr wichtig angesichts der Tatsache, dalJ
reine Bleimennige nicht mehr als Roslschufzgrund verwendet werden darf.
Die Lackindustrie hai daraufhin soforl preiswerfe synlhet.ische Rosfschlifz­
farben zur Verfügung gestellt, die gleichzeiiig ,(im Gegensatz zu Men­
nige) auch welfer/es I sind und not/aUs keinen UebcrZug nötig haben.

Kurt T ren k e I, Alfona-Osdorf.

Hypotl1eken:zinssä ze fUr A fwerlungshvpcfneken
Der Zinssatz tür Aufwerfungshypotheken beträgt nach wie vor 6 v. H.

In erster Linie kommt d:eser Zinssatz als A u t wer fun 9 s hypotheken­
zins der Pfandbricfanstalten (Hypothekenbanken) in Befracht. Der Zms­
salz für Nachkriegshypofheken beträgf bei diesen Anstalten (wie oben
ausgeführt) 41;; v. H. Die Sparkassen brauchen sich bezügtich der Auf­
wertungshypolheken nicht an den Zinssatz von 6 v. H. zu halten, sie
können auch einen niedrigeren Zinssatz fordern. Auch Privatg]äubiger
brauchen für AufwertLlngshypafheken keinen Zinssatz in Höhe von 6 v. H.
zu verlangen. ZUr Herbei/ührung stabiler Hypothekenverhä!tnisse ist eine
sfärkere Bevorzugung von T i I 9 u n 9 s hypotheken und die Umwand­
lung der bestehenden Hypotheken in solche Hypotheken erwünscht. Die
Kreditinstitute sind auch schon mehr und mehr zur Tilgungshypothekübergegangen. .

Bei Tilgungshypotheken werden nach einem festen Plan in ganz be­
stimmter Verteilung Wiederabtragungsraten der aufgenommenen Schuld
vereinb<.lrt. Tilgungshypolheken können Buch- oder Briefhypotheken sein.
Die Umwandlung bestehender Hypotheken in Tilgungshypotheken mu
den wirtscha/Hichen Verhältnissen des Schuldners Rechnung tragen; d'e
Umw<Jnd]ung darf also nicht durch die Kreditinstilule mit ungewöhnlich
hohen Gebühren und Kosten belastet werden. Für die Umwandlung
können die Kreditinsfitute eine einmalige Gebühr fÜr die gesamfe Ti!­
gungsz-eit fordern; sie beträgt 1 v. H. und darf fur Hypotheken unter
25000,- RM. im Höchsffalle 1:h v. H. nicht übersteigen. Die Umwand
lungskosten sollen den Schuldner im Augenblick nicht belasten; sie
brauchen deshalb nicht sofori gele:stet zu werden, sondern können später
gc!ilgt werden. Die Tilgungsbeträge müssen sich in angemessenen Gren­
zen hallen, s-ie sollen grundsätzlich h bis 1 v. H. des Nennbetrages nicht
übersteigen. Wenn es die Verhältnisse des Schuldners gestatten, dann
kann allerdings ein höherer Tilgungsbetrag vereinbar! werden. Tilgungs­
hypotheken, bei denen das Kapita] als unkündbar hingegeben wird und
bei denen sich die T'ilgungbefräge in angemessenen Grenzen halten, sind
jeder auf Kündigung voll fällig werdenden ufesten Hypothek" vor­zuziehen. ­

Oswald Dömer, Wiesbaden.

aus dem BauGewerbe
"",..'..........

nahezu  ine Million Mauersteine aus Lichtenberg und FrI!2!drichsfelde, die
damals Ja noch "weit drau en" lagen. D e fÜr die Verkleidung des Baues
verwendeten Werksteine wurden aus Sachsen herangeholt. Die Kosten
beliefen sich auf rund 130000 Taler, WOVon ",twa 20000 Taler auf d;e
das Bauwerk krönende Quadriga mi/ der Siege:sgöt/in entfielen. Die
Bauzelt erstreckte sich über drei Jahre. Im August 1791 wurde das neue,
prächtige Tor ohne besondere Feierlichkeit seiner Bestimmung uber­
g be . Di:- fünf ToröHnungen waren damals auf VerJangen der Zol!­
dlreklion mit hohen Holztoren versehen worden, die abends geschlossen
wurden.

Die Osimark auf der Deu schen Bau. und Siedlungs Ausstellung. An
der Deulschcn Bau- und Sied]ungs-Ausstellung, die vom 3. September bis
9.0kfober 1938 auf dem ges3mlen Gelände der Messe  und Ausstel­
lungs-Gesellschali in Frankfurt a, M. staWindei, wird sich auch Oesfer­
reich in gro em MalJe beteiligen. Die bisherigen Verhandlungen über
die Art det Beteiligung haben in der Weise Gestalt angenommen dar}
sich die Stadt Wien und die übrigen grö eren Städte Oesterre-ichs so
wohl an der Abfeilung "Lebensräume Deutscher Städten ais auch an der
Abieilung "Staatslührer und Baukunst n beteiligen, während die Firmen
der deufsch ö5terreichischen Bauwirtscha/i ,in der Bauwirtsch,3flsgruppe
V rlrelen sei werde : Die  .s!crreichischen Stad!e, VOr allem nafurgemäl)
die Sta .t Wlell  v:rfu en uber wertvolle geschichtliche Aussiellungs­
gegenstande, die fur die Frankfurfer Ausstellung als Beweis für die enge



geschichtliche und kulturelle Verbundenheit der Ostmark mit dem Reich
ZUr Verfügung gestellt werden sollen.

An Bauarbeitern fehlt es schon in Oeslerreich. Der mit der Leitung
der Zweigstelle Wien der Reichsanstall belraute bisherige Leiter des
LandesElrbeitsamtes Wesi!alen, Präsiden! Gärtner, hat in einer Unter­
redung MitteHungen über die Aufgaben der Zweigstelle Wien gemach!.
Durch fachkundige Männer soll in Oesterreich der Arbeilseinsatz und die
Ueber!eitung in die Organisation der Reichsanstalt durchgeführt wcrdcn.
In jedem der eH Landesarbei!sämier und 77 Arbeitsämter in Oesterreich
ist ein. erfahrener Be.amter aus dem A1treich tätig, um seine Erfahrungen
deI Ostmark zur Verlügung zu s!ellen, 'Erschwert werden die Arbeiten
in Oesterrefch augenblick!<ich noch durch die Tatsache, dafJ e:n gro er
Teil der Arbeitslosen gar niehl gemeldet ist, Die erste Au/gabe ist daher
die Erfassung aller Arbeitslosen mit ihrem gaozen Beru/sbild, um nicht
nur jedem e'inen Arbeitsplatz, sondern seinen Arbei/splah zu geben.
Namenfljch gilt es auch, der Verpro]etarisierung der Kleinbauernschaff
entgegenzufreten. 2000 Jungen und Made! aus Wien sind bereifs in den

­
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Hausschwamm im Neubau und seine Verjährung. - ZUiückgel.assener
und vergrabener Bauschutt verursad1t Hausschwamm. - Entdeckur.g

10 Jahre nam Abnahme des Baus.
Die allgemeine Verschuldenshaffung aus Verträgen (99 276, 278

BGB.) wird hinsichtlich jbestimmter V'erträge (z. B. beim Kaufvertrag,
Werkvertrag) durch .besondere, zum Teil verschärf/e BestImmungen ab­
gelöst. Diese be s 0 n der e n Bestimmungen gelfen aber auch dann,
wenn sie mi I der ausfallen und sich mit den allgemeinen Besf,im­
mungen schneiden, wie das in der Verjährungs frage der Fall sein
kann. Werden z. B. Ansprüche aus Verschulden be-i ,Err,ichtung eines
Neubaues erhoben, so findet nicht die allgemeine 30 jährige Verjäh­
rungsfrist Anwendung, sondern die f ü n t'j ä h rli 9 e Frist des   633
8GB., wenn das Gericht fesTstellt, dafJ es sich um einen aus dem
Wer k ver t )' a g zu vertretenden Mange! handelt.

In dem Neubau eines in den Jahren 1925 und 1926 errichfe-len G e
s ch ä f t s hau ses in Nordhausen wurde im Jahre 1936 iestgesleHt, da
die Mauern im Keller und darüber hinaus, sowie die Holzteile der KeIler­
fenster mit Hausschwamm durchsetzt waren. Die Eigenlümerin des Hauses
liery den Schaden beseitigen und verlangte dann Ersatz der entstandenen
Kosten in Höhe von rund 8840 RM. von der Baufirm3, die den Neubau
ausgeführt hat. In der deshalb erhobenen Klage behauptet sie, die Be­
klag!e habe Bauschutt, in dem .sich Bretter und Holzabfäl!e befunden
häHen, in einem Hohlraum unter der Treppe zurückgelassen, am/aU ihn
vom Bau zu entfernen, auch habe sic die ausgehobonen Arbeitsräume
(also die au erhalb der Kellerwand liegende Baugrube) mit solchem
SchuH ausgefüllt. Die darin enthaltenEm Bretter und Holzabfälle seien mit
Schwamm behaftet gewesen, der sich dann au/ das Mauerwerk über­
tragen habe. In diesem Verhalten erblickt die Klagerin cin allgemeines
Verschulden der Beklagten im Sinne der gg 276, 2788GB.

Die Klage ist in sämtlichen Instanzen - Landgericht Nordhausen,
Oberlandesgericht Naumburg und Re i ch s ger i ch t - ab g e wie­
sen worden. In den ma geblJchen Enfscheidungsgründen wird u. a. aus­
geführt: Wenn die Beklagte so wie von der Klägerin behaupte/ wird,
mjt dem Bauschult verfahren ist, so ha/fe dOls von ihr errichtete Werk
Fehler im Sinne des 9 633 Abs, 18GB. Schon das bfofJc Zurücklassen
von Holzteilen, die mit Schwamm behaltet warcn, war ein Man gel
cl e s Wer k e s. Wenn der Schwamm später auf andere Teile des Hauses
übergriff, so handelte es sich um die Vergrö erung eines s ch 0 n bei
der Erb a u U 11 g d.e- s Hau ses vorhanden gewesenen Mangels.
Der Mangel isf also nichf ersl dann entstanden, als er erkannt wurde;
Cr hat auch nicht einen Schaden angerichtet, der auf}erhalb des von der
Beklagten herzustellenden Werkes läge. Somit kann der Schadensersatz
anspruch der Klägerin sieh nur auf   635 BGB.. und nicht auf 9 2768GB.
gründen. Er wird aus einem Mange! des Werkes herge.!eitet, aber nicht
aus der Verletzung der allgemeinen Sorgfaltspflicht bei der Erfüllung
eines Vertrages. Danach kommt im vorliegenden Falle die Verjährungs­
frist des 9 638 BGB. von fünf Jahren und nicht die allgemeine 30 jährige
Frist des 9 195 BGB. in Frage.  Reichsger1chtsbriefe.n (VII 235/37. ­5. 4. 1938.) Nachdruck verbaten. K. M.

We..b w@!)l!Ibe """
Gö nilz, Kr. Altenburg. V 0 I k s s eh u I e. Die Sladt Gö nifz, Kr.

Alfenburg, hajje zur Erlangung von Entwürfen für eine Vo!ksschuleetnel1
Wettbewerb ausgeschrieben, zu dem alle im Bezirk der Landesleitung
Thür,ingen der Reichskammer der bildenden Künste geborenen bzw. min­
destens seit dem 1. Juli 1937 dorf wohnenden Architekten zugelassen
waren. Den 1. Preis in Höhe von 1200 RM. erhielt Dipl.-Archifekt. Kurt
Weitze, Jena; den 2. Preis in Höhe von 800 RM. Architekt Hans Hering,
GöHingen, und den 3. Preis in Höhe von 500 RM. die Dipl.-Architekten
Ernst Pfeilfer und Werner lonitz, beide Jena. Au erdem wurden drei
Ankäufe in Höhe von je 250 RM. vergeben, und zwar der 1. Ankauf an

HJ.-landdiensl eingetreten. Präsident Gär/ner erklärte, dalJsich dieöster.
reichisehe WirlschaH in den nächsten fünf Wochen entscheiden müsse,
welche Arbeitskräfte sie, in diesem Jahr braucht. Sie werde auf VOrrat
einsteHen müssen, um späler nidl! Mangel leiden zu müssen. Auch die
Nachwuchsschulung sei mit allen Mi!telnzu fördern. Die Arbeiisvermift
lungen seien in den letzten Wochen schon sehr erheblich. Trotz der
groryen Arbeitslosigkeit mache sich bereits ein Mangel an 8 c lUarbeifern
bemerkbar. FÜr die gro en Vorhaben der nächsten Zeit kÖIHlC höchsft 'ns
der örfliche Bedarf jeweilS gedeck! werden, so da  sich auch hier schon
die Notwendigkeit ergebe, Hiffsarbei;er mit vol!wertigen Arbeiten zu
betrauen.

Porzellanmehl ais Befonhärtemiltel. In Oslpreufjcn wurde eine Por­
zellanmüllerei eingerichfet. Zweck dieser Fabrik ist, durch Malen von
zerbrochenem und Abfallporzellan, für das m3n bisher noch keine rich
lige Verwendung haite, einen StoH herzustellen, der durch Mi5chung mit
einer Betanmasse ein Betonhartmaterial ergibl. Dieses Härtemittel soll
beisp!.elsweise /ur Fahrbahnen fÜr  osi- und Bahnbefrieb, Einfahrtireppen,
Fur,boden von Wagenhallen, Fabriken, Werkstätten angewende! werden.

. ,,"'-'W  ,   .  . ,'"

Dfpl. lng. Architekt Walter Engelhardt, Jen:!; der 2. Ankauf an Hans. Tiet­
sch l, Weimar, und der 3. Ankauf an Dipl.-Archilekt Lothar Han ler,
Weimar.

OppeJn OS. S t a d t f h e a t e r. Der Oberburgermeister der Stadt
Oppe!n OS. schreibt zur Erlangung von Entwürfen für den Neubau eines
Stadttheaters in Oppeln e:nen Wettbewerb aus. Teilnahmeberecht;gt sind
die in Schlesien ansässigen oder gebürtigen Architekten, die Mitglieder
der R.d.b.K. sind. An Preisen sind ausgesetzt: 1. PreIs in Höhe von
3000 RM., 2. Preis in Höhe von 2000 RM., 3. Preis in Höhe von 1000 RM.,
ferner 2 Ankäu/e zu je 500 RM. Das Preisgericht hat tolgende ZUsalf}men
setzung: Regierungs-Präsident Rüdiger, Oppeln; Oberbürgermeister
Leuschner, Oppeln; Professor Bode, Breslaui. Architekt Häusler, Breslau;
Stadlbauraf Schmidt, Oppeln. Ersafzpreisrichfer sind: Regierungs-Vizepräsi­
dent Wehrmeister, Oppe!n; Bürgermeisler Dr. May, Oppeln; Professor
Blecken, Breslau; Archifekt Penel, Breslau; Mag.-Baurat Dr. SIein, Bres­
lau. Vorprüfer ist Stadtarchitekt Pawellek, Oppelri. Die Wettbewerb5
unterlagen sind gegen Einsendung von 5,- RM. von der Stadtverwaltung
Oppeln zu beziehen. D-ie Arbeiten sind bis zum 1. Juli 1938 bei der
Stadtverwaltung Oppe!n einzureichen. Dieser Wettbewerb entspricht den
Bedingungen der Reichskammer der bildenden Künste.

lu hbeßP e  uif!l  u.. .' = ""."-'/"" .  "",,,, .w  ,",, '  , .
Daulscner Stahlbau. Herausgegeben vom Deutschen Stahlbau-Verband,

BerJin W 35, Polsdamer Stra e 58. 1937. 127 Seiten; Grö c 24,5
mal 31,5 cm.

Dieses prächtige Bildwerk, den vielen und ungenannten Arbeitern der
SJlrn und der Faust gewidmet, zeigt uns eindri[]glich den hohen Stand
des Deutschen Stahlbaues. Die Entwicklung und die Verwendur.g hoch­
wertigen Baustahles und die weitgehende Anwendung der Scnweil'3­
technik im Stahlbau haben im Deutschen Reiche Stah!bauwerke entstehen
Jassen, deren Errichtung fruner in dieser Form und mit solcher Kühnheit
nicht möglich war. Wir sehen in dem Werk u. a. die Eisenbahn- und
Stra enbrücken über den Strelasund und den Z,iegelgraben im Zuge des
Rügendammes und andere grofje Eisenbahnbrücken, eine Reihe der be­
deutendsten Reichsautobahnbrücken, w:e zum Beispiel über das Mang­
falltal, das Muldetal 1.ISW. Dann folgen besondere Sfahlhochbauten wie
zum Beispiel die Hallen der Hauptbahnhöfe in Düsseldorf, Duisburg und
Königsberg ur\d eine Reihe Berliner Bahnhöfe, Flugs!eighalJen, der Ber­
liner Funkturm und das. Schiffshebewerk Niederfinow.

stalisme Eisenbeionzahlentaieln. Von Dr.-!ng. Kar! Eugen HoHmann.
2. erweilerte AuHage.'1938. 108 Seifen; Grö e OIN A4 (21 X29,7 cm).
SO!lImayer'sche Buchhandlung, Wien I, Schwangasse 2. Preis 7,50 RM.

Der Verfasser gibt dem Eisenbetonfachmann, dem Praktiker und dem
Studierenden ein wertvolles Nachschlagewerk in die H:md, das 35 000
Zahlenwerte für Bemessung und Spannungsnachwois einfach und doppelt
bewehrter Träger und Säulen nach den neuesten BesHmmLlTlgen enthalt.
Die zahlreichen Beispiele und Figuren sowie die Formefsamm!ung wer­
den besonders von den angehendon Eisenbetonstatikern begrüryt werden.

Versuche über die Eigensthaflen der Hölzer nach der Jro<cknung. UJ. YeH.
Von Prof. otto Graf und Dr.-Ing. Kar] Egner, StuUgirt. Heff 19 der
Milleilungen des Fachausschusses für Holz/ragen beim Verein deut­
scher Ingenieure und Deutschen Forstverein 1937. 76 Seiten; Grbf}e
DIN A 5 (14,8X21 cm); 43 A bi!dungen. VDI-VerJag GmbH., Berlin
NW 7, Dorofheenslra e 40. Preis 2,-RM.

Der im Fachausschll  für Hol:z:fragen gebildete Ausschul) 'für Holztrock­
nung gibt hier den Schlu!}bericht über seine Arbeiien, und zwar die r­
gebnissc der Versuche mit Eichen-, ,Buchen  u d Pappelholz. Es hai Steh
gezelgf,da  durch eine sachgemä  ausgefuhrle künstliche Tra-cknung
eine Vebesserung des Holze's erzielt wird und dar, durch Anwenclung
haber Trückentemperaturen ein besonders günstiges Verhalief1 des Holzes
erreicht werden kann.



F aqeka flen
Frage Nr. 22. (F u   b 0 cl e n ein e 5 Lag e r rau m e 5 für

Ku n 5 f cl ü n ger.)
In einem Sta!ltaum mif etwa 60 qm GrundWIche beslehl der Fu!J­

boden 'JUS schadhaftem, flachseiligen Ziege!pflaster. Da dieser Raum 'S if
längerer Zeit unbenutzt isf,. beabsichtigt der Besitzer, nun hier einen.
Lagerraum tür Kunstdünger einzurichfen. Welcher,fu boden würde sich
wohl für einen KUl)stdüngerlagerraum arn besten bewähren; ist das
Ziegelpflasler oder ein Belonfu boden hier am haltbarsfen und wider­standsfähigslen! A. N., K.

S. Anfworl auf Frage Nt. 11. (Hlindboden für Linofeum­b €I lag.) , , : 'I,::! 'f;-i:
Welche Ursachen das Welligwerden des Unol-eums berbeigeführl

haben, kann nur durch eine genaue örHiche Untersuchung festgestellt
werden; glc-ichfalls kann nur eine .solche Untersuchung ergeben, wer
für .den Schaden haftbar gemacht werden kann. Die Schuld kann z. B­
an dem Verlegen oder auch an ein-cm nicht trockenen ,Holzfu boden
I-iegen; ebenso aber kann die Ursache auch darin zu suchen !Sei-n, da
der Holzfu boden nach dem Verlegen wieder f.eucht geworden ist,
.und zwar durch Grundfeuchf,igkeil, wenn der Raum nicht unterkell-erf
is!., oder durch Feuchtigkeit der GefachfülJung. - Se!bst wenn da
Linoleum yon Facharbe-itern verlegt worden ist, können kleine Mängel
entstehen; diese lassen sich aber auf v,erhäHnhmäf:lig e:i'nfache Weise
beheben. - Hotz kann nur dann als geoigneter Untergrund angesehen
werden, wenn dasselbe Yor dem Verlegen des Linoleums frock.en ist;
,dies dürfte nach Ihren Angaben zutreffen. - Wenn der Raum nicht
unterkellert isf, mu te dafür gesorgt werden, daf:l an den trockenen
Holzfu boden keine Grundfeuchtigkeit herantrefe,n konnte; dies ,erfolgt
durch Aufbringen ,einer Üämmschicht aus Bitumen. 'Auch müfJte für eine
völlig frackene, nicht Feuchtigkeil aufsaugende A.us/üllung der Gefache
gesorgt werden, da ,im anderen ,Falle an den Holzfuf:lboden F,euchtig­
keil abgegeben werden kann. Bei Dielen böden ist es au erdem zweck
mä ig, diE) Gefache .zu -entlüften, damil alle Feuchtigkeit verdunsten
kanJl; eine solche Entlüftung .edolgt dadurch, daf:l 'in .den ,einzeinen
Ge/achen an der Wandfläche kleine, mif Luffs.ieben verschloss€ne Oef/­
nungen angebracht werden. niese OeHnungen können auch hinfer derScheuerleisIe hocngeführt <werden. E. BI.,,s.

6. Anlworl auf Frage Nt. 11. (B I i n d b 0 den für Li n 0 leu m
bel a g.)

Die Unterlage fur Linoleum mu  trocken se'in und trocken bleiben.
Dies wird am s,ichersten dadurch erreicht, .dal; man auf neu v,erlegten
Holzfu boden überhaupt kein Linoleum aufbringt, sondern den .Fu ­
boden erst ein Jah!, besser zweit Jahre, austrocknen läl;f. Gewi  wer­
den Sie die Fu bodenbreller iim Winfer trocke.n verlegt haben, aber
dds Holz hai die IEigenschaft, die Bau- und .ßrundfeuchtigkeil aufzu
saugen. Dadurch quill! das Holz an und bei trockener Witferung trockw
nei es wieder zusammen, d. h. .das ,Holz arbei/et. Diesen ,Bewegungen
vermag das Linoleum keinesfaJfs zu folgen, besonders dann nicht, wenn
es unmittelbar fes! auf den Holzful;boden geklebt wurde. Üas Lino­
leum rei!}t oder ,es wirft sich und wird we1lig. Au erdem entsteht
,Faulnis und es bildel sich un er Umständen der gefÜrchtete Haus­
schwamm. Sie müssen dafür sorgen, da  der HolzfufJboden unab­
hängig vom Linoleumbelag arbeifen, sich also bewegen kann. Man
legl deshalb zunächsf e<inmal eine tage Roh  oder Filzpappe auf den
Holzfu boden, kleht sie aber 'nicht an und darauf wird das Linoleum
befestigt. Sollte sich unterhalb .des Fu bodens ein IFehlboden be­
iinden, dann ist zwischen diesem und Unterkanfe BI-indboden ,ein Luft­
raum zu belassen, :so daf:l immer ein Luf/umlauf herbeigeführt werden
kann. Um die IBewegungen des IFuf:lbodens auf ein M,indestma!} zu
beschränken, sollte man die e1inzelnen Bretter nur etwa 8 bis 10 cm
breit halten. Ob Sie fÜf das Welligwerden des Linoleums verantworl­
lich .zu machen s,ind, das la t sich ohne nähere Kenntnis der örtlichen
Verhältnisse. niehl sagen. Wenn Sie für Trockenheit des Hoizes ga­
rantier! haben, so bedeutet dies noch nichl, da  Sie die Schuld amWeHigwerden des Linoleums tragen. hrt.

S. Anfwort aul Frage Nr. 18. (K ami n im Her r '6 n hau s.)
Zunächst ist fes/zustellen, ob der Kanal, der vom Rauchfang li,n den

besteigbaren Schornstein führt, nicht zu ftach, also nicht genügend
steil nach oben gefüh-rI worden ist; bei zu flach angeleglem Kanal
staut sich beim Heizen der enistehende 'Rauch in di-esem und wird
dann in das Zimmer zurückgedrückt. t,iegt ein solcher Fehler nichf
vor, so isf festzustellen, ob der Schornstein an einer kallen Wand,
z. '6. an einer kallen Treppenwand hochgeführl ist; in di,esem Falle
wird die Zugwirkung des Schornsteins durch zu gro!}e Abkühlung
stark beeinträchtigt. Derselbe Fall tritt ein, wenn der Kamin lange
Zeit nicht gehe'izt worden ist; dadurch wird nicht nUr die LuH im
,schornstein, sondern auch das Mauerwerk de:sselben so sfark abge­
kühll, .daf:l eine starke Zug veränderung eintrHI. Wenn in diesen beiden
genannten FäJ1en der ,Kamin geheizt wird, so werden die Rauchgas'e,
wenn sio ,in den ausgekühlten .schornstein gelangen, derart abge­
kühlt, da  sie schwerer als di-e Au enlufl werden und folgedessen im
Schornstein heruntersinken, 'Durch die beim Weiterheizen nachdrän­
genden Gase wird dann lim Schornstein eine gro e Menge rRauch an­
gesammelf, wodurch eine rUeberlast,ung und hierdurch wiederum ein
gewisser Druck entsteht. ,oer Rauch hat dann das Bestreben, sich einen
Ausweg zu suchen und dringt aus dem Schornstein IIn5 Zimmer. _ Um
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den Rauch zum Abzug zur Schormteinmündung ZiU zwingen. muf:l der
Schornstein durch geeignetes Anheizen .erwärmt werden. Zu diesem
Zweck benutzt man einen leicht brennbaren Feuerungsstoff, der mit
heller Flamme ohn-e 'Rauche-n!wicklung brennt. Die IFlamme- dringf
dann langsam in den Schornstein; hai sie. erst -einmal den unteren Teil
des Schornsteins ,erwärmt, so erre-icht die hierdurch geschaffene warme
verdünnte LuHsäule eine solche AuHriebsktaff, da  ,die oberen kälteren
Luftmassen emporgetrieben und zum Schornstein herausgedrücktwerden. E. S., B.

4. Antwort auf Frage Nf. 19. {F leck e n auf Ern a i II e ein e r
Bad e w a n n e.)

Nicht nur durch das Tropfen, sondern durch das HeralJslaufen des
Wassers überhaupt s:ind die Flecken entstanden. Das Wasser bringt
e-ben Eisen hzw. Eisenrosf mit, wodurch die ,Fleckenbfldung herbej­
geführt wird, Diese BestandteHe haben sich ,gewöhnlich derart fest mit
der Emaille verbunden, .da  eine restlose IEnffernung ,sehr schwierig,
wenn -nicht gar unmögl,jch ist. Zum IEntfernen dienen vorwiegend
Zitronensäure ,und Sal.zsäure j'n mehr oder weniger verdünnter ,Form.
Guf bewährt haf -sich auch eine siedend h8'i e Kle-esalzlösung, die ,in
-e.inem Porzellan- oder ISfeinguftopf zum Kochen gebrach! und mit Hilfe
eines Pinsels aufgetragen wird. ,Zweckmä 'ig träg I man .di'e Flüssigkeit
mehrmals auf und wäscht dann gründlich mH hetifJem Wasser ab. Ein
anderes Verfahren besteht darin, .da  die betl'effende'n Stellen mit
einem aus Ton und Schwefe!ammoni:um bestehenden IBI'ei belegt werden.
Anschl,j.e end bJ1ingt man eine aus wei em 'Bolus :und Zyankalium be­
stehende 'lösung 1:4 auf die ,stellen und lä t diese solange einwirken,
bis die Flecken restlos entfernt .sind. Andersarfig wurden gute .Ergeb­
nisse auch dadurch erz.ielt, indem man die Fleck'en mi: einer 60 Grad
heil;en konzentrierten Kleesalzlösung Gbergiel;t und das -Ganze mit
fein-en Zinnspänen best eut. Oder man nimmt ,eine Mischung hestehend
aus 100 Gramm Salzsäure, 0,5 Liter Wasser .und 100 Gramm Zinnsalz.
Oder man feuchtet ,die. 1Stellen zunächst mif Wasser an, bereitet :s,ich
dann ,Bin Gemisch aus 100 Gramm Oxalsä,uI'e und 100 .Gramm Wasser
und bestreicht damil die Stellen. IDie Mls<:hung .Iäl}t man einige Zeit
e.inwirken und wäscht .die Säurespuren mit reinem Wasser ab. ,Ferner
kann man gelöschten Kalk mit Bimssteinseifenwasser verm,ischen, sich
daraus einen iBre'i anfertigen, dies-en auftragen und rihn zwe.1 Tage ein­
wirke>n lassen. Dann entfernt man die Mass'e ,und reibt die Stellen mite,ingedickter Seifenlösung ab. ha.

2. Antwort auf Frage Nr. 21. (A u   e n pu/ z auf G i p s d je I e n,)
Verm.utlich handelt es sich im vorliegenden Fane um ein alfes, mit

Gipsd elen bekleidetes Scheunengebäude, Hi'sr müssen Sie zunächsf
,einmal den alten P.utz entfernen, die rauhe ,Fläche der Gipsdielen frei­
legen, die Fläche sorgfältig reinigen, sachgemä/} annässen und nunmehr
in der üb ichen ,Weise !Verputzen. tn Ihr.em Falle ersche-in! ein aus Kalk­
mörfel bestehender Putzauftrag aus Ka!kmörtel in -einer .stärke von
1,5 cm ausreichend. Der Zementsprifzbewurf erübrigt sich. Sie müssen
vor Heginn der Putzarbeit gut, aber nkhf übermä ig 'nd  machen, hier­
auf mit dünnem Mörtel leicht bewerfen und dann erst in stärkerer Putz­
schicht aufziehen. Wenn S!i'e dabei so arbeiten, da/} der 'Putzmörtel
kräftig in die rauhen Stellen gedrückt wird, werden sich 'später keinerlei
Mängel -zeigen. Jedenfalls 'S1i.nd Gipsdi'elen ein guter Putzträger. Im
übrigen kann man auf Gipsdielen jede Art von Mörtel aufbdngen, nur
ist es notwendig, das Verputzen in einwandfreier und sachgemäryer
W€lise, wie vor beschrieben, durchz,uführen. - Ohne Anwendung be­
sondel'er Schulzm'itlel entstehen freilich Risse auf der ,putzoberfläche.
Diese lassen sich nur durch Ueberkleben mH in S uckgipsmörtel ge
1auchlen 10 cm breilen Jufestreifen 'verhindern. ,Das ,FeMe-nlassen dieserStreifen wäre eine falsche Sparsamkeit. ha.

3. Anlwol  auf Frage Nr.21. {A u I] e n p u t z auf Gi P s cl,j eie n.)
Wenn die Gefahr ,vorhanden ,[st, da  durch die Fugen Risse lim Pufz

entstehen können, z. B. wenn die Gipsdielen .in zu weiten Entfernungen
betestigi 5' nd und durch 'Erschültcrungen oder dergi. in Schwingungen
geraten können, ht es tra!z der Kosten ratsamer, die FU9'en mit Nessel­
s!reHen zu überkleben; dadurch wird dos Reif:len des Putzes an -diesen
Stellen am wirksamsfen und besten verhindert und SIIe haben nachher
ke-irien Aerger und ke-i'ne noch grö eren Unkosten. -Besteht die Vor­
erwähnte Gefahr aber nicht, so sind die Fugen, bevor die Gipswände
verputzt werden, mit reinem .Gipsmörte! sorgfältig auszuspachfeln, und
es 'ist -dafür zu sOrgen, dal] eine inn!ige Verbindung zwischen Fugen­
mörfcl und Gipsdiel'en enlsfent. Im allgemeinen ist es nicht ratsam,
Zementputz ohne weiteres aufs Gips aufzub ingen; ,deshalb kommen
.für das Verputzen ,Yon ,Au enwänden aus .Gipsdie,Jen zwe.i Verfahl'en
in IBetrachf. Man besprifzt die Gipswände zunächst mif einer Gips­
Kalk-Mischung (  Teil Gips und 1 Teil Kalk); darauf trägt man den
Unlerpulz aus Kalkmörtel auf, dem man vorie'ilhafferwelise elwas Gip-s
zusetzt (auf S. Raumfeile Kalk etwa 1 Raumfeil Gips). Als Oberpufz
w rd schlie lich ein Kalkmörtel aufgebrachf, dem man ein Dichtungs­
,mdtel zusetzen kann. Staff Kalkmörtel kann man auch Z'ementmörtel
verwenden, und zwar spritzt man .hIerzu aber zunächst die Gipsdielen
mit einer dünnflüssigen Zementmilch an; nach einfäglg rn Trocknen be­
wirf! man ,die zu putzende Fläche mit einem Unterpufz aus re.inem
Z.ement  oder Z'emen/kalkmörtel. Als Oberputz fräg! man dann ver­
langerten Zement mörtel, etwa !in der Mischung 1 Raumfeil Zement,
1 'Raumteil Kalk und .sand auf. Unbedingt zu vermeiden 'ist aber einZusatz von Gips zum Zementmörtel. E. B., .s,



Die Bimiäiigl(eit im März !Jild !mt,."Il!rt ljahr 1 938/ 1     ;!.; ,;:n ,g';;b  : bffentliehen K":P"" 'ft'n   dB'bö'den mit 48. C H.. Tfn.Märzhatdie W?rinb,auta igkiiif-iD dCII:.l05'qroß- und MitteLstädten;<.',Wie SindKi2       :h eah,i;;tevoiMa   \TiifJl lt    t 8bi  S   ;.;_  t   i'I% WlT' (O
UI "Wirtschaft,  nd  tatlsttk' berJCJ1tet w:lrd,.51ch weiter sta.rk belebt. Gcgclluber um 14,6v. H. großer alsjm Vorjahr. BauexJaubniss€ wurdcnfür 2015 NichtWDhn­

_r: d  }I  b  i  cd(io   l    rf   ;zf)es ; t  ,r hfl ;   3    7 1; m B;  li     f: ä _dir_m  £;.n \  ; ;a¥ ,J-f ri \J h f9 lmLcbm erteiJt, das 'Sind 23,2 ... :'tI. :und
furWuhnungcu:(11355m !J8 S1aaten).um, 36,9 v. H. gesnegen. Die lnsbesonderem
(kIO'Zahl der.Raubegjnne Hnd .der'Bauanträge zum Ausdruckkommende Belcbung

der Bautätigkeit hai im l\iärz dieses Jahres erhebHehstärker eingf'.-Setzt als im hH -8 ßQ M"m l " !:iJM f .. RiJ U' f'i16;.'ii.'ho1;g,.7   \ eVo j;.\ :ginne wac mu 36.' v. H., die d" Banant,äg, nm !f l!here '!!II mh IIIl'IIm !I.m. !Ir \'H1I i(S\IJlliIIl!U!1ge!1
Ausl\iittClIl._dcr Kleinsiedlung ClI.ÜJtm)dcn:in den Groß- und Mtttelstädten im

März HJ38i:nsgesamt. :130-Wohnungen gegen 143 im März 1937. Von 100 Neubau­
wohnungen in Wohngebäuden entfjelen auf Kleinsiedlungen:

':Mär:l1938 1937
in den l'oTlttelstädten .,..............6,1 3,3Großstädten . ... ....4,5 1,5

Auch llie Bautätigkeit, die niclJt Wohnzwecken dient, ha.t im Ma]"7. 19:;8 kräf­
hger' ein!{e.setzt aTs im Vorjahr. l£s '1urdcn 486 Nichtwobllgebäude in Bau ge­nommen, W.l V, H. mehl' als im Man 1937. Gemesst>n an dem hierfür vor­
D   e ttP.linLIa1t (1,7 Mi!l. cbIp) betrug die Zunähmc der Baubeginne 33,7

Im 1. VIerteljahr 1D38 wUl'den in den Groß- und. Mittelstädten durch Neubau
ur.d Umbau insg-esamt 22751 Wohnuugen fertiggesteHt gegen 28269 Wobnungen im
1"VicrteIjahl' 1937. GIeichzcjti  wurden B(J.l,lerlaubnisse fur 28256 Wohnungen
erteilt, 21,9 v. H. m?hr a]  hn 1. Vierteljahr 1937. Die Zahl der "R(J.ubcginne war
:rnit 26004 Wohnungen um 27,9 v. H., dif( der J3auanträge tür Wohnungen mit
26266 um 11,3 v. H. höht'r ab im Vorjahr. Am stärksten war der Einsatz der
Neubautätigkeit in den Großstädten mit 1{)OOnO bis 500000 Einwohnern; hicr war
die Zahl der in Bau genommenen Wohnungol mit 11725 um 61,0 v. H. höller als
im 1. V)erteljahr 1937. Auf dipse Städte entfiele.l 45,1 v. H. aller in Bau genom­
meileu Wohnungen gegen 35,8 ". H. 1m Vorjahr.

Der Anteil der UlubauwohnungBn an der Gesamtzahl oer fertiggesteJItpn Woh­
llUngen ist weitf'r zurückgegangen. Er bptrug 14,0 v. H. gegen 16,2 v. im Vorjahr.

Im Vordelgl.und der Neubautätigkeit stand wiederum dt'T Bau von -ArhelV.'r­
wO]lllstiltten. Demf"utspl'echend waren 13497 WohnungcJJ oder 69,4 \'. H 3-11"1'
fcr1iggestelllen Neubauwolmungen - olche TInt 3 bis 4 Wohnl.äurncll (Küche.. als
WobIlt:aum gerec.hnet) gegenüber 68,0 y. H. im 1. Vu;>rtE'ljahr 1937. Der AntE'iT
der.KleinwohnullgeJ:l nÜt 1 bis i> Wohnräumen ist von 45,7 v. H. auf 57,0 v. H.
gestiegen. Im Durchschnitt trafen auf eine fertiggestel1te Neubauwohnung
3,6 Vlohnräume gegen 3,9 WohnräumE' im Vorjahr.

An dcr Gesamtzahl der in Wohngebiiuden f'Triehteten NeubauwohIluugen warf'n
dIe privaten Bauherren mit 54,3 v. H. (im Vorjahr mit 65,6 \", H.) beteiligt. Der
Anteil der gcmeÜmülzigen Wohnungsunternehmen ist von 29,S \'.li. auf 10,9 v. H.

\Vohnungsbau
nach

Gemeinde rößenklassen
in

Gruß.. und A1itte!städten 1 )

Zahl der Wohnungen
ill Gerneindcn

mit. . . :Einwohnern

50000 [ 100 000 1500 0[)0
bh bjs I und

lOU 000 500 000 I mehr

Von 100 VV ohnmJi!:en
treffcn auf Gemeinden

mit. .. Einwohnern

50000 11000001500000

108i OO 15og oo I   l r

März 1938

Baucrlaubnisse 2668 1') 2915i 4518 I 26,4 28,9 44,7Baubeginne , 1731 3) 4832, 4378 15,8 '44,2 40,0

BauvoJlendung: n' 1012, 3754[ 3351/ 12,5 46,2 41,3
davon niit Mitteln der IKleinsiedlung 571 197 76 ]7,3 59,7 23,0

März 1931

Bauerlallbllissc 1373 ') 3019 1 4112 1 16.0 35,6 4S,4
ß:lubeginne . 97013) 2954 4066 12,1 37,0 50.9

BauvolJendungen 1121 1 4324 4368 11,4 44,1 44,5davon mit Mitteln der : 111K!einsiedluog 35 94, 24,5 65,7 9,S
1. Viertel:ahr 1938

Bauerlaubnisse 50021') 11133: 121211 17,7 , 39,4 42,9Baubeginne , 3573 ;1) 11725, 10706 13,7 I 45,1 41,2
ßauvol1endung:en 2950 9865 1 9936 1 13,0 43,3 43,7davon mit MJtt Jn' der 951 i iKleinsicdlww; 302i 384 12,1 I 38,7 49,2

1. Vierteljahr 1937

ßauerlaubnisse .1 4765 ") 8 3921 100251 20,6 I 36,2 43,2Haubcglnl1c .  e 1 3689.") 7281 9367 ]8,1 35,S 46,1Bauvollendungen . . 3418 [11136 11 715 13,0 42.4 44,6davon mit Mitteln 123 5071 __ 1961 __ L__ J\l } !1siedll!. '2g; ___ _ 23,7
1) Neubau einsc1)l. Um-, An, und Aufbau. - ::» Für Numbcrg geschätzt.

) Für Bremf'.ll geschäb:t.

In 'i\' ohn- ErsteHt durch ­

Bauherren !{ebäuden 'ff T bl gemein- I
und WOlmullgSgröße erstellte o enr lC .e Ilützige prIvate

in Groß- und MitieJstädtcn WOhl1Ull- Körper- 1 vVohnun.. s- Bau­it'it Jahre 1937 gerr schaUen unternehmen herren

Wohrumgen mit I1 Wohnraum 1) 39 25 - 14
2 WohnrUumen[)" 267.1 185 1441 10473 " S 369 291 4042 40364 " 5128 91 ] 750 32875 " 2070 331 592 11476 " ,,"...! 708 3 97 608
7 l], mehrWolmräumen 1 ) i 452 G 22 424

Insgesamt 19439in vIi 100
]. VierteUahr 1937. . 21924

in vH. 100

932

4,8
1052

4,8

7944 10563
40,9 54,3

6489 14383
29,6 65,6

1) Küchen geIten als Wo]mrti.ume.
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Ins esamt schon eh,ra 180 l\'iilticnen RAt zur ¥e-riüg,un,g gestellt
Die im n'..:rgan>;:encn Jahr zugeu;,senen wCifgehenucnVergüJIstigungcn für die'

Verwt'ndnn  ,on Reichsmitteln zur- Förde.mng des Baucs. \'CUI VoU.;:swoJ;Jnuu:gen
!laben ejI1  ,erstatIrte TTIg.DsprucJmalul1e rle). Reichsdarlehen l:Jewirk--t: ac1l!lclU
erst im :Xovember 1937 ,!3 :'tlillionen ReieJIsm:a.r:k :;!:nfdie BewiJ"
lignngsIJehördeu,ycrteUt\wn:dcn waren, ist jetzt erneut einc",'e!"teilDn  Vfln
Re ic.lI s m 1 tt eIn erforderliehgeworden. Der Ueichs-"u.nu Preußisclle Arbeits­
minister hat daher den R2".illig-ungshCllöruen w I' I t e. re 48 :n illi ;.. n e 11
R, eie 11 s  l a. rk zur Förderung de;, Voll;;:swo]ul1lJJ.gsbaues. zug()teilt. Damit sindiur diese nlaßnahme insgebamt rund 180 l\lillioncn Reichslt[a.rk zu!" Verfügung
gesteHt worden. Den ßl':willignng-shebörden ist so die lUügUchheit gegeben, den
Baa \"IJJI '''-olkswo]lllIIDgen, die für die minderbemittelten wcr1.-t!itigf'll Yolkb1.rtji!t{J
bestimmt silld, weiterlJin tatkräftig zu fördern,
n'nf';I11"".'

Heile lIteiljl1stiiilrif!Jrdlltlng liir die ftn estem2!! im  all'
gewerbe und 111 den Billlllebenget\Jerb!!n
Der RciCDstrcuhlinder de!. Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Sd.ch­

gen hat. als. vom. Reichsarheitsmillister be:otellter SOlldcrtreullii.uder (ler. Arbeit
eine ReicbstB-rifordnung iÜl" die Imufmännischen. und tf'chn!.scben  6..nge5telltel1 Im
g gi5.f'  i d).n ,   Tg;f n te  e i  e   bi  i .I; 1; n19  e 't I  ictl:   eitsb!att

.f1IrbeitstilDUII!I der S!JI1I $isGhell
Ln RvJlmen deI> Galltage  der NSDAP., Gau.Sclllebien, lÜl! d:;Js _-\1'lIt

:fii  Ted!nil' mit dem.  S,-Bund DeutscJtc:r TeI:Jh:nik {NSEDT,)
3m Sonnabend, den 11. Juni1!)3S im lIotel Yi-er Ja;n sz"itc.!1.
{n B res J a u eine Arbeitstag)mg !!h.

An ihr bahen teilz<unehmen die 1Üeisamtbleiter des A)]Ües fü.r Tl;el)nn" \1ie
Vot!>itzer und Vor5tan:dbmitgliede . l1er t('chnisch '\i seJJscll," t]jeh('n Te:reiuc iu
Hau Sdilesic]t. Die Arbeitsta:;ung wird vormittag.s 10 11]u mit eiIler A1J.spr!i.che
de;, G:llIamt5Ieiter  Pg, Fra n z i \lS eröHnet,Ansehlit'ßend !inden zwd Yor­
tr:ige statt, <He \'O)1pinem Yertrctl'r fler ReiC}[SW:l1tllng des "NSEDT. JIihtdl.ell
uud einen! Yertnter oe). GamHlitsJeitull!;: -Wien gehll.lte:u. \'\"üdeIL  \:I1  :X:\cll­
mittag werdp)1 oie ehJ.1elnen JEmptnbteihnigsIeitN' über ilw<JI:l..ufgÜbengchi!:1.l'
Re:ferntc Juiltcn, OrgalliSlttionsfra en, GellleinscJw:USlI.uf aben\'sw_ WE':rden  ldeh­
fall;, besprochen, Zum Schluß; etwa gegen lU UIlr, wll',d :nli dn' GartenhWi."RSSb
ein, X::Ullcradschaftsabend stat.t.fJJJ.den, zu dem die iUitgJif"dp£ des1\SBDT. mitillron D:nnen eingeJaden sind. ])r.-Jng. K., B.



gelten sodann der£t "Deutscher
und nU1unehr son TarifalJgel genheitcn
usJ2telluugen, Pro- Ner.e Tarifordnungen. Im ReichsarbeHsbJatt Nr. 14 vom 15. Mai 1938 werdenneut> WohnkuItnr emsetzt Ulldif  e j  ä[   ;i : folgende TUl'ifordnungen Veröffentlicht, die dadurch Rechtskrdft erlangt haben;

empfmden und den techIJischen Moglichkeiten ellt:;pIJ(h  ,Tedo.ch 1st nicht alles ;;h f1 ge r t9°  Ilie ; C   u f. J: u :rl    n gT.f ür [:l  rl t;;Alt-e einfach als GeyÜmpel zu beZ€IChnpn und hmauszuwerfen; vu lm !Il. kOnlIl1t es dei. TariIonlnung'" fÜl. das Holzgewerbe im Wir vom
au n '   e eif     : , <;; en;;;ei _   .ges n   nM;:.  n d ;    {?   :;t      ti.J niB1el Teb; d S-   .g e:: g/t  .xf:g £ ft    b)e.t::=
besondete bei altmodiscben Plüschmöbeln viel. Unschönes be R :Jgt wf'rden. .-- 'l'.-Reg. Nr.112114: Aendelung d".r Tarifordnullg für diE' an dem Bauvol.haben der
In J\ilietwohmmgen wird darauf hinzuwirken sem, daß dle sarllt ren und hygIf'- SudctenstraBe beteiligten Betdebe eIee: Baugewerbes vom 20. Yovembcr 1936. _
llie:ehen F,inrichtungen \"crbesBert und IU Ordnung gehalten, dIe TI'f'ppenflurc T.-Reg, NI'. 1519/2: Abändf'ruJlg der Tarifordnung für dle PflastersteJll- 1mdfnmndHeh und heIl ausgeStaJtt't werden. SchotterindHstrie im Wirtschaftsgebiet MttteJdeutsehland vom 25. Mai 1936 (betr.

Die Deutsehe Arbf'itsfront will in der weiteren EILtwicklurrg Ü  der. Sac e Urla11b), - T.-Reg. Nr.1604/5. TarifordnungfUr die am Bauvorhaben der Wehr­
auch matenell helfend eiugreIfen. DlJrch eJlle Erzeugungsregf'lung laßt Sl. h .fur macht beteiligtf'n Betriebe des BaugewHrbes im WIrtschaftsgebiet POmmern. _
mauche A1lschaffnllgen anch  ine Preissenkung erreicheJJ. Auch dw MOgII?h- 'l'.-Reg. Nr.2161/3: Acnderung der TariIordnung für das wärme-, kä]te- lInd
keiten, Nf'uanschaffung-en zu f!naIJ.ZWfelJ.. s911elJ erw?gen werden.  as Amt .wIrd schaIJsehutztechnische Gewerbe im Wirtschaftsgebiet Schlesif'n. __ T.-Reg. Nr.
lD seiIJ.er Arbeit du!eh die von ReichsorganlsabonsJcilcr D.r. L e y ln .df'r Re]chs- 2333/1. Tarifordnung für die an denl Bauvorhaben Pölitz der Norddeutschen
aJbE'itskammer am 1. Mai 1988 his Leben gerufene A]" bel t s g e m ein s c h a f t Hydrierwerke AG. beteihgten Betriebe des Baugewerbes.   T.-Reg. NI., 2338/.1:
für Wo 11 nun g s wes e n unterstützt.  ;;  Oelt  e ngB! :;eg e d  UBa           '¥ !t :  J    :,' :   lf  au :dfJ

die Niedrigwaszerregclung der Eibe, BaustreckE' lI/la: Nicderwartha-Wrldberg.
Teil VI des Heft 14 des Reichsarbeitsblattes mit dem vollständigen WOrtlaut. der
Verordnungen kann zum Preise von 0,90 RM. einschI. Versandkosten von der Ge­
schäftsstelle des RfOjchsarbeitsblattes, BerIin W 8, Ullter den Linden 13 und 15,bezogen werden.

fJ!lIfDiibei1l1i1d lIesfrebui1!1ell .
lies Hrntes l'iiiuS lIi1d Heim ill der IifiF.
Das neu beg-ründete Amt Haus und Heim" in der DAF. gab in e11ler PreSSt1­

prd; U  r s:   ft  a i n'  d ü ::t f  IJ.     i  n;f'rR e/  le ;  ds e ­
Lebenskraft uud LeistungsfähigkeJt erhält u.nd dw es semer 1< anuhe ermogl!eht,
sieh brEitästig zu entfalten. Desha]b muß dle Wohnung.des deuts.chen Arbeiters
gesund, zweckentsprecheud, behaglieJl und harmomsch gestaltet selIl. .

Zur Harmonie des Wohnens gehört vor allem die frjedliehf' Hausge e!llseh.aft.
rgri}  ;  :dusire   . ; t  ;:ü  'tw ; :rü efn DS r\;;]  S_d ;g  l  ;   u i
vera.nstalt ngen  füt Hauseigentlimcr, Hausverwalter, Maklet und !fauswartf'

r;dclttf hW  n     :en;  b    fs       1,  n     s  ;tel1el .lds  d  i.e
Beru!sausweise ..HÜ' l\Iakler und Hausverwalter au.sgestellt wu:rßen, dIe es weIt­
ft    e d Ögg }se1 : h   m%   u . e te  I  i;;n :(dJ m a r>nh if  7et::;   g  ]:;

Di te E   hi t u   ,A i k       rg g r e  ig:  t 3  e;:1  tI     \   g     =
kf isb  t     ;  Z      t :n e ti k J h   I  t  e :   p :: J:sn  rl1 _
raums gemacht werden, s11ld bei der zukunfbgen Gestn  ur:g des. sonal?n "Mlet­
h   s   :  ; ti   ;   htf  tj;   g:;:g v ;sfe    mie  t  o :ui ;ge esU? lU  !
Gf'weriJera.urn-",netsst.reitigkejt n schlichtend eIUZUgTelfeD... Gr ndsatzhch rst das
Amt auf die Verhütung der BorJenspeku]ation und di". Zuruckfuhrung des Grund­
besitzf'S bedacht.

RillIch" IIlId RIIßbekämpflmg in Breslilu
Propaganda.wagen mit l\-1usterfeuerungen

Aus Rjnem Vortrage, den Stadtbaumeistpr TI 0 f f man n, Bteslau. unlängst
auf der MitgliedcrversammJung der Re ichs a r h e i t s ge m f' 1 n s c b a f t für
\V ä I' m e wir t s c 11.'!. f t f,::ehallen hat, war, wie das Zentra!b]att der Bauvcrwal­
tung berichtet. zu entnehmen, daß BrcsIau besondeJ:';'; sta[.k mÜer der R:'tllch­
ulld RußplagE' 7\U JE'iden hat; seme DUlllit- und Rußhaube wnd 8rst bei \Vm.der:
von 1 Injs zerrissen. Die llauptschuld für dic Verru! uug der Stadt tragen .lllchrdie Industriean]agen, sondern der Hau:obraud. Um em" Besserung zu erreichen.
i t die StadtvcrwaltuIlg dazu übergegangen. unter Berueksiehtigung df'r Hallpt­
winolrichtungen nellen IndUBtrieanlagen andere Stadtteile zuzuwerselI, ..aI  bish!,r
-üblich war, und neue SilOdlungen aus den glelehen Uebcrlegungen .mOgllchst ].11
?en. SÜden und Süd-.yesten deI' Stadt zu verweisen: Ferner hat olle Stadt sert

herigen, unzurRiehenden Erfol
nicht ver1nndert ",--erden, daß i
eingebaut wurdE'n, so daß säm
acht Tagen wegen UnzuIängli

; l    e:i  djlC a .   l   , a  }n d h e   grf  g<;:  ew:'r t;  h  de  ßd:
stimmte Herd- und Oefentypcn. die z. n. für Westdcu1schland und für die dort
übliehE'n Brennstoffe vorzüglich gpeignet, für die oberschIE'sische Kohlc aber vbllig
ungee!gnct sind, olme weitercs in ScllJesien eingebaut werd\On. ]'elner soll er­
wogen werden, ob nicht überhaupt (z. B. dlll'ch die Baupohzei) verhiudert
wE'rden kann, daß fur die schICtJischen VerhältnissE' unzulängliche und ungeeig­nete Herde UJld Oeien angeschlossen werden,

Ergäi1l!lIl1g lIi1d iiellbesteilllllg 111111 Vel'tri'illensrätell
Djc Verlängerung dcr Amtsdauer

Der Sachbearbeiter de.  ReJchsarbeitsministeriums, Mmisteril1.1ral Dr S t e j TI _
man n, äußert sich in der "Arbeitsrecbtkartei" über die l<'ragen. die sich aus der
erneuten Verlängerung der Amt.sdauer der Vertranensräte ergeben. Da die Ver­
Hmgerung bis auf weiteres erfolgt ist, ist der Zeitpunkt dE'r allgemeinen Neu­
besteIllmg damit von den Bedürfnissen der Praxis abhängig gemacht. FJnt­
sprf'ehcnd der Auslegung, die bereits die fyühereu Vel'lä1rgerungsgesetze erfahren
haben, 1st das Gesetz dahin zu verstehen, daß sogenannte Vertrauensratswahlen
während des Zeitraums der Verlängerung schlechthin zu unterbJeiben haben, daß
also Wahlen aueb im EiuzelfaJl nicht stattfinden, insbE'sondel'c weun ein Betrieb
neu vertrauensratspflichtig wird. In derartigen Fällen hat die Neubestellung von
Vertrauensmännern im Wege der Berufung durch df'.1l IJ.eichstreuhänder der Arbeit
zu erfolgen. Nach der gE'ltendcIl Rechi.sauffassung ist die Z;J.hl der Vertranens­
männer "\vährend der regelmäßigen Amtsperiode vou eInem etwaigen Wechsel der
GefOJgsehaftsstä!ke unabhängig. Bei einer einjährigen Amtszeit ist dies im In­
teresse der Stetlgkeit der Vertrauenratseinrichtung auch bei einer stärkeren Zu
JJahme der Gefolgschaft ohne welleres gelcchtfertigt. Der Referent weist darauf
hin, daß jedoch eine andtre Beurteilung Platz greifen müsse, wenn die ursprüng­
liche kurze Amtsperiode wesentlich ausgedehnt wird. wie dies jetzt infolge der
mehrfachen Verlängerungen der FaUlst. AnJäßlich dieser Verlangerungen werde
yi€lmehr geprüft werden müsseJJ, ob der Vel'lrauensl'at auch nach seiner zahlen­
mäßigen Starke in der Lage ist, seinen gesetzlichen Aufgaben nachzukommen.
Eine saehgE',maße Arbeit w l'de regelmäßig g-ef8.hrdet seiu, w{!nn der Vertrauens­
!at für längere Zeit nicht mIt der gesetzlichen Mindestzahl von MitgIiedern besetzt
!st. Der Reichstreuhänder sei dateI' als befugt anzusehen, den Vertrauensrat
durch Nachberufungen jeweils auf die Mindestzahl aufzufüllen. Beim Smken der
Gefolgsehaftsstärke fehle das öffentliche Interesse fth. Abberufungc!'-, da hIcr
derartige Belange der staatlichen ArbeitsverIassung nicht auf dem Splek stehen.
Wenn d<tgegen die GefoJgschaftsstärke "Unter 20 sinke, falle auch der VertrauellS­
rat ohne weiteres fort. Eine erhöhte Bedeutung wird nach den AUsführungender Abberufung einzelner Ve!'traueDsmäIlner wegen mangelnder persönlicher oder
J:iaehlicher Eignung zukommen. Je länger die Amtsperiode der Vertrauensmänner
sei, um so sb enger werde aCleh d ePrufUllg ihrer EigllUng -sein müssen, da die
l  e'v :;tri   ;r ts ke f      f       h ci;eöe1t ; ei  e i;{e  fsJ  U eb  t g ;
Vertrauens äte eine Sonderregelung zu erwarten. Bis dahin gilt in Oesterreichdas bishengc Recht weitct'.
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Anfwi'irh mit dem Y,,"ohnungsbau in Oesterreich.. Wie OberrE'gierungsrat Dr.
Fischer-Dieskau vom Reicbsarbeitsministeriumin "Siedlung und Wirtschaft." fE'st­
steIlt. ivird jetzt allcs daran gesetzt, um aus der trostloseu Agonie 'im Wohnungs­
und SIedjungsbau ili Oesterreich'herauszulwrnmfOn. .26 Millionen RM  swd bereits
für Oesterr'ejehbereitgestelli. Das Ministerium für 'sozIale V 1"Waltung in Wien
sei damit befaßt.,. die RichtIiJJi.en flir die Verwendung djeser MltteJ aus./iuarbeiten,
dIe dann vorn Refchsarbeitsllunistcr in Kraft zu seh:en wären. Auch die Maß­
nahmen zur Verbesserung der Wohnverhältmsse der Bearnte:n und LanrJarbeiter
sol!C1I, m ei1tspreehend angepaßter lform auf Oesterrcieh :iJ:berh:ag n werden. In­zWlsehen werde mit Nachdruck auf Grund der ..altf'n östefrf'1C111sehen Bcstim­
mung-en geal.beitet. Von deu 10 MJJIionf'JJ SchiIling, die ZUr Uel:lernahme vou
Blh.gsehaften fÜr naehstelJige Ilypnthek€'n in den Vorjah1."ell bereitg:estcllt. wurden.
seien erst. 8 MiUionen verwendet, 50 daß noch ein Blirgscha1t.:>kontingent von32 Millionen Schillmg vorhanden sei.

Jubiläen
Be then. Stadtbaurat S t ü t z konnte auf eine 25 Jtfbrigc Tatigkeit bei derStadt BeuthenzurüekbliclwJl.
Lauban. BalImeister Frit:.: Neu m a. nll konnte sein 25 jäh)iges Melstcrjubi4laum begeh<'n.
Li.egnitz. Baumf'ister Kad Sc h n f ewe i ß beging seÜl 25 jähriges 1\1:eit'ter­jubiläinn.
8teinpleis. BaugesclläItsinhaber Pau] 1\1: art i n konnte sem 25 jähriges Ge­sch3.ftsjubiläum begehen.
'\'urzen. Gustav und Rlehard P ö I' S c h man n, Kunstglasf'rei, 50 jährigesGe:oebäftsjulnläum.

Todesfälle
Hindenburj.; ÜS. Baumeistcr Kar! Me y e r, 55 Jahre.
Leip1.ig. Stadtbaumeist.er i. R. Alfred G u. n t her, Leipzig W 3a, Hempel­<Jtraßc 5.

Zeitscbriitenschau
'\'irtscn!J.ftJiche Jiurzbrieff' über St.euer-Verkehrswesen, Wirtschaftskunde. Rudolf­

Lorent:.:-Verlag, Charlottenburg 2, Berliner Straße 42/43. 19. Jahrgang.
Inhalt dei. Liefer.UIlg 19 vom 10. Mai :1938: Ein neues Straffreiheitsgesdz. Von
Rechtsanwalt Dr. llrandt, Berlin. - Neues zur Umsatzsteuer. Von Dl.. Johne,
Berlin. - Bestandsaufnahme deI' jüdlsehen Vermögen. Vou Rechtsanwalt Dr.
Walter Schultze, Bp.rl!n. .- Die ReichsfJu htsteu<ör in Deutschland (mit Oester­
reich). Von Regierungsrat Dr. SeIle. Berlin. - Buchführungsvorschriften für uiH
Bauindustrie (Fortf'etzung). Von Dr. :Mundhenke, Bf'rlin.   Kurz:brief-WoeheN]'.19.

Der Sta.hlbau. Verlag von WIlhelrn Einst & Sohn, Berlin W 9, RötheJJer Str. 38.11. Jahrgang".
Inhalt des Heft 10 vom 13. Mai 1938: Beitriige zum !{nickproblem des Bogen­
träge.!'s und des Rahmens. Von E. ChwaIle, BriiIltI, und C. F. Kol!brunner, Zürich.
Kont11luierIiehe Rostträgcrbrucken. Von Dlpl.-Ing. J<'rieclrich Geiger, Dortmund.

Gesehäftsbericbte
Bei de-l. Grün & BiIfinger AG., MannJleirn, ist 1937 die Beanspruchung der Be­

triebe weiter gestiegen. Der Auslandstätigkeit wurde nach wie vor gl'ößte Be­
3.?ht.ung.  pschenkt. D r ordentlichen Hauptveri?ammlung wird die A1.Isl:!"ebiittung
elller DJYldeude von wIeder 15 v.H. auf das AktwnkaJHtal von 1,41 Millionen RM.vOl.geschlagen.

Huta, Hoch- und Tiefbau, Akticngli'.seUsch:lft, Bresla.u. Dem Gesehäft;.o;bel'tcht
ist zu entnehmen, daß da.'oJ Geschäftsjahr 1937 unter Hinzusetzung eines Gewinn­
vortrages aus dem Vorjahr in Höhe Vnn 41707 RM. mit einem Reingewinn von144700 Rr.r. absehlif' nds und an die Rücklage IIje 100 000 RM. und erwiesen wurden. Im Vor­jahr betrug der Ja von 37 8G6RM., 3709138 RM.
Hiervon wurden <I.ll den Wohlfahr ds 169000. RM. überwiesen
(die diesmal vorher abgesetzt wurden), 4-1708 RM. wurden auf neue Reebnung
vorgetragen und 1.14 700 RM. als Dividende verteilt. Der am 25. April angesetzten

ird, wie im Vorjahr, die VerteHuJJg einer 7 prozentigen Divi­. iner 8 p-rozentigen auf das Stammkapital vor­
im laufenden Geschäftsjahr 1938 hält sich :luf

Meeklenburgische HypotheL:en  und WeclIseIbank. In der Sitzung des Auf­
sichtsrats Wlm 28. Februar d. J. wurde beschlossen, der auf den 28. März ein­
berufenen Hauptversammlung die Verteilung einer Dividende vou 6 v, H. (i. V,
5 J h v. H.) auf das 3 MIllionen Reichsmark betragende Grundkapital vorzuschla.gen.
Na.eh Abzug der im Laufe des .Jalll'CS erfoJgten Rüekflilsse an HypothekeI1 und
Kommunal-Darlehn erhöhte sich der gesa.mte Darlehnsbestand um 3,2 MIllioucn
Reichsmark (1. V. 2,7 M1lJ.), Im ganzen wurden 27D WOhnungsneubauvorhaben
finanziert. Während des Berichtsjahres wurden 6,8 Millionen Reichsmark Hypo­
theken und KommunaldarJehn ausgr..'Zahlt, während 1,83 Millionen Reichsmark
AuszahlungsverpflIChtungen in das neue .Jahr übernommen wurden, so daß dle
gesamte Darlehnsverpflichtung der Bank im Lä.ufe des Jahres 1937 8,71 MillionenReichsmark (I. V. 8,5 Mil!.) betragen hat.

Januar 1938 - 136,0

BaadndeJK
1913 = 100

februarJ938 - 136,0 März 1938 - 136,0

2.
März 19389. ]6.
US,8

BaWlstoflf",lndex '
1913= 100

I April 1938 I23. 30. 6. 12. 20.. 27. 4.
U8.8 U8,7

Mai 1938
11. ]8.

llR,7



qfjer 'iVefl stets  RImt lBrfl€!lfle lÜlf1rfl.
'iVf2k11n. Imtlll!in. n.R", dIll!iRern.&l fin$elil'iierllf.,, .-    . =

(Fortsetzung)

iSfi \iI!\!I d;g 1iII1I!!
Os-tDreußen

Nikolaiken. Neubau 12 6icdlUlng hä1Jser. Prol ,ßa.uh. Geme"ndc. Ausf.
noch lli!cht vergeben.

Ostercde. NeU!bau Wohnh-ausbJock mit 24 VVOhnUll{ cl1. Proi. Bauh. Be­
aJmic!!wohnuIlg-svere.ln. Ausf. noch nh5ht vergeh_en.

Ottlau. Kr. .!'\lmJenwerd,er. für, di'e .Erweitewng -der Schule Jn Ott1au s'ind
rm ria;u.shaJtspl.an d.es Kr,efs.es Marienwerder Mittel 'eing.esetzt.

Packhausen. Kr. IBranwsheJ1g. VorHrut8Jrbeiten. Pm}. Bauh. Ent\vässe­
rung,s-g;cnosse11Schaft lpadhausen-Podlecn1en. A,U'sf. noch nicht ver,ge:het1.

PaJmnicken, Kr. (fd'sc.hhalIlser1'. Im na-ehsten ],a]1!;e  oH 'hier eine Jugcnd'­
nlerberg'e err.jchtd werden. NäheDes LiaJldcsv,erb.and Ostprcu!:!en Im
R:eichsvcrband fÜr Deutsche J'ugcndhcr]}er.g,en.

Pillau. Der Provinzialverband. Ih-at das Motel- Petschc1'0it aru ,ek.auft. Das
Gebäude 'soH abge.rissen und d-as Orur:dstuak in ,den gep-lanten liote{.
neubau elngezqg,en werden.

RachetshoI, Kr. IM,ar,i'enwer.der. Im ff.aushaItsvJan ,d'l.:S Krel,ses Ma rM:nw,cf­
d'er Mnd Mmel für den Schu.neubau in 1{:ache:ls]lOf vorgesehen.

R.agaunen. Kr. Darke'hmel1. litt den Kalluer 'Berg'C!n 'bci iR..agaun.en sind die
Arbeiten ZUIIIJ Bau des Se.e;cIHieg-,erlagers 1. Or.dnutt Q; ht:reits in Anz:ätf
genOilTl'ITIen. Pläne.: Architekt' Horn. Gumbi.nnen. In dem nach SÜd­
westen aff.cncH Vi'e'reck stehen zwe.! 'geräumige SCJgelfJ.rug7,eughaJ1en
und zwischen ihnen das ,M'annschafts?:ebäu:de. das im Stil der Jlli{Clld­
herbergen ,g.ebaut wird.

Rauschen. Drr'e aJte Ju.zem.dhierberne in Rauschen so]J durch 'einen mo­
dernen NeUlha,u ,epsetzt werden. NähcI';CS LandesverbGnd Ostpreußen
im Reichsverba1Id HiT Deutsche JI1Lzendher,beflR'cn.

R.eußen. Kr. A,ngerburg. Die Ostpre-ußislJhe Landg.e-sdlscl1att in J(öniL'Ssberg
wj:r;d d;a,s 310. ha ,groBe: Gut .Reuß-en aufteHlcl1. Es wCl'den insx'esamt
si:ehen Neuba,ue-msteHen :g.eschaffen w,erdelJ.

Riesenburg, Neuhau 16 voncswo-h]]uTl\H ,n. iGIepl. Sauh. Ostpreußische
Heimstätte GmbfL iZw.e, gstene vVestp eußen, 'ElbffnK. M.a,ckrenscnstl". 7.
A,usf. noch nic,fit ven;C'ben. Die s-ch!oüs:selferti'gc ,fIersttlluI1!!: ist aus,­
gesClloe!)C'II.

Rosainen. Kr. M-at,j-enweroer. :FÜr den \Neubau d,er Sc1w]e In :Rosa,iJle.n sind
im tlaus.}laltSJp]an dres i!<r,ei5'es MarienweI'der Mittel ,eillgCS'ctzt. \Vei­
ter,e Mittel &itJ.d i1iir die Sohaffung eines wejbJ,ichcl1 AnbeMsdienstlag;ers
vor. eseJhc:n.

Rosenberg. !an Zruge des Umbaue:s der Stmße Marieoourg-Riesenhupg­
Dt. Eyl-au ,ist }ctzt d ,c 1;cilstrecke ,Ro.senberg-Charlottemver4er 11]
Angriff genommen worden.

Rössel. Hi'er soll .e.h1e Ju.g,endherbcr.ge ,erriOhtct Wi{:trden_ Näheres Lan­
.desverban.d Ostpreußen ,im R.eichsver-band f. ,deutsche Ju,g;endherhcrg,en.

R.ossitten. Auf ,der 9 m .bI1e'iten ,Mole 50!.1 IJoah eJJle liaUe ,err.ichtet wer­
d'en, ,d-ie ,cLer 'Erleichterung der .Dol1{!bferti-gul1'g diencn soll.

SaUesehen, ,Kr. J obannisbuIg. IScn0U'ne de-s IBa1.1ern 'RIlJ'Üolf Saladh
'a b.g eb ran n 1.

Sedl'inen. Kr. M.ari-enwc-rdeT. fIier soH ein wei,bHches ArbeitsdienstI-alger
inR eric!ltet werden. Im tf,a1us-haltspIan des Kreises 'sind t!\1 ttel hierfÜr
vong,esehen.

Seehausen. Kr. Angerburg. Im 11ächstcn Jahl1e soll ']-iller eine J.uge1]dher­
,hE}rgc errjchtet \",erct.e'll. Näheres iLandesverb ntd O:stpT'eußen im
IRek;hsverband iür .deutsche J:ugendn1C-r'ber,ge>1t.

Stan cnjori. Kr. Maricnwerder. ifI 'e'f 'fand das 'RichUes.t fÜr ,den Bau de-s
,fII-HcimC's statt. Das fIeim lJeigt inmitten der ,W,eichse-lmÜndung.
ß.au1. Archit'ekt Trion.

Tapiau. NeLlhau Nähnnitt,elMhr, k. Proj. iHa:l.IIh. Fa. Schül'e-tIohenlühe.
K,a<ssel. A'llS.f. noch ,nic-ht venreben. Objekt ,mehrere- M.iUiOlleJl :RM.

Treuburg. Im näc1J:sl'e.n Jahre soll hier eioe Juw;endiherbefl.ge 'erri'chtet
werden. Näheres f..:an:cLesv'erIJan.d OstpfelllBenim Reiehsverhandfiir
Deutsche J,ug.endiheJ1beI'gien.

Untercissein. L,andkr. T,j.bslt.J:Rl(lgnit. 'Im .11äo'hsten. J,aJn,e soll [lier eine Ju­
gendherber,g'e 'errichtet werdien. Näher.es L.andesv.erband Ostpreußell

mR'eichsverbanid für Deuts.che J11Ig.en 1 dher.b,C'llgren. I

W aS     r: sf. N]    I   Iig;, r  ;   :..-D()p'{.:l ci    , :e :e&   hLch h:
Proj. iBa'Ulh. Schlath-bhau>sverwaltlung. Alusf. 'noch nicht vCrgebell.

Workallen. Neubau 2 Bge-nhe1ime. Pro-je1kt. Bauh. Tuchwcrk Sc'häfcr
& Co. AUSlf. noch IJicht v,engeben.
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HYJ@lheken
fI1r_.Neu_ u.ud Altbauten

ZWi!\!i::bl!!li!ikriIJ m
dureh

JE;  Thunig.. In:nnobllien
Bl."cslaul, Tasehenstr.19,Ruf55160

. Verbaed..Nisteß
nach Vorschrift der BerufSij e nOisenschaftenin allen G rö an ßowle

alle Einzelteile liefert ständig
Morif" Böhme, VilbaJIdslulf-fabrik
AlleIniger Inhaberl WII hel m SponhoJz

Spez:iullabrlk für V4)rb.:.m kä»teR
6erlil'l NW 21, AiM'1oabif 91/92

frischwasser-Kläranlagen
nach.staatl. RJF'hllinJen nergesfellt

Äsche- "nu MillIkästen
]m Ganzen od. ausTeiienbestehend

Straßen- und lIofsinkkästen
SjJstem Geiger und Trockensystem

Monierrohre .:15-125 cm !. W.
Betonrohre 8-150 cm I. W.
Schachtringe. Ver)üngungsringe

FußsfeigplaUen
:»übe;steine. nagelbar

>k'="""'

PiilPlergewebeSlreUen
und

MelilllnellSII'eilen
füB" Leh:hf.baupHaUen

liefert preiswert

I B. i{lQ/!.. LMANfM, Weberei
EmsdeUen i  w.

sind kalt zu verarbeiten. . . ProsIJckte ftlr ko}slenlos
J. Dachschuizpilege und Husbesserungscrns1riche

:= :::t'/:/,fr fUko'!t:f,.:tJ 'ar j j::.1i:Cb  :rit;h  !n;; ott .YD :
lack, teerjrel . Clto.Dar:haDstrich ,.o,  griiJI, grau, braun, weiß. gelb

2. Bauschutzanstriche
Ci;t;:m-Mörtelzusa.iz. jliissfg, jM Zemellf- lwd Bef(J11-C!/) ftlitu!Jg g p;cn

1zJ% r;  }1/  f:!1U;::;-g  ;es!f:e!:Jf{::Z jf:n,tft ;2JflJtz..  h:'/:ll :
!.

I

I

I

!
i

I

'Cfi:::/::e ::F%r;:::::If:;J/:fz .
3  Cito..Fassadeniarben

zur Fassadenabfiirbungin Gelb, Orange, Rest:, Rot, Resedl1g1'ün, Saftgrlln,lfla.
4.. Cita..Hnstrich Silber

:f:::1:,s /J::f  :f:h:  e;a  Ie1 1  Il I':;4s1JZ p ;z,:eä;1:::/fff.r:::'liif;.
lWrper, Holz, Fatz 'und Steil:5  Cito..De!!iinfektioDSlöl ­
schwan und farblos fEir Pissotrs und Latrinßn

Phwrm<!i.Jbi\ji ChemllSche F<dbj>fiill; 6m!tJH.
LomnU:z 'R.iesengebJl'g >

Femspr. SammeJnr. Hirschberg 3244 . Drahiansc!ll:ift Pharmabit, Lmnnif:ztie;;:ellgebilge
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Theodolite

Meßgeräte
Reißzeuge usw.
IIIustr.Prei Lkostenfrej

GegrilndetlSS6

Gecra Bulenschün
. Bahranfela h. Hmba.

MI!. Ußlmi[b! } ilp" I   t n f n r il f !l!ißVorbereill!I!i zur 111.     P 11 ully
erteilt Baumeister A. HOff MANN
Bresla1l1, Ofener Str.17. Tel. 56766

die billige Tre....wa"d bei
Wohnungsteilungen,

bei Neubauten freitragende
trockene j....""wa..itI

für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

6iosYJerk Neuhind
6. m. b. H.

Nculand, uber Löwenberg Schlas.

rr S t-;' rn elfY3 AngetIJ@ e

11 rür Hltt;bbau1 für Tiefbau
2
3

für Großbauvorhaben In landschaftlkh schöner Gegend in
der Nähe von Zlelenzig gcsm:ht.
Vergütung: nach Gruppe VU-II1 uer )leuen T. O. A. Dauer
der Beschäftigung voraussichtlicJl mehrere Jahre.
Außerdem werden gewährl:

a) Zureisekosten für Verheiratete in voJler Hühe,
b) für Ledi.;o;e in HÖhe des 10I-?M iibersreigcndcn

c)

d)

e) BausteJ1enzuIa;;c
lTIungen,

j)

1

fur Verheiratete ruH eigenem llaus

dei Hornbaufa[bes

2&I al! Hauleiler
3 H l:hbaUII hnlklr

mit besonderen zeichnerischen Fähiglleiten

1
EingruppieruIJ!; nach Vereinbarung auf Grund der vor;e­
Jc ten ßewerbungf,wJterJagen.
Außerdem werden noch gewährt:

1. Volle ErstaUuu[( der Zureisekosten an Verheiratete, teilw. an Ledi:se
2. Trenmmgsentschädis;-ung für Bewerber mit eigenem Hausstand
3. ZaJilung v. Rebebeihilfen z. Besuch d. Fami1ie nach 3 mon. Trennung
4. überstJlndenvcrgütung.

. AusfüJlr1iche Bewerbungen mH Lichtbild, selbstg-efertigten
Skizzen, Lebenslauf n. ZeugniSSe!1 über bisherige Tätigkeit an

Oberreuierunusnanraf Rambacber. Kiel. Holfenauer ilrane In},
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Hir Bauführung' UJJd von Großbauvorhaben.
Bcsoldnng nach Vergiifungsgruppe Vm IX.

Mel1urere
gewandte Zeichner

znr Anfertigung von Entwnrfs- und Ausfiihrungszckhnungen.
Besoldung nach Vergfitungs.zruppc VI.

Verheiratete mit eigencm HaushaU I,Önncn Trennungsc!!t­
schi:idigung uno Umzu.2:skostenbeihilfe crlJaltclI.

Bewerber, die reiche BerLIfserfahrl1ng:en besitzen, wollen
sofort ausführliche Zuschriften mit LkhihiJd, Lebenslanf,
Zeugl1isabschriiten und Zeiclmungen richten an

RegienmS:!i@berbal,linspekt@fI' P I' I e'!!1 e r t
o p p e i i"i, Königsstfl'<JIße S,

für neuanJauiende

wird sofort zur EinsteIlung gesucht:

1
des HOt:h- lmd Tiefbauraches als Vcrtreter des Bal!leitcrs.
Vergütun  nach Gruppc m des neuen Aw;cste!lte!1-Tarifs.
Sondervergütungen nach den Hestimmuugetl.
ZlU eisekosten können ersetzt werdcll.

Schriftliche Angebote sind zu \venc1en an

i!!idi!rlJln9$bamJmG!i:l1I1 1I' A. Z.l)l Ii JI'.
BlI'l!isllJiilJl. Glll1h!iJ$l1raßf?J 119.

Hochbantechniker
im Büro und auf Baustellen bestens erfahren,
soffort gesucht.

Akad. AlI'chiielld lFeBix Sahr &. Sohn
IF'laue" (V), Hans-Schemm-Straße 58

Hoch... oder
Tiefbauiechniker
soiort gesucht. Vergütung Gruppe vm PAT. Bei Eignung
DauersteHung. Bewerbung mit Lebenslauf an da<;

Kreisbauamt in Neidenburg, Ostprel!Jßen,



,(j;:esuchi werden zum ba.ldigen Dienstantritt:

le9. BaMII!i!!I ler D2\11. Bau ssessflren oder
(Hnmbun), AIi'il:iiJlieklen

für, Entwurfsbearbeifuug. Ausschreibung, Baulcih-1Qz und Ab­
hrnmg.
Vergütung Ilach Tarifordl1Ung A für GefolgschaHsmitglieder im
öffentlichen Dienst, Täti&keitsdauer voraussichtlich einige Jahre.
Trennungsentschädigung", ReiSebeihiIfen zum Familienbesuch

: t II     fl   : lJJre  l  g, ii   W     ;:ic e:i  gS  hl
durch Arbeitgeber nach dcn diesbezüglichen Bestimmungen.
Ausführ!. Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugnls.
abschriften, Lichtbild, Versicherung über arische Abstammung
und Vorstrafen usw. erbittet

Regierll!!!!sbnllrlll \lieber, Swinemiinde. Josllllindslrn6e 53.

Zur Bearheitung von umfangrekben, interessanten Bauvor­
hahen werden fur g r 0 ß.e sOs t 5 e e bad zum sofortigen
oder baldigen Dienstantcltt

a) mehrere HD£hbaulBl:hnlker
mit abgeschlossener fI.T.L. Bi1dung für entwurf, Bauleitung:
und Abrechnung,

) mehrere Ilu:bo@ I1
mit guten zeichnerischen Fähi.!!:keiten f. Anfertigung von P]äncn
gesucht  Vergütung nach Leistung u. Vordienstzeit naeh

a) Gruppe VIJ-VJII RAT.
b) Gruppe IV-VI I<A T.

Zureisekosten, UmzugskosteIl, 'f"re]wungsentscbädigl1ng !UU]
z. Zt. Überstundel1pauschalverg[Hung werden nach den gelten­
den Bestimmungen gezahlt.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabsehriften, Lichtbild
und Nachweis der arjschen Abstammung; sind zu richten an

RegierOUBsbullrnt K@I!:!I!I, K 0 I b eu (Ostsee). DOIDslr.  9

Jün!erer IIDCbbaulechnlker
J;!;elernter Zimmerer. für meine Niederlassung Scl11awe (Porn.).
Kreisstadt (Baugeschäft mit Dampfsägewerk und Spezialabteilung
für frciÜigende I1olzkonstruktionen, Barackenbau), ge s u e h t.
Angebote mit Zem;nisabschriften und Gehaltsansprüchen an

EmU ](usanke. ßal.lgescbäit. ßerlin-Hafensee. Kurfiirstendamm 106}07.

Hoch bautech n iiker
für Büro und Baustelle, erfahren in Abrechnungen, Veranschlagen und
Statik, zum baldigen Djenstantritt gesucht. BewerbuTIgell mil Lebens­

Jauf, Zeugnisabschriften u. Gclraltsansprüehcll an

Archiield u. Baumeister Senckpiehl, Hoch-,TiefM u. Eisenbetonbau.
Landsberg (Warthe)9 Bismarckstraße 21.

1Hl0eJhfl1JaH'ertJhailker
Hir entwurf und Bau!eitUl1g gesucht. Besoldung nach Gruppe
VH VI1I PA T. Bewerbungen mit Lichtbild. Lebensla.uf, Zeug.
nisabsehriften, Nachweis arischer Abstammung und Betätigung
in der Bewegung erbeten an das

Preußische Staatshochbauamt SaganM

Eisenbahn P# Techniker
mit Kenn!l1issen im Vermessungswcsen zum baldmögIichsten
Antritt gesucht.
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf (zeitlichen
AngabeÜ der Vorbildung u. der bisherigen Tätigkeit), ZeugnJs­
absehriften, Lichtbild, Aricr-ErkJärung Imd Gebaltsansprüchen
werden erbeten an

LIIJiiZ " C@t).,  . fJjj]j.!iJJ. H.,
Mecklenbucgische Straße 57.
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für unscr landwirtschaftIiches BaubÜro suchen \V1r
j",!fHi1!geifll Bal!,l1\!;echB"iiliHk.e8"

Absolvent einer Ba.lI ewerkschuJe, zur Prüfung von Kosten.
ansc1JlagcJ1 und Bauabrechnungcu, Anfertjgung von Bau­
zeichnungen usw.
Angebote mit Zeuguisabsc!uiften und Lebenslaui e:rbittet

IfauptverwaHung der GräiHch von Briih!'schen Güter, Pförfen N.-L,
,.  ", ­
JOn2erer Boch m oder Tjefbßuteeh l»ier

'"  -    =< "-  '  """'

fHr Büro und BausteH  für das hiesige Kreisbauami gesucht. (
Bewerbungen mit Abstamm]mgsnachweis an Kreisbal1amt.
W oh la u, den 14. Mai 1938.

Dei!" Land!i'ai;:.

f"'ür Bauleitungen, insbesondere für die jnteressantel1 Bäderbauten
in Bad Salzbrunn wird einochbau echn kelf'
gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnissen, Skiz:zcn und
Angaben über arische Abstammung: und politische Einstcl1llrtl an das
Staatshochbauamt Schweidnitz

hir tlochbau. Beton- u. Eisen­
Betonarbeiten für sofort ge
sucht. Lebenslauf, Zettznisse
u.GehaJtsansprücheerbeten an

I If , liJewllumi'ilii!!J!l!!r
lIö1ugeschäfl Oppell!
HincJell1burgstraPe 4t

Te(hnmker !
gewandter Zeichner, er­
fahren in .Entwurf, Ver­
anschlagen und Abrech­
IIung",sichcr inKaikulation,
für größeres BauKcschäft

zum 1. Juli oder früher gesud'it.
Bewerb. mit Lebenslauf.
Zeugllisabschr., sc1bstgef.
Zeichn., GeJ1altsang. erb.

Kuba . !\i!Mi1!eisler

(befaI]igtcr lIochbautechniscr)
gesucht.
Bewerbungen mit L::ell£.;nisab­
schriften, GebaHsansprÜcheIl und
Skizzen erbetcn an

Architekt H. Pilz, Lau:ban,
Poststraße 9 a.

fiir 1. Juni 1938 gesuche,
Dauerstel1u!1..!:;. Be\,-erb1t1!gen m[t
ZCl1gnisabsclITifteu lind Gehalts­
nnsprücheni

GIfOS:!i;f!I t;j, Yccikew'<1.1Jtli1l
D(ii i;ri "



I I!'Ü\. mein Bauge chäft, Hoch- und Tief­

HOC H BAU bau, , cI'e,"h fü,' möghclllit ,ofort ein,n

TEC NI KE Bi  !    !,M,! i(b !!!!:!r
StatJk und Abrechnung. Bewerbung mIt
Lebenslauf, Zeug-nisabsc]lrift. u. Gehalts­
fordEmmgen 3.1) Baumeister WilheIm
VollmCl', ßraunsberg (O;;lpreußcn).ßOIort gesucht

WILL Y SCHOENfELDER

frankfurt/Oder
fürstenwalder Straße 56

für sofort oder später in ange­
nehme Dauerstellung gesncht.
Angebolc mit Werdt;:gan  und
Gehallsanspriic!JC11 erbeten an

Zander & Victzl[o
ßaUge ch3ft und Dampfsäge\verk
Dö1itz, Kreis Pyritz.

M hrO!r

erfahren und möglichst mit der
Ausführung hehördlicner Bauten
vertraut, Hir frankflIrt (Oder)
und GrenLg:ebiet zum sofortigen
J-:intritt gesucht.
Ausfuhrt Angeb. werd. erbet. alt
Reichsbauamt Frankfurt (Oder)

lalUlltu:hnlklf
mit Kenntnissen im Vei"al1schla
gen, Abrechnen und Atlfertigen
von statiseh. Berechnungen, zum
1.7.1938 gesucht. Bewerbungen
mit Lebenslanf und Gcha!tsan
sprÜch. an Baumeister E.l(orr1,
Breslau I, Lutherstraße 20.

!llchhltlterodBf Bi1ro2ehllfell
Jedig, bilanzsicher iür Durch­
schreibebuchführung 1l11d Lohn
buchhaltung als VertrauenSDcrson
in Bau est;häft mit Sägc- und
liobel\verk zum baldigen Antritt
esucht. Bewerhungen mit Zeug M
nisabs<.:hrift., Lichibi1d u. GehaIts M
ansprÜchen sind zu richten an
'Vi/ho Girke, Baw;esc!nHt 11. Säge­
werk, Jakobskireh Über ülogau

Maurerpolier
energisch und zuverlässig, fur

Dauerbeschäftig. sofort gesucht. I

Angebote mit Lohnansprüchen an
HUGO UNGER,Baumeister
Sagan in Schlesien.

S'tte5lien... Gesuche

leilllll
tdihlige lIuchMlDe.ische I(riiJfl

reiferen Alters?
Beherrsche alleBuchführung:sarten,
Korresp., Lohnbuchh., Kurzschrift,
Maschinenschr., gute Handschrift,
ledig. GeH. Anfragen nut. L 108
an die GeschäftssteJIc dies. Zeitg.

Balili chJ!1jk r
25 Jahre Dlt, Sudetendeutscher,
Höhere Staatsgewerhesc1mle und
Reifeprüiung. 2, Jahre Praxis.
wünscbt sich für sofort odcr
später 7.U verändern (Dauer­
ste]]ung), Wombg![ch zu Bau
geschäft und Sär:cwerk. OeH.
Zuschriften an .1. Henhapl,
j\ilühlhausen M Gardinen Ostpr.

Hi hbi!illi(gd1lniker
SudlOtendeutscJlcr, ArJer, Absolvent
der staatl. Baugcwerkschulc GQ litz,
41 J.  It, mit guter Praxis, zuv pJasslg
in Entwurf. Baufilhrung bis eJTIschliE'RL
AhfE'chnungf'rI, SllCJlt Posten.

mliille Dck GifJgarc2iik
Hatiloor, Willlclmstraße 11.
Ve!r'.5chiedenes

Baugeschäft
mit tloJzbearbeitungsmaschinen,
in Stadt Ostpr., 80000 einwohn..
mit tadellosen Gebäuden und
.g-uten Aufträgen, zu verkaufen.
Erforderl. ca. 15-20 Mille.

Oif. unt. L 111 a. d. Gesehst. dies. Ztg.

Ir'
für Durchschreibcbl1chh<llmug, biIanzsicher, mit allen Steuerfragen vcr
traut, perfekt in Kurzschrift und Schreibmasehine, dcr gleichzeitig in
der Lage ist den Innendienst zn Jeiten, aus dem Bauwarengroßhandel
ouer artverwandtem Betrieb, möglichst Hir den I. 7. 1938 gesucht.
AusfÜhrliche handscl1rift!. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschrift.,
Referenzen und Lichtbild, unter Angabe der Gehaltsansprüche, erbeten an

EmU Hilg r!1 Bauwaren..Großhandlung
fElbing!! Jol1annisstraße J 2. fernruf 4041.

vollkommen selbsWndig, flott und gewissenhaft arbeitend. für
rnasch. Lolmbuchhaltung, mit MercedesMAddeJektr-aMBuchungs­
masch[ne, per t. .Juli evH, früber gesucht.
Bewerhungen mit lückenlosem Beschiiftigungsnacbweis an

Ba 11 u n te rn eh m ung C on rad K. R Q.. Bad Warmbrunn.

g e.sc ft
Mo lHoM::JI:bearrbeEtumJgsfa!hH!"fik

mit gutgeleg. Fabr.-Grundstück, ca. 4000 qm (ca. 1865 qm be­
baut) ID. t>abr.-, BÜro'" u. La/.;coNb. ncbst Masch.- u. Ke selhs.,
gr_ Mietwohn1Js. m. kl. Wohng., hohe Mietsüberschüsse, f.' f-"ach M
mann weiter ausbauHihig, sof. preiswert z. verkautf n.
Zuschriften unter L 112 an die Geschäftsstelle. weser Zeitung.

Hil:iJl!:lI'h Tfi f. II!!I!lH\!'II B I!:@li'IIb@1MI!fJ iI>d'!l 'ifi
Brcs(au, umstämlehalber z.u verkauien. Gut eingeführt.
80% Tiefbau.
Anfragen untcr L 113 al1 die Geschäft stclle dieser Zeitung.

"""""""  1!!11

Spiit:ber
5 Stockwerke, ungeheure Iiolz­
mengen, auf Abbruch zu ver­
kaufen. Dach ca. 400 qrn, j t mit
englischem Schiefer gedec L

R:oscnhof M Ulbersdori
Über Goldberg Sch1csicn.
Fernruf Neudorf ü. Gr. 231.

in Kreisstadt. 30 Jahre in einer I
Hand, mit Jfd. Aufträgen, Zement­
fabrik ist soiort m. Grdst. wegen
Todesfall an zahlung:sf.Fachmann
7.U verkaufen u. zu übernehmen.
AnfraRcn an Curt Heinrich,
Immob., I(önigszelt

neue DII\!l!i:e lJ.l
40 PS. 600 mrn Spur, Deutz,
sofort vom Vorrat lieferbar
für I(auf oder Miete.

Meh.ere 1000 cllm roten !Frii fi!!@lJ!jj!ll!!J hliii
BresIau 21

Bo

SJ:!!nd  l!JJi'ld KieiSgr'!.IIbelilBelonkies
Bausand

gibt laufend ab:
Jj U IiMS SI ChW311i1«.U, Gö milz

Telefon 1198.

biegt a.uf Ihrer Ba.ustelle bis60 rum Durchmesser
MoniereisenMBearbeitun  AR R@tGaev­
OPPERAU. BRESLAU I-LAND
Hreslauer Straße 12, Ruf: Nr. 84026

Betonrrdllcher
gebrallrht, mit Beuzolmotor, 5.6 PS
125 Ltr., FÜlIkastenal1fzug - und
Windetronrme! f. Bauaufzug. preis­
wert zu verkaufen.

Baugeschäit I(uhnert. RaHbor.

ca. 30 Stück: Kipploren,
600 mm Spur, 1 cbm In11Cilt oder

40 Stück Kipploren,
600 mm Spur, 3/4. cbm Inhalt

Ca!. 1000 m 10 er BlI'iga!degleis.
600 mm Spur und

Ca!. '11000 m 80 er od. 93 ei" Sddelmen
gegen Barzahlung sofort zU kaufen gesucht.
Angebote mit Angabe des Lagerortes des Materials erbeten
an Firma:

Ing. K  Anton, HA TC Hoch- und Tiefbau Oberschiesiel'll,
Hindenburg OS.  Schulzestraße 3.

Für die SchriUleliung verantwortlich: !Pali! Neumenn, Breslau.
für den An:zeigentell u. G63ChiUtllche MiUelhmgan verantworllich: Walter Slrulz, Bf6slau. H. A I. VI. 38 (Ostdeutsche Bau-ZeItung und Mitteldeutsche Bau.Zeituug! ws. 39;16

AnzoJganpreise: II! Ih Ih 114 J/s 110 '/  '/10 '/ 12 '116 '/20 '/'jJJ J/   \100 Se!te Nachlässe und V08'2ugspläb:e IIQCh Tarli.
180,_ 9U,- 60,- 45,- 36,- 30,- 22,50 18,_ 16,- 11,25 9,- 6,- 4,50 3,- RM. Gültig I t 11<. ZL PreIsliste Nr. 6 vom 1. I. JS.

S"'osfs.uflleforLlßg: Mittwoch. - Anz:eiganschluß: Dienstag II Uhr. - Er cheinungsiag: Donnerstag. - Bezugspreis: to.1onatl.l,30 RM.. vlerte!j. 3,9U RM.; bei Postbezug elllllehl.
6,08 Rp!. Zeltung5gebuhr Euztigl. 6 Hp!. Be5teJlgeld. _ EmzeltJeft 0,40 RM

Sr03Te:o ts;     j:   rA:i      ::'S5\1  44-4  Il..eiP  s c e   odni .h  attri:rrJZr:r  : i  7595 I POlen: postach ;    ;  . Amt War zawa I     t : :r  \n t:i  eill;::  uB ;':U



Sie erfeüd,eliJ dauernde, absolute "ifw@d,el'ili'leüt
mit dem !!i)il!:h l!!Ili\If:IIs.IjiHi'!@j iS@lüefl!!li'l $m; QO!!JI
.".""

I
Der Oberbürgermeister der $tildt O p- !

11 OS., schreibt zur Erlai'ilSjunSj ycn Entwürfenfür den Neubau eines :UadUhei11ren in X. Oppeilfl eil'llelrn Wettbewerb aus. .

Teilnabmeberechtigt sind die in Schlesien ansässigen oder !

gebürtigen Architekten, die Mitglieder der R.. d. b. K sind.

i An Preisen sind ausgesetzt:
1. rreis. in Höhe von 300!) RU 3. Prpjg !n Hiihe vo:n 1 Q(I{} R:'.I
2. PreJs.. .. " 2006 Rn[ fernet.2 Ankäufe zu je 5(1{} R-:-if

Das Preisg    : :  i; ::n usa:  i;::.b;tni> peJn., ObeJ:bü:r erlncister
::I  e ta f6a ;';t  re<;;  dt: g  :i res'au, drchiteId Hausier, t

Ersa.tzpreisrichtcI  ind: Regiernngsvh:epl'äsid\:ut -WehI'meiste:r, Qp;:eJn. ii ßörgcrmchter Dr. ]lay, Oppe]n, ProfessoJ:' "Blecke:;!], Bres]au,
chite:b.--t Pe=et. Breslaa,  fa.l:"istratsbaurat DI. Stf'in, :Bresl3n.

VorpIiUer ist: 8tadtarchitekt PaweUek, Oppeln.
4> Die Wettbcwcrb-sunterlagcn sind gege.n Ein'Jendung ,on 5 RM 0

I von der Stadtverwaltuug Oppe!u zn beziehen. f?r

Die Arbeiten sind bis zum 1. Juli 1938 bei der Stadt.vecwaltul'.g &Oppeln einzureichen.

Dieser Wettbewerb entspricht den BediI!gungen der Re:ichsk3mmer f

der bildenden Künste.
Qpppln, den 19.Mai 1938. Der Oberb r@e!l'"mG s\ler..

Unbedin gt sicheres Mittel bei starkem Wasser­
andrang, Schwammbildung und fäulnis. Schnellbindend.
Schützt vor RIßbildung und Ausblühen des Zements.
Bewährtes Mittel bei aHen Putz. und Dichtungs­
arbeiten, bel Betonarbeiten, ebenfalls unter Wasser.
TUN@Llsollerschutzanstr.,schwarzf.6rundmauern usw.
ZameMjtfarbelill. soeziell fürBe!@Mj.. i&'a8eUlb:au usw.

Alleinige Hersteller:

Reimers &St«J!ldt,chem.Fabrik.l mbl!lrl'lJ 4.  ;;'  i
für versthiedene Bezirke noch Vertreter gesucht

Ba.ukan[ @ Zement!!und KIes
Spezials orten, preIswert in bester Qualität
tur Hochbau, Tiefbau, Stral3en- u. Bahnbau
Alleinverkauf der Fa. Palil Fischer & Co., Känigsze/t

000
Meter
Jordahl.
Schienen



]iIIl@1IiJ5iell\J,  @lIii@jell\J, Kliiilpplädell\J, M<lJf u
kizell\J, VerdMlI1Ikel!JJlI\Jgell1l, Se:Mebegitter

das Sdill!jmilfel gegeO'i
fäulli'iis (Hausschwamm)
1I000d 1000seiden (Hausbock) .

Besowders wirksam bei saft:::
frisdiem und feuchtem Holz

Leicht im Wasser löslich,
schwer auslaugbar,
völHg geruchlos.
pfJanzenunschädlich,
fellerlHHnmeO'id

Hll!ie:!\l'iuU'ii!

l nlJ lluili!!'iII '
\!Iintlebeb r
I 'I'l!'i!J@5.'

sämtl  ßaumateria­
lien u. Baubescbliige
ausLagervorratlici'crb.
ebi'. Wl\!jiss

Bi'"eslau J Bohrauer- Str  9­

Größtes Spezialhaus Deutschlands tur
Baumaschinen I Baugerate I Baueisanwaren
&erlin W 3S -  KöniJ;lsberQ I. Pr. - DUsseldorf - Karlsruhe i. ß.

Alleinvertrieb iür Schlesien:

'Heifi'Sl!'ich P ,U;Q;h
Breslau 211, Vikt@i"iazfr. ilS
Fernsprecher Nr. 82630

lerstellerfirma: I. 6. farbeninduslrleH.

HU!1@ OUiJrl(1I\!
vorm.Max  .ermschelr K G.

feuerungs- und 8limrmleinban
Tcchnische Beratung

Alle: vorkomme:nd. R.eparaturarbeitcn
Goitesberg "WaldenbMJ'O'"

Ruf 150
Umsaiz sleigern iD der Töl 3 KuDD milD siels dnrcbs Inserill!
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! $ßdIIl!'eölJ&rni!I!i1Ii>!1 1ii
- - HeiJsbcrg Krcishauamt Erdbeweg-ung
27.5. Brcslau Oberbürgermeister Kanalisationsarbeiten
27. S. Breslau Oberbürgermeister Kanalisationsarbeiten
27.5. Breslau Oberbürgermeister Kanalisationsarbeiten
27.5. Breslal.l Oberbürgermeister KanaJisationsarbeiten
27.5. B.ischofstal OS. Wasserbauamt Rammarbeiten
27.5. WaldeItburgSchles. Kreisbauamt Bruckenhcfstellung
_28. 5. Breslau Landesstraßenballamt O!Y.;rHäcbenbciiandlungcn
28. 5. Frankfurt/Oder Stadtbauverwaltung Pflasierarbeiten
28. ,'i. Gleiwitz Oberbürgermeister Malerarheiten
28. 5. Preuß. EyIau Landrat Oherflächenerstbehandlungel1
28;5. Stettin Oberbnrgermebter MaIcrarheiten
28. 5. StetOn Oberbürgermeister .Maurerarbcitctl
10. 5. BresJau Reichsautobahnen .Erdarbeiten
30. 5. Breslau Städt. Tiefbauamt 2 Pflasterarbeiten
JO. 5. Leobschiit:l Preuß. Staatshochbauamt Abbrucn-, Erd-, Maurerusw.

Arbeiten
JO. 5. Stettin Oberbürgermeister Zimmerarbeiten
31.5. Brieg, Bcz.Breslau Bau-u.l ina]\z-A.-G. Erd-, Maurer-u, Zimmerarbeitel1
-31.5. Gleiwitz Preuß. Wasserbauamt Maurcr-. Beton- u. Zimmerarb.
-31. 5. Oppeln Landesstraßel1bauamt Oberflächencrstbehandlun en
31. 5. Stettin Oberbtir.'!:ermcister Kanalisationsarheilen
51. 5. Stettin Oberbürgermeister Pilastcrarbeiten
,11. 5. Stettin Oberbürgermeister Malerarbeiten
3i:  : öi i  ;1Z &:       ar; idium  f.    t     lPU1Z- usw. Arbeit.
1. 6. Stettin Oberbürgermeister Tisch!erarheiten
L 6. Stettil1 Oberbürgermeister Maurerarbeiten
2. 6. Oörlitz Landc. straßenbauamt Kleinpflaster
2. 6. fHrsehbcndRsgb. Pr. Staatshochbauamt Maurerarheiten
2. 6. Stettin Oberbürgermeister FJiesenle. erarbeiten
.3.6. Breslau Staat"hoc:hbauamt I Maurerbaustoffe
-3. 6. RothenburgjLaus. Kreisballamt OberUächenbehandlungen usw.
4.6. Glogau Kreisausschuß Abhrucharheiten
4.6. Sc:hweidnitz Staubeckenbauamt .Muttcrbodenabtrag
8.6. Insterburg Rcichsbahn-Bctrichsamt Erd-, .Maurer., Beton- u. Zim­

merarbeiten
Steinmetzarbeitctt
Neuschüttung
Steinbrücke
:Erdarheiten

8. 6. Schneidemühl
10.6. BreslaJl
10.6. Breslau
U. 6. Breslau

Bau1eitung
Oberhürgermeister
OberpräsidenL
Pr. Wasserbanamt

ßeilsberg. Kreisbauamt tlcHsberg. Rund 1501)0 cbm Erdbewegung bei
0,5 Meter Sohlenbreite und zweifachen 'Böschun en, 8DOO Qm Rasel1­
amleckung, 6000 Qm FasehjtJenbau il1 der Unterhaltungsgenosscnsehaft
iiir die Alle bei Guttsti:ldt. ßed. 1,- RJvL

Breslau. 27. Ma,j 19.3..<;j. V. 10 Uhr. OberbÜrgermelst.e.r. Kanalis'ations­
werke; Breslau, TreJbuHzer Str:aß'e 27. Ausführung oer SclJmut7.was­
serkanäle in- ,dEr Mer1mr.. Nhrs- ;llnd SatuNIstraße. Becr. l,-  R,M.,
Ziimrner 215.

Breslau. 2'7. Ma,i 'W3R. V. 10 Uhr. Oberhiint',lermeister, Kana:{jsallo!ls.
werke, ,ßreslau, T!'Iebnitz'er Stnaße 27, Zimmer 215. Ausführuw.:: der
Schmutzwasserkal1äle ,ül der KJ"aus-Pa'pe-Straße. Bed. 1,- RM.

Bl'es1all. 27. M,ai 1938. V. 10 ,Uhr. Oherbürg<c-rmei:st,er. Kanalisation, ­
werke. ßresl"ilu, Treh1Lit er Stmße 27, IZimmcr 215. Ausführu  der
Regenwasserkanäle lill1 ,der LOficnz-S-tr.ans.ki. wd Theodor-Pfotldte-n­
Straß.e als Noistand:sarlJeH. Bed. 1,-  M.

Breslali. 27. MIa'j' 1938. V. 1'0 Uhr. Oberbüngermeisier. Kanalisatiolls­
\verk,e, Brestwll, TrebrÜtt"-er Str,aß.o 27, Z,jmmer 215. Ausiührun  der
Schmlltz  und Rcg:enwasserkanäle -in der Kurt-NewlJau,er- und \VilheJ.m­
Wolif-Straß.e. Bad, 1.- 'RJi\'1.

Blschoistal OS. 27. IMtai 1938. V. 10 Uhr. vV.ass.erbauamt Gle.iw-itz ­
Adolf-Uit'1er-Kan:al -. NeubauabteHung Bischolst'aI OS.. Peiskrd­
chamer :;traße 5. Rammen von 18 dreipfähligcu Stahldalbeu aus
Unionkast,elJ -- PmHI U h  10 In lang, ,jm Oberhafen ,der Schleuse
Ji'ube-nland. ßed. 1,- P,hL vorn Wasserbauamt Ole-iwitz.

Waldcnbnrg Schles. 27. Mai 1938. V. 10 Uhr. Kreisbauamt. vValden­
burg, \VHhelmstraß'e 3, iZimrnler 22 Arbeiten zur "erstellung von drei
Feldweg;brückcn (flolzko1!stmkf.ion, ßelastuu.1!: 3 t) und einer Ver­
kelJrsW'cghriicke (EiseiJbeton. Bcl;asttNl  7 t) im Zuge der Reg.clull'g .des
Uissilghache-s in ,der Demeiud-e Alt-Lässi2:. Krei-s vV,aldenbur'g. Bed.
,50 Rl\1. je Stück.

BresJau. 28. Mrai 1935. V. 10 Uhr. Landesstr-aßcabauamt Br.eslau-Nor-d,
Neulc Tas'chenstraßB 9. ,AusHill'ruug von 50 eoo QIn Obcr!Jächenbehand­
.lungen und OberJlächennacbbehand1ullgcu im Bezirk vVinz.j-K, Kr. Woh­
lau. Bed. 2.- RM..

Frankfurt Oder. 28. Mai 1938. V. 10 Uhr. Stadtbauverwaltung, Stadt­
bauamt, ZimnJcr 108 des 'Rathauses. Pflasterarbelten in der Zeug.
meisterstraße mii Stichstraßen und der SA.-Straße. Bed. ausl.

Q(eiwitz. 28. Ma'  1938. V. 10 Uhr. Oherbü!,g-.enneister. St'adtb u'arnt,
KreJ.delstraße 1, Ülartenh:aus, Zimmer 6. Ausiiihrull  der 1\1.a1erarbelten
für ,d'en Neulbau ,de's iKr,ematorinlills in Glcf,witz auf dem Hauvtfriedhof.
ßed. 0,50 'R.M" Zimmer 7.

Preuß..r;ylau. 28. Ma.j 1938. V. 10 Uhr. Landrat, V{:rwa1tU!t  des Kr.cis.
, ,kommuna'lveI1band'e , Preuß.-EyJ.atl. Ausführung von 21500 Qm Ober­

flächcuerstbehandlungcn und 7.100 QUt OberiHieheun3chbehaudlu.ngcu alII'f
Landstr,aße 2. Ord:tlUlig im 'Kreise Pr.-:EY}aJu. ,Bied. 1.- l l'A.

OEZ 1938 Heft 21, Seite I 26. i'ofai

I der bewährte i
I Schuftza!l1!$ rich

Firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart
Büro Breslau, Herdalnstra6e 51. Fernsprecher Nr 85039
Zweigniederlassung OstpreuBen: KÖl1igsberg, Steindamm 9b 11
Vertretung fÜrPommem: Kurt Damerlus, Stettln, Altdammer Str. 5a

Stettil1. 28. Mai 1938. V. 9 Uhr. Obcrbüngermeister. StädÜsCItc Bal1­
verwaltunJ!' R:athaus, Zimmer 65 b. l\'lalerarbeiten ,in ver chj-edenell
Schulen, Berufssohule ]1. 'a. Bed. ausl., Ziim,mer 106.

Stettin. 28. Mai 1938. V. 9,25 ,Uhr. Ober,bur errneIster,
Rathaus, Zimmer 65 b. i\1aurerarbeiten in verschiedellen
aust, Zimmcr 106.

Breslau. 30. Mai 19?8. V. 11 Uhr. R.eic:hsautoban.nen, Oherste ßauiei­
tung, IBresIi:J.u, E1rerPlatz 20 e. Erdarbeiten für das Los 4 OS. der
,Reichsautobahnsbecke Bres-Jau-Gleiwitz von Teilpunkt 132,0 bis
136,7+.80. Es hand'elt sich in der Hi1.uptsache um die Bewe6"tmg \"on
J90000 chm Er,dmassen sowie lliI1 Rohrleitungs- um! \Ve earbeitefi.
rund 40000 cbrn M'uHerbode-na!bciten. Göd. 3.- RAA. zuzÜgL- 0.40 RM
Porto.

Breslau. 30. Ma  1938. V. 10 Ubr. SÜidt. T;ef'bauamt 2, ßHicherplatz 16,
Zlmmer 355. Umpilasteruu.e; der "Morgenaustraße" zwischen nolland­
wiesen- und M-orgenauer Damm. Be,d. 1.- Ri\'L Z ;nITIer 30l.

Lcobschfitz. .30. Mai 1938. V. JO Uhr. Preuß. Staatshochbauamt Leob­
schÜtz. Abbmch-  Erd-. Maurer-. Asphalt-. Zimmer  und Stakerarbeiten
für den Neubau eines \Vagenschnppens im Lal1d>restut in Cnsel. Bed.
1.-RM.

Stettin. 30. Mai 1938. V. 10 Uhr. OberbÜrgermeister, Nenes r at!raug-,
Zimmer 61. ZImmerarbeiten fÜr den Neubau der Rinderunterstands­
haUe auf der ehemaligen Schlaehthoiwiese. Bed. ausl.

Brieg B z. Breslau. 31. Mai 1938. V. 10 Uhr. Bau- und Finanz-A.O. des
Sehlesischen Handwerks, Kreishandwerkerschaft Brieg, Piastenstr. 42.
:Erd., Maurer- und Zimmerarbeiten für den Neubau von 29 \Vohnungeil
in Bric.l'(, Bez. ßrcslau, atJ der Schiisselnuorfer Straße. und zwar fÜr
Block A und H. Bed. 2,50 RM.. für- Brock A und 2,50 }\I:M. für Block ß.

Gleiwitz. 31. Mai 1938. M. 12 Uhr. Preu!!. Wassel"i1auamt GteiwitL., Neu­
bdubliro für den Adolf-Ifitler-Kanal. OlCt\yit7" Niedtstraßc 4. AusHih­
nmg der .Maurer-. Beton- und ZImmerarbeiten für die- Schleusenauf­
bauten der Schleuse Klodnitz (Sehlcuse I des Adolf-nitler-Kanals).
ßed. 2,50 RM. in bat.

Oppeln. 31. Mai 1938. LandesstrafJe.nhattamt Oppeln, ßlÜcherstmße 6.
Oberfläehenerstbehandltmgen auf Landstraße 1. Ordnung: Los 1:
20 000 m  auf Löwen-Züb::; Los 2: 22300 m 2 aui Grottkan- J\{iJnster­
berg; Los 3: 34400 m  auf Rosenberg-Landsbcn>;; Los 4: 7800 m 2 auf
Neisse-Groß KUtlzcndorr: Los 5: 4100 m  auf Kirchwaldc-Oher­
waIden: Los 6: 28000 m J auf Theresienhütte -Jat:ldorf--Orottkau:
Los 7: 52 400 m  auf Oppeln-IHnau; Los 8: 73900 m J auf Rosenber:{­
Ilnau: Los 9: 64400 m:': auf iRosenberg-----<IInau. Bed. 1,- RM. je Loszuziig!. 0,40 RM. Porto. .

Stettin. 31. Mai 1938. V. 9 Uhr. Oberbürgermeister. Städt. Sauverwal­
tung, Rathaus, Zimmer 65 b. KanaIisatiousarbeiten i:1 deI" Stichstraß
an der Jiindel1burgstraße, gegenÜber der Kläranlage Orabo\\-. Bed.
ausl. Stadthaus. Grüne Schanze 19, Zimmer 27.

Stettin. 31. Mai 1938. V. 9,15 ,Uhr. Oberbiirgermeister, Städt. Bauver­
wa1tung, Rathaus, Zimmer 65 b. Ausführung der P!Iasterarbeiten am
erlleucrtCt1 Bollwerk auf dem ßatlhof Silbef\viese. Hed. ausl. Stadt­
haus, Grüne Schanze 19. Zimmer 44.

Stettin. 31. Mai 1938. V. 9,45 Uhr. OberbÜrgermeister,
Rathaus, Zimmer 65 b. MalerarbeiteIl in 'Oberbredo\v,
Straße u. a. ßed. aust.

Stettin. 31. Mai 1938. M. 12 Uhr. Oberfiuanzprnsidiul11, Stettin. lLlkeu­
terrasse 2, Zimmer 307. Erd-, . aurer-, Putz-, Estrich- und Asphalt­
arbeiten zum Neubau des Finat]zamtes Nord-Sild in  tCttit1, Barnim­
straße. lied. <1os1. im BaubÜro Stettin, Barllitn-, Ecke Sdtwar7.ower
StraRe.

Gleiwitz. 1. Juui 1938, M. 12 Uhr. \Vasserb"mamt Glehvitz, Ncubaubilro
Hir den Adolf-tIitler-Kanal, nlct\vitz, Niedtstraße 4. Zimmer 59. Her­
stellung der Eisenbetontafel fÜr die ,fahrbahn der StraBenbriicke Wald­
brücken Über den Ado1f-tlitler-Kanal bei km 7,30--1. Es handelt sich 11I!l
die Herstellung von rd. 70 cbm .Eisenbeton (ohne BaustoiHieferull\{) und
verschiedene Nebenarbeiten. Bed, 4,--- RM.

Stettin. 1. Juni 1938. V. 9,20 Uhr. Oberbiirgenncis1cr, StüdL Bauver­
"\valtung, Rathaus, Zimmer 65 b. Tischlerarbeiten im Kinderheim an
der liindenburgstraße. Bed. aus!. Zhnnter 1D6.

Stettin. 1. Juni 1935. V. 9,40 Uhr. Oberblirgenncister, Ballvef\\-altUtlK.
R.athaus, Zimmer 65 b. l'Ilaurerarbelten Gartenstraße 1L Bed. aU$!.
Zimmer lOG.



Breslau. J6. Mal 1938. LandC!$!$traßenbauamt I. IIerstellnng ,"on Obe:rflächen­
behandlungrll im Zuge de" Reichsstraßen Nr. 6,78, 117 und 118. 1. P.eichs­
straße 6 OcJ&-Groß Warlenbc\.g. 2. Reichss1.raße 117 N=laÜ NoIdau. 3.
Rcichsstraße 117 Woblau Stejnau. -1. Rekhsstraße 117 Oels-Kamslau. 3.
Reichsstraße ]18 Namslau--Karlsruhe. 6. Reichsstraße 7R Trf'bnitz_MiJitsch.

Preußisches Staatshochbauamt lIirschberg, Yogt & Co., Brf'sla.u 8L962.  :81o,  f;ls ,  ] '  7  5  ]   h06 .
Bauleitung der Hochschule für Lehrerbildung, Chem. Werke, Brieg .. . 9043,  1.'j75,- 86]2, 13779,-- 1105,- 7885,--­
Hirschberg (Rsgb.), Kramstaweg. Fernruf 3227. Dr.-Ing. G. :1I.1:ÜJler, EresL 9632,- .1999,- 9813,- 12 787,- 4926.  9011,­

Wilhc1m Seifert, OcI-s 9632,- 4ti22,- 94J3,- 11 057,- 4547.- 7278.­
Urbansky, Mär<loorf .,... 9632,- 1905,- 10815,- ]3733,- 4.')26,- 9: 58,­

Stettin. 2. Juni 1938. V. 9,3U Uhr. Oberbürgermeister, Bauverwa1tung, Sager & Woc\.ner, Brc lD.u 10218.- 4ti22,- 9613,- 11181,-- 4622,- 8111,­
Uathau;;, Zimmer 65 b. Fliesenlegerarbeitcn GartCJ1straßc 11 und Kur-  ;: llak-:-  l r s.l . ... i81i :-  gg := 1  3iJ:= i  f  :=-  g i:= 1  öii:=haus Eckerherg. Bcd. ausl. Zimmer 106. AG. Joh. Jeserich, BrE'slau 11 009.-- ;)912,---- 10214, _ ]5188,- 5589 _ 10744,­

ßreslau. 3. Juni 1938. V. 1O,3D Uhr und M. 12 Uhr. Staatshochbauamt I, Kruppan, Sö.chlen. ......11009.- 5282,- 11215,- 16652,-- 5305;-- 9701,­
ßreslau-Stadt, Mess rgasrse 28._ 1. LIeferung von Jila rerbaustoifen     l'a& B gh   B  sia  ii   ;=   i '= i  6i :- i  : J:=  ,igg.=-=      :=(timterm::!.uerungSstellle, Zcmcnt, Kalk und Sand SOWJe Edelputz) ; 'l'ecl'bc-ton-Straßenbau,' ,

2. AusfÜhrung VOll Erd-. Maurer-, Putz-, :Estrich  und Asphaltisolier  I RresIau..... ......, .. 11 402, 5903,- 9 613,- 5115,.  10051.­arbeitel  iür den Neubau d. r Ui1iversitäts-Ohre :ldinik, ßrcslau, tlansa- AllgRr ;r;  e   .    :..... 12385,- 6131,- 16623,- 21 081,- 6158,-. 109]7.­
traße.:11. Bed. 1,- RM. TUr 1. und 1,50 .RM. fur 2. Bemcrkung. .Bei VergabE' sämtliche!. Lose an eine.n Untemehmer erfolgt eHI

PreismJ.<:,hlaß be!: Kerona-Lcnz von 1% v. II.; JeserIcll AG.' 2 v. H.: Urbansky
1 v. H.; Vianova 1 v. H.; Dr.-Ing. Müller 1 v. H.; Vogt & Co. 1 v. H.: alle an
deren BeteHighm kein Nachlaß.
]{önigsberg Pr. 13. .Mai 1938. KonigsbfoJ gpr HafengeseUscllaft m. b. H. Ausfüh­

rung VOll l\faurerarbeiten sowie die Herstellung von l\Ia<;sivdecken fÜr den
Neubau der Lagel'hallc emschl. Anbau am IIafenbecken In.Los 1 Los 2C. Ackemmun . 19711,75 40052,50
Karl Datt ..................... 20225,90 25294,2;}
M.',Qhligcr ....... ............2215],42 27278,10
Carl-Hans Wiede . ...... <.. ... 22 301..50 29320,50C. Schottc ......... ...... ..... 221i39,35 32704,50Pos ckcl & Schader ........... 22409,2J 27764.2iJBenno P..oose . ...... .. 22976,49 26215,85Knittel & Walker . 23346,12 29969,61
R. Sandmanü .................. 23451,9.'1 32826,50
: Ii   l;v   . ::::::::::.:.::::      : g   g g: gKlotz & Co. . ..............23848,10 34175,30H. & E. FörstcJ' 24"4355 3198850
aiT  h .   .:.......'.   ....::::.:  1 J  ,:gg 28995:75
Sämtlich In KÖll1gsberg.

Breslan. 20. Mal 1938. Lalldes!$traßcnbauamt I, Bl'eslau. AusfÜhrullgvon fünf
KlejnpflasteJ: trecken aut Rekhsstraße 117 zWlschen Obernigk-'l'l'ebnit7.-Zirk­
wj z. 1. ReIchsstraße 117, Strecl{e 46; 2. Reichsstraße 117, Strecke 47: 3.
RClChs.straße 117, Strecke 48; 4. Reichsstraße 117 Strcckc 49. 5 Rej('hsstraße117, Strecke 50. " .

L

auf 15 Tonnen
Sofort greifbar!
Normal- Format

!i1:1   w!!lii;tfim  1 ,,"\'!V!!jw
i!ri1i,  1/,jI!i. i1j:li:.I!,I @!Iri1iIHCH. SUPTHUT
Verkaufsstelle Liegnitz 1
Schließfach 28, Fernruf 11;16

Ausschrcjbun
Die Herstellung von

etwa 3600 Q1U KlciupHaster auf der R.eichsstraße Nr. 96
im Kreise lIoyenwerda wird äHentlich au  t:schnebet].

Angebotsunterlagen mit einer lweitalJsfertigmlg des Leistungsverzeich­
nisses können gegen :crstaHut1g einer SCIrrcibg-ebü!1r von 3,- RM. ein­
schließlich Zweitschrift, soweit vorrätig. vom Landcssfraßenbauamt Gör.:.
Jitz. tlo5pitaIstraße 13---16 L, ab Dienstag, den 24. .Mai 1938, wo aueh die
Bedingungen und zeichncrischcn Untcrla?:cIJ -während der Dienstzeit (7 bi.s
13 und 15 bis 17.30 Uhr, anBer Sonnabenunachmittag) zur ,Einsic1Ünahme
ausl1egen, bezogen werden.

41s EröHnruigstermin ist der 2. Juni 1938, 10 Uhr, festgesetzt.
GörHtz, den 20. 'Mai 1938.

Der Leiter des Landesstraßellbauamtes Oörlit7.

Oeffeiltliche AnsschreibunK
du l'tlaurerarhciteu fi:ir den Lehrhau der. Neubauten der Hochschule für
Lehrerbildung in tlirschberg, frei fiir aUe schlesischen Firmen von <111S­
J eichender Leistungsfähigkeit. Die Ausseht eibul1gSunterlagen sind gegen
eine GebÜhr von 3,50 RM. zu beziehcn, die bei Abgabe eines Angebotes
I.lIri1Ckerstattet "wird. nie Zcichnun.Q;cn lieg-cn \vahrenu der DieJ1ststunden
z;nr :Einsichtnahme aus.

Die Angebote sind bis ZU1!] :Eröffnungstennit1,
dem 2. Juni 1938, mittags 12 Uhr,

Bezeichnung "Angebot fÜr Maurerarbeiten Lehrbau" bei der Bau­
tioc1ischule für Lehrerhildung, Kramstaweg, Jiirscl1berg i.Rsgb.,

Die Herstellung "on
aJ etwa 29 (l60 qm doppelte Oherfläclienbehandlungen;
b) etwa 21000 Qt1J einfache erstmalige OberfHichenbebandlullgell;
c) etwa 2000 qm Chaussierung, bestehend aus Pack- find Decklage,

wassergebunden, auf den LaJldstraßen 111. OrdnullK
\,.in.1 öffentlich ausgeschrieben.

Angebotsl111terlagen mit einer Zweitausfertigung des Leistungsv-er­
zeic.hnisses können gegiCl1 Ersl'att1l'n.l::Ciincr Schre-ihgeb,Ühr von zu­
salmnen 2,  RM.. soweit vorrätig, vom Kreisbauamt Rothenburg (Lausitz.),
Kreishaus, \vo auch die Bedingungen w£-ihrend der Dienstzeit ZUr :Ein­
sichtnahme ausliegen, bezogen ,,>'erden.

Als Erölfnungstermin ist der 3. Juni 1938, 11 Uhr, festgesetzt.
Rothenburg '(Lausitz), den 23. Mai 1938.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Glogau. 4. Juni 1938. V. 10 Uhr. Krcisausst.:huß, Kreisbauamt, Glogau,
Kreishaus, Zmuner ;:\2. Die in der Stadt Beutlien (Oder) auf dem Wolm­
grundstück Töpfergasse 2 stehenden Gebäude seHen gegen l1öchst­
gebot auf Abbruch gegen Ueberlassuug sämtlicher Materialien und
Planierung des Geländes nach besondere)" Angabe verkauft werden. Bed.
0.50 RM. Besiciltigungstermin 28. Mai 1938, 10 Uhr, in J3euthen Oder.

Verdin".()"(UJg

Der MutterhodeJlabtrag zwischen Kilometer 1,9 und 3,0 des Stau
dammes bei Berghof ,(33 000 m: l ) soll öffcntlieh vergeben werden. Ange­
botsunterjagen gegen EinzahlU11g VOll 3,  RM. auf Postscheckkonto Bres­
lau 5948 (Staat!. Kreiskasse SChweidnitz), solange der Vorrat reicht. :Er­
öffnung der Ang:ebote 4. Juni 1938. ' .

Staubeckenbauamt Schwcidnitz.

Insterbllrg. 8. Juni 1938. M. 12 Uhr. Reichsba]m-BetrjebsamtJnsterburg
Ausfiihrung der Erd-, Maurer , Beton-, AsphaIt  und ZimmerarbeiteIl'
iür den Neubau des Pcrsollcntunne]s auf Bahnhof Gumbinnen. Bcd.

SCh cid  hl.' 8. Juni 1938.. V. 11 Uhr. Bauleitung des iBehönlenhauses,
Schneldenrühl, KarJstraße l . Ausführung dcr Steinmetzarbeiten (zwei
Sandsteinportale und Außentreppen) fÜr den !'\eubau des Be1lördcn­
hauses in SchneidcmübL J1cd_2, j-RM.

Bres1al1. 1Ct Juni 1938. V, 9 ,Uhr. Oberbürgermeister, Tiefbauamtl, Bres­
lau, BlÜcherplatz 16, Zim 111 er 360. Teergebundene NeuscJt ttung ein
schlicß1ich .ßord- ui1d 'Rinnstci1lpflastcra.rbciten der1cichenallee zwi:­
sehen. RÜsternallee und Lobc.straße. 'Red. 1,  RM. Zimmer 347.

Ausschreibunz
Die AusfiihnUlR von rd. 130 000 m  Erdarbeiten,rd. 3800 m  Rammul1g

von Stahlspundhoblen u. a. zur Herstellung der. ßaugrubefül' den Ncu alL
der 2. Schleuse Lcngeicld soll öffentHch ver.2;cben werden.

Vcrdil1g;'ungsuntcrIag-en können beim unterzeichneten Wasserbauamt
eing-e ehen oder. solange Vorrat reicht, für'8,  RNL bezogen werden.

Angebote bis 11. Juni ]938, 10 Uhr.
Zusehlagsfrist 9. Juli 1938.

Preuß. Wasserbauamt,
!ßreslau, Uferzcilc  9.

Aussehreibun2:
Die Ausführung einer gewölbten Steinbrücke von 15,50 m Spannweite

im 'I(reise Schwcidnitz wird offellt!ieh ausgeschrieben.
Die Unterlagen können, soweit der Vorrat reicht, gegen Voreinsendung

von 2,  RM. je Ausfertigung in bar '(nieht in Barscheck und nicht in
Briell1larkcn) zuzÜglich 0,40 RM. Postgeld bei der Ui].terr;eichneten Dienst
stelle angefordert werden. Zeichnungen Hegen dort zur Einsicht aus.

Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift "Aogebot auf
tlcrstcl1ung einer gewölbten SteinbrÜcke im Kreise Schweidnitz" bis
Freitag, den 10. .Juni t938, 10 Uhr, etn:tureichell. ,zu dieser Zeit erfolgt
ihre OeHnung im teclmischen ßiiro dcr Ncubauabteilung im Beisein ei \\'a
erschicncner Bewerber. Zuschlagsfrist: bis 15. .Juli 1938. .

f.Hr die Auftragserteilung kummen nur Bewerber in Betracht, dic die
einwandfreie Ausführung ähnlichcr' Arbeiten bereits bei Abgabe des An­
gebotes nachwcisen.

Der Oberpräsident
(Verwaltung des Schlesischcn Provif1zjalvcrbandes)   Nellbauabteilung­

ßresl'al! 5, Sc1J:rwe-idliitzer Stadts,:-p<i.lben 11/11 a.

' lI'dDlilqI!lI!iIlSmErll!!! bl!il!!

Los 3
59764,2&
45520,1;';
19429,52
51622,­
55043,85
50173,10­
19222,3-1
53316,02
52270,49
47004,1.5
57354,4()
58023,70
59232,05
53707,81

Los 1
Franz Butt, BresJau. . ............ 13287,46
{s: £a::'s t  ,I r  ;;'  :::::::   ::.:  1g &il
]   ;  eku';  la reSlau . : : :: :: :: ::: i  I  :52
E. N l-'lsch,StrjegaU ................. 16211,48
Arbeltsgcmeinsch. G. Ernst, Tl'ebmtz,

Wilh. SehOlz, Breskiu ............ 16729.75

t ;S:l  :äg [f:::: :::::::::::::: i     :

Los 2
5904,­
6538.­
7505­
8161;50
7554,­
7326,-­

Los :>
6164,10
6040,­
6700,­
7331,­
7698._
6983; ­

:Los J,
5980,­
5970,
6593,­
7400,­
7830,­
7257,­
6930,­
7650,­
8058,­
7825,­

Los ;;
9305,­

12610 _
12 264.50
13353:5ü:
12031,80

12562,50

1  ggg,=
11887:30

7696,- 7079, .
8016,- 7763,­
8824,- 8417,­
8839,70 7788,50
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ÜJ(>iw!t.?. lfi. Mai .1.93iL_ Was EOl h:uJamt. Hersteilung Jer_ trntl'\rbauwn tIer EÜra{!en­
. brücl;:e Keudorf 'Über den Adolf-HitJ€r-Kana1 bE"i km 7,79 samt NebE'narbciten.

ft; . ijli] dId B'    'J Jl.:::::::::: i     :50 I EtUI i it '.    J_e.     ,........ 183080,-.

Kaller & Stachnik. BcuthcJl .. 16261fi,- B8ton- u. Momerhau. Bcuthen 186044,35
Unionbau Schlesien, Hreslau .. 167188.- Bäumer & I..oesch, Oppcln .... 191723._
KonliOki, Beutl1en .. ..... .... 181044,20 Siemf'.Jls Bauunion. Breslau .. 207412.­

Quecke & Schramm, Ncisse .. 242 94-6,50
Glf'iwitz. 1G. M.al J938. WasserbaHamt Gh !wjb:, :-J"eubaubürü fur den Adolf-HitlE'r_

Kanal, GlclWlb:, Niedtstraßc 4. HersteUungder Gntcrbaute:n der Straßen­
briicl.e Nemlorf 11bcr den Adulf-Hitler-Kanal bei km 7,79 samt Nebenarbeiten.
E  ha,ndelt $ich, um rund 9000 m' Aushub, rund 2000 m  Spundwände, rund
2800 m.. BetoD1!I)d Eiscnbcton und verschiedene Nebena] beiten.

Nagel, Heydcbreck ........... 116310.- 1 KallcIlbach, GIeiwitz ..,......183080­
?\'"j, 'dtba!'dt, Beuthen .......... '154 738,50 B . <:ton- u. Monl . erbau, Beuthen 186074:35

KaIl!'r & Stachllik,-Bcuthen .. ]62615.-- Baumcr & Loesch, OppeJIl ...191723.-- 1
Unionbau Schlesien, Rreslau .. 167188.- SIemens Eauumon; Breslau .,. 207412.­
Koritzki, Beuthen ............181044.20 Quecke & Schramm, Ncisse ..242946.50
J-lirsehberg- R gb. 20. Mai 193!j. Preuß. Staatsbochbauamt Hirschbcrg. Bauleitung der Hoehschule

arbeiten fur die Hauptgebäudcgl'uppen der Neubauten der Hochschule für LeJwerbildung IIIshwh<?n Firmcn.
Log 1

W. .\l,erbe. Gottesberg ...........20055,80
Gg. KIebS,llirsr:hbeTg ........... 20884.10llikkf!, Neudorf .... ......21099,50
.et  g  raS;:t eifir cl;b  g ::::::  i   i: 3
Adamcck. Hil.sehbt'l"g .. ......... 22743,7fi
: ;   l 'S ;  ; z.:... ::::::: :      :
;a  U k );; g ::-Jrg bi lfs hi:;e;g :  3   t25
PauJ Brummark, Hirschberg .

Oppe1ß_ 19. :Mai 1938. Lal.ldesstraßenbauarnt. Ausführung ...011. Ausbauarbeit..n
(](    R :.  Ü         rl ]17[;h t   a   : l lz f:.f;   p t 7 t  flä     - Po.h I a n 0 -..v 1 t z.bchandJu:ug einsehl. Beseit.igung von Frost;;r:häden. Neuendorf, Brcslau.

Friedr. Nowalc. Rosenberg os. 116202'50 1 Lothar Foerster, Beuthen OS. 144519,50 - Po h I a n 0 w i t z. Arno-I-IüJz-\V0!.'. \Vohnhaus.

Urbansky, MeJ'zdol'f ..........128225.50 WilJ:l. Scho1z, B!T slau ........ ]47163,50 S<.;hymik, Breslau, KirschaJkc- 18." A,usf. nicht bekannt.
AG. Job. .Jeserjeh. Brcslau . u 134582,- Straßenbau-Ges. Kemna Lenz, _ Po h I a n 0 w i t z. .'\.rno-tfolz-\Ve. . \Vohnhat1S. Gen.
MG   it J s    :".e.l    .f::. 134 841,- B;1  !tl Z eS h  'öpp i;'. os: ig     jg StDCcker. Breslall, Gerhart-liauptmiOnn-Weg 19 b. Aus1.
Brauckmann. Oppc1n os. ....135481.75 Teerbeton-!:3t r aßenbau, Her1in. 159266,- _ Poh'1,anowiiz Arno liclz-\Ve" \Vcrml'dus Gen
6   is :h l;- ;  ,0: j ie   :..: i   :::: I     c   1 re   ;:b3s  OS. 330 714-.25 Wag er, IBrcsJau: Gierthstr,aßc 10.';'. Ausi. ni ht bekannt..

Tcrmak, Bobrek os. ,.........141195.50 (uD'\m1lständig ausgefü1Jt) .. 64880,50 / - PohJanowitz. Arno-liolz-vVeg. \:\/(.Jhnhaus. Gen.
Walter. BresIau, ,Bclltafelskaße 4.PohlanDwitz. Arno-IIolz-Weg. Gen.B I!iI' IifIiI-Ii  hW IJ WHi'zek, Bres1,., Georgenstrallc 12, bekannt

O$td  f$di!B01I!i'l1\!i

1.0,2
2H04, ­
3035.70
2532.60
2894,60
2980,70
2952,70
2897,90
3641.50
3448,10
3628,

Schlesien
AJtreichenau. Kr. \X,rald'enburg. Scheunenneübau. ißauh. Bauer Gu.. tav

SeIdel. E!ltw. und Ausf. Bauing. Erwin Mäuer, AJtrekhenau ,be.l Frei­
burg SdÜes.

Bad Reinerz. E:l1c vö!Uge Umg,estaItung- erfährt das liüteI ißavrischer tfof
,d>adurch, daß die Ir.'remd.enzimmer z.u l\-Hetswohriungen ausgebaut
wcrd'e'n.

Bcrglloi'-MohIl3tt, Kr. Schweidnitz. In dem bis jetzt normal vcrlaufenen
Arbeitsfortschritt von Los 1 der Reichsbahnverlegung für den Stau­
heckcnbau wurde das Ueberführung5bauwerk für die Baubahn über
dw Reichsbahnstreeke Sreslau..Xönigszelt fertiggestellt. .Insgesamt
wurden bis zum Monatsende April beim Staubecl{enbau 32630 Tage­
\verke geleistet.

Bienau, Kr. Uegnitz. Gr.undstück<sumba.u. BeSL SaulJ. Schmiodemstr.
H.cntschel. hier. Ausf. nicht bekannt.

Breslau. friebcstraRe. EinfanIilienwohnhaus. Erdarbeitel:. I3anh. Rechts­
anwaJt Dr. Walter Roßmann, Breslau 13, Klciststraße 8. Aus!. noch
nic-ht bekannt.

-  Gartenstraße 27/29. Umbau des Ladens. <Rauh. Städt. Sparkasse. Gc­
samtausfii!tmng des Sclmufel1sterbaues und der t:ingangsgesialtung
durch Gehr. OIoR"cr, Ladenbau, ßreslau 13, Straße der SA. 5-7.

- Gräbschcner Straße 3, Um- und ,fr\V iteru]]gsbau des GesehäItshauses.
Bauh. Schlesische TageszeituJ1.>r, daselbst. Bau!. Architekten Bllchwald
und lIessc, Breslau. ZillllIJerstraße 9. Liefenmg der :f'irmenhuch­
staben durch Gebr. GJager, Ladenbau, Bres]au 13, Stra.ße der SA. 5-7.

- JupiterstraBe 8. Wolmhal1s. Gen, Bauh. Erleh Ilgner, Oswitzer Str. 45/47.
Ausf. nicht bekannt.

- Karl-Laforce-Straße. Wohnhaus. Erdarbeiten, Ausf. Baugeschäit P. Kalt,
Breslau, Katzbachstraße 19.

LeedeborntrHt 44, Wohnhaus. Beg. I3auh. tleyduck, lv1alermeister,
Nikolaistraße 7. ,entw. und Bauleitung Architekten luraschek und
ßarrenschecn, Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 24. Ausf. Bauge­
seMit Alb6rt Kurzer, An den Teichäekcrn 3/5.

- Straße der SA. 117/119. Umbau zum Hürohaus. Gen. Ballh. Landes­
arbeitsamt, WaUstraße 1. Ausf. nicht bekannt.

- Theaterstraße 3. Neugestaltung der gesamten Außenfront des Sehau­
spielhauses. Batlleitung Städt.liochbauamt 1I, Siebenradenohle 9. Firme11­
Buchstaben durch Gebr. G]oger, Ladenbau, Breslau 13, Straße der

- 6 :o5 7'OhleWiesel1. l(inderheimstraße 25, 27, 29. Drei 'Wohn­
häuser. Gen. Baul1. .Elisabeth Sacher. Kjnderheimstraße 16.

- G u e 11 t her b r Ü c k e. Am Drachcnbrunner Felde. Neubau .Eigen­
heim. I3al1h. Ziegelmeister Powollek. Au L Baugesehäft Weise. Bres­
Jau-Guentherbrücke.

- Pohlanowitz. Arno-lIolz-Weg. Wohnhaus, Gen. Bauh. Richard
Achc I3reslau tferbert.Stanetzki-Straße 20. Ausf. nicht bekannt.

- Poh'lanowlitz. AIH1{}-!lio!z...iY,,r,Cg. WolmhaUiS. Gen. Bauh. Georg
DziIUJb'ale, Pei'Sterwitz. Ausf. nicht bekannt.

- Pa,hl,an owitz. Arno-liolz-Weg. 'VVohnha.us. Gen. Bau'h. Paul
Grabseh. Brcslal\1', JI3ärenstraße 10. Ausf. nicht beka,nnt.

- Po h.1 'i1 11 0 w i t z. Arno liolz-Weg. Wohnhaus. Gen. Bauh. Marta
fIipke. ßl'eSIa;ll. M'e1eschwitzer Straß,e. Ausf.-ll'icht bekannt.

-Pahianow tz. Amo-liolz-We,g. Wohnhaus. Gel1. Rauh. Bernh.
Lontzek iBresI.au, :Fr,iedewaIdc>r Stf.ctße 165. Ausf. nicht bekannt.

- ,P 6;]11 an 0 witz. Arno-tfolz-W.eg. 'Vohnhaus. Gen. Ba-uh. lf.elrnut
Litwa. Br.esIau, KottwJtzer Straß'e 48. Aus£, h'j.cht gekannt
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Los 3
49928,80
48442,15
4747330
48218:05
47775,05
49927,65
485150,80
60429,70
55785,05
52510,80

Los 4
3579,_
3727,15
3550,60
377980
3709:95
3679,15
397490
2514'31)
4298:25
3890,­
3844,tiO

Zimnwr­
alle !1chk­

Los S

21;;13._

26219};iJ

Pa 11

Bank Artllr

Bauh. .Ilax

- P oh 1 a n 0 w i t z. Arno-tfolz-\ I'eg. Wohnhaus. {jen. Rauh. flaJiZ
Brodk-orb. Breslau, licr-dersiraße 11. Aus!. n.ic!It be,hdnnt.

- Pohl'anowitz. Arno-H-oJz-Weg. Wohnhaus. Gen. Bau;l. jOr tz
Greth. Pe.isterwitz. kus-f. nr.cht bcka.nnt.

- PoihJanowitz. Anw-tfüJz-V{e,g. \Vohnhaus. ,loser
MaiwaJd. Bres]au, frankfmtcr Shaß-e 17. Ausf.

Porstheim. Kr. :l<oseIIberg. StaHgebä!lde des Hauslcrs Johann Rndek
ahgebrannt.

frankenstein. Am Ringe hat d'er
tij'g;en Ve,rkehrspaviUofls mH
in Angriff J2:enom-meH. Der
fertig sein. - Die Arbeiten .ai!
.und :Bepeguungsanlage sind z.
stellu:ng ,der sehr umran!!.reh)hen

freiburg Schles. für den Umbau der AdlerbrÜeke liegen lHe Bal1plitne bis
zum 27. Mai im Rathause zur öffentlichen :tinsicht ans.

fürstenau. Kr. Neumar:kt. Umbauarbeite-n (lIl -der ,kathol. Kirc-he.
Bwuh.. Kathol. Gemeinde. AusfÜhr. Baugcscnaft Th. Ka:hlert &;:
Mettk,au,

Gießmannsdori. Kr. Jauee Anhau
nenscb'Upp'cns. Bauherr ißauer
Bau ng. Erwin Mä:ucr. AUreir:hemlitl

Glatz. !ßa,upläne der Stadt. No h im Lallfe dieses Sommers suU der
St,adiol1'bau If,ertigg.esteHt wer.den. Die rcrhgstenUill,; der Yrei,ba:!ean...
stalt wird' vOra'ussiohtlic\l r.c-eh bis 7IIlITl näühs.tC!l Jahre 'andalIer.n. Un­
weit {].'0S Stad,ion.s saH das neue liJ....Heim {ur Gi,atz ,cni'chtet ,verden.
das 12 ,scbarräumc und einen vorbildlichen f'eierr;lLJil1 'etttl]a] ett \\ ittL
D 'C :Sta,dt pl-ant ue'n Bau einer 24kLassigen Mäd-ehensclmle. für the ein
Kost'enallScMag von 500 000 'R;ivt Ig'cmacht worU.l7il Ist. Die Alild;::l1cn­
sdlU'le wjrd .eine mad_cme TttrJlhaHe, uie :lIli.\;leich dis Aula dienen S JP,
.erhalten.

Gofdberg. Der lIeuzeitjge Ausbau der städt. Bade-an taH am Bl!rgerberg
saH in 3 Arhschnitte-n -erfOlg,C- L f'Ür Üel! '1. Fkll1'abschnitt,. der den ..'\clS­
.ta.u eines Teidhe-s zu cin-c.m 50 mal 18 m l..l;wßen Beton-Schwjmm
be.cken I.Imf-aßt. s.ind d e Arbeiten bere.its. a-usgcschrkben.

Gottesberg. :Errichtung von 50 Öi-nzel-Si!ed'lerstellcll. Ä.!ib:eÜen
.b<IJu1e tendC11 Archite.kten WilIi Pätzoi:d, \ .ald.ell1:;.ur" .

I

K,'""",.,' ,..1,""..,1,,",,','"''''"''''''''' I

Lag.r in Br.slau: Ruf 20372, in Gör!;!" Ruf 1O J



Vertreter: Max Pascbke, Königsberg/Pr_ J General.Utzmann.Str.110
Erwin Kahl, Leipzig N 22, Montbestraße 30
RudolptJ v. GOßriz. Dresden A 19, Jleynathstraße 7
Kur t Scboeppe, Breslau 2, lIubenstraBe 2, T oe 6

iH\:urh_ Wahnungs- und tkimhau GmbH, 'dC's Sclhlesjschen Handwerks
-in Waldcn'h'ul1g.

Groß.Rosen ,b. Str.iel2:au. Das ne11'e Gemeindeschw.imn1Jhad \vhd seinet]
Platz .auf der W.i.ese 'u s Mdrtinsh.aus,es hintoel dem Kllhberg,e erlJaltcn.
Di'C Ausschachtu'ug'sarbeiten 'steh,cn als Gcmeinso1\iaHsür,beit umnjtt.e!­
bar bevor.

HabeIschwerdt. .oer Plan r,ur ErJ;i.chtuTI  einer Gehirrg:sba[ld,e an der
Röss'elkoppe. gege.nüber der 'Ruine Karvensterln, wird zm vV,jrkHchkciL
Den Bemühumren ,des Landmts Ag. Spreu ist es gelungen, fiJr diesen
Bauplan Idie Geneh:nigi:1llg und. Ulgkich auch. ,den Auftra2: ZIU .erha1f.en.
a!les in ,dj,e Weg.e 7;U I,eäten, lum die Bal1'allsf,ührumr so.bald ab inögHch
zu veranlasset!. Ansch1icßc.nd an d 'es'ell zwe;;'.£,;esc.lwssiigen Sau w,ira
gleichzeitig oinc Ju!?;wd.herbent'."e  ur 30 Betten ;ang,ehaut.

tlamersdorf. Kr. Qoj,Jher . ViTie TIoUllme,hr e ld,gü!ti . feststeht, wjr.d <1-er
Sdnllhaus-NBubau seinen Plaiz Wllf e;neul 2 iPv org.en '. roßen, von .der
Bäuerin -Rötlli'g cingd-auschtcII Gelände neben <I,em SchultuT11pIatz 'er­
haHcl1. Dcr tin:1JJ.zirell vöJIIP: gesicherte Bau "\\1ir.d m'Oc:h in -cbiesem l'ahr
,durchg'Cf[Hirt. HÜl'gl.'rmei,stcr HeItrampI.

IIartmannsdori. Kr. Landeshut SchI. NeUlhau i.?;rb&ere MusrcrdÜn,g-erstäfte.
BJ.11h. Ba'tler Alfre.d \i\lorhs. If:ntwuri und 'AuS!führnnll'." Bauj,IJ . CTwi'l1
i\Hiucr, Altrcidc1J.3lU. Kr. W.alden1Jurg.

ffeinersdorf, Kr. Liegllitz. Woll11haus-Neubau fÜr 2 Landarbeiterfamilien.
Beg. Bauh. Bauer Leupülf, hier. Ansf. nicht hekarl1lt.

Jannowitz, Kr. tfjrschbcl1g. Anso11EeHcnd ,an d'ie Pflastenung der S8.ar­
straße saH d,je PfIa-stewllLg des Zuf,ahrts-weges vom Gasthof, Bol7!erl­
bur " zur Pa:pierfabr.i-k durchg:e'iühn werden. Näheres Getmei ,de.

I HlESSCErllCHT PllMPITZ

: PhiIipp Koschyk, Eisenbahnbau
Lieferung von
für Tief=, Hoch. und Betonbau

Pampitz über Sr/eg, Ru!': KOJlJlF'adswaldau 33

Järischau b. Stricgau. Err;cht'lmg 'Von 5 Kb;.j,nsiedlersteHen. ArbeLten
durch rden hauJeitclId'e-n Archiitekuen Willi Pätzold, \\'ail,d,enhUJ;:g, -au.s
'Re.schr,i'chen. iBatrl1. Wohnungs- und Jieimba,u Gmbtf. dres Schlesischen
Ita'!1'dWlerks \Ii/:ald'en'burg.

.Tudenfurth, Kr. MHMsoh. 'WahI1h-all,s, Sc.he11'ne, Sta:H mud Schuppen m ,dler
Kolonie .rude1! !l1trh z. B-esÜz des Gr2Jen 'Maltzia11 gehörig, 'abgebmnnt.

Kaiserwaldau. Kr. Go1dibepg. Da6geschoß des Wohnhau'5'Cs von T:isch­
Jermeister MÜHer 'ej.r!lg{ sWrz,t.

Kfettendorf, Kr. Sdlw'eidnitz, ,Cm- bz-w. Neubalr des nen.SJc.haft.lichen
vVohnhau$es. Beg'. ßal[rh. Dr. .K-nnert a'uf K.lett ndnr( Ausi IBaug,e­
s>chäft GWck &. Schub::, Sühw!C.idnitz.

Kostenblut b. Küntn. Oer Nel1'hal1 der Ze'tJha,I-MoJ,kcret konnte unter Da<CfJ
Igebm'Cht werden. AusT. ßatJI.51csc'häft Th, Ke.hl,ert & Sohn, Mettk,au.

I\reuzbury. OS. Straße der SA. lImba,u des g,esamten Erdgeschosses zu
einenl moderneIl Laden. Hauh. Franz Filatzek. Ausfübr. Baugeschäft
Ku,l'ess-a, Werbeanlagen durch Oebr. GlolzeT, Ladenbau, ißreslau 13,
Straße ,der SA .'5-7.

LanJ?;cnbieJall, Kr. Rei,cJlenbaeh. N-cubIelauer .Grund. Vollständiger Um­
und ErwCliter,l1'il'g!sball des W'er.kh.eims. :Beg. :Biauh. fa. Chr. Dicrrg
AG. Ausf. iBaugeschäft Kmpp,e, h er. - SamIa.ndstmße. Ncuibalu Wohn­
ha1lLS. 'Unter 'Dach. ßa1!'q-. Gä.rtner0i'bes. Ror:e-J, Ihier. __ Aus.i. B uge.
seMit lie.iJmann, We-ilglcJisdorf. - iGiartenstrraße. I\eubaur .E,iJ2:enhejm­
Doppelhaus. Beg. KeUer.gesch'oß ferÜg. Bal1h. Gem. ßaug.e.s.. .Langen­
bielau. A,usf. HaUig,esehäft PrÖg'eT, Mer,

Lie2nitz. 'FÜr den ,Erweitermngoshau des Deruerwehr-diCpofs, ,der am dem
'EHs'elihof des neuen RatI,aJl1scs errichtet wi'rd, falnid ,d,as Bi.chtfest sratt.

l\ih:bcl'sdorf bei Uebau. Der "fürstc;nkre 'Chai1Tl."'ill -Michelsd.orf 'wird<
w,je-der her esteIH. 'An Jm-tand.se!;outJ6"sarbeirßu sind ejue- ne.ue Ein­
,declwng, die J::rnelJlerung der Schrotiholzwand 'Uin,d der hamfäH,lt-;; g,ewor­
Idenen Strebepfeiler ,des Sock'elgeschosses rund ,die W,ied-efherstellung
de's <großen GastzimmellS vorgese':'1ün. nie J:'Ültde-ck'LlIJ1Q; .soll mit k,atbo­
Jinierten, hand,g<crisS'cnen SchindleIn 'erfo!.gen-, d'I'e von ScMJ1Idelme:j;ster
Tippelt, Michelsdorf, 'hen;;;esi:eIH werd'el1.

!\lünsterberg. Allbau .d,es  1\rbterj,al1lligrerg'erbäll,dcs. IBallh.,.iZuc.kerliabr.jk AG.
M'iinster,berg. - Ne'Ubmt Arbeits- und Lag,err.aum. .Ba.u-h. 'f.j.rma A,
Lorke, :Baugeschäit, MÜnstefibcl1g. -WeJkstattum1J.au'Und-.Wol ThllaUS­
anbau. iBa:nh. Sc11los£crme-ister \Valt r, Miinste-rberrg"Sd1:ützenstr. 19.
- Neuba-tl Sparkassen.;;ebäude. Im Bau. ßauhre-r:r 'Städt. Sparkasse
lVlünsteiberg.

M,uskau OL. [)ie ,R'ÜhbauvolleJl'dllng der bj,er na,c1t den :Entwiirf,en des
Architekten Giintihcr Nitsohe-tBresle.u 11,eu erstandenen ,Jwzendherberz>e
krönte man'am 'Ff1eitag"d'em !19.:, Ma't, durch ein:R.j.chtTes.t>,'Di,e IHcr­
berge kann 120 Ueh'ciJnaohtuQ\:"en 'rallfThehme'll.

Neisse. Am ;ßj,clekana,j ,durch den Sta,dJJJaI1k wjrd Cljoll neuer W,eg angelegt.
Die UierbDSchuug.an dem Kanal muß hiiCrz.u.erweji(;!t \\'cr,'den.
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1 1 Neuhammer. Kr. Butlzlau._ Neubau von StaI1un.({en. Be . Bauh. Landwirt

Schmidt, hier. Ausf. nicht hekannt. .
Neuhof. Kr. Neum rkt. Eine Erneu-erung d'er Frutzflächcll crfahren z. Zt.

'die Aul enfrontcll Ües hern;ch,aftJjchen SchJ.oßgcbäudcs durch dI,e Bau­
-fÜ1fna T'h. Kahlert &. Sohn, Mdtkau.

Neureichenau, :Kr. lauer. AlLbaiu.von Scheunen, MascMllen- und \iV-a.gCll­
schuppeTI. Bauh. Bauern Martin Kei.l und Iieinrkh Keil. Ausf. ßaliilJg.
ErwJln Mäuer, Alllr:eiclH n'wu.

Neurode. In der Ko-hl:cnstraßc ist man dabei, ,ein wür,dl;lg,CS H,ejm :für ,d,i,c
NSJeK_ zu beschaffen. Vorgesehen sind u. a. ein'LehrrniitclsaaI und

Neu i l  L6    B  tä \  f e  a terh ,  d %j   r  \: .   \ :i_ t{.a  J.i. ari a  :I:
im Z11Ige ,dcr ,ba11Ll:I'chen Neu.e:cst'altun,g: ,u,er. evang,el'tsche.n Sta,dtsd1Ulc
,entste!ben.

Nieder:-BaumJl:arten, Kr: lauer. Neubau StaU 'lJnd Wirtschaft.sgebäu e.
Bwu.h. Landwjrt Richar,d lielmrich. .Entwurf un-d Ausf. M.aurermstr.Herma-nn Mäuer, Oher-B-awl11tg-arten  '

Oher-Baumgartcn, Kr. ],auer. rStaHanhwlI. tBauliJ. Bauer \VjlheIm Ludc­
\Vi!<:. Ausf. M,a'l.lr:enmelistrer Ifermann Mäu,ef', Obcr-Baumgark:l1.

Obcr Weistritz. Kr. Sehwehlnitz. Zwei Schweidnitzer. Batiintcres'senten
haben hier neben dem Sehulgrundstiick den Bau cÜJes Doppel-Wohu­
hauses in Angriff nehmen Jassen.

OeJs. Umgest,altung der Ladenfront. Baun. Fl,eischermeister Alfre-d Kache.
Glaserarbe.iten ..En,ch Laut'erbac.h. hier. \\'erhoau;].algten drurch Th. raul­
ha'her, Loadcnihau, Brcsla-u 1, iKJosterstr.aße 18.

Ovpeln. Der OberboÜr'. etuUc:'[lster der Staut Oppeln hat zur Erl.anl .ullg. von
.Entwürfl.'11 für den Neubau eLnes Sbdlttheaters iu Oppeln einen W,ett­
.bewerb ausgeschriebe.n. Te:Jln.ahme.hcrechtigt sind' die in ScWes-ieLl
ansässige,]] oder ,g;eJbürti'g,en ArdMtekt,en. die .MitgHe.der der RdbK. s-i_nd.
Näh.eres siehe BachL Teil IHlter Wetthewerbe. -Im östHchen Stadt­
teH trnd zwar .amf ,dem !Ü'elände des ralten iExerz;'erplatzes <soll ,der
Neubau <des OppeLner Schlac.hthofes eaichtret werden. AuclJ d.er neue
Oppelnrer V;iehmarktp-I,atz wird :h:1Cr g-eschaif,en.

Qualkau, Kr. SohwC!::dnitz. Erricht'thlI.g von 11 JOeinskdlerstellen. Aus­
tührun% sämtlicher Ar:ve'itCJrt öfi'enHi-cho<uusgeschrieben. Bau'h_ Woh­
nUI1.l s- und lIe!1mhau Gmlb.lf. 'd'es 5chl-es5schen tfand,wer.ks, \NaJden­
,hul1g. BaJliI. ,A:rclli.ftekt W,j,Hi Pätzülrd, WaJdenbrurK.

Quolsdorl, Kr. WaIdenhu11.2: SeM, Ncuhaugrößeres St.al!-. Wirtschafts
rund S-chLLPpcnwebäwc1e.-B..'Hlh..Biauer A-dlOlf,Böhrm. Entwurf und Ausf.
BaJuin,g. Erwin Mallt-er, 'Altrei'che:-nalU 'bei rreibul1.g" Schi,

pjJgeo h. SC'hwcid'l1. Anha'lI' vpn W,crkräumell mit Oar e >an ,d,as Schlac.ht­
ha;us. WiJ1d baiM begomi,e-tl. ßawh. Uet}erIanod Zentrah: MittelschlesieIl.
StriCJgaiU. Ausf. Hawgeschäft paul Karwe. Schweidni<rz.

eichenbach. Bei d,em mHehtigen ..'-feubau Ecke Trenk Bahnhof. traße (ehe­
maliges TivoJjgrundstUek) maeht der unsichere ,Baugrund die Her­
stellung einer Pundamcnt-I3etonplattc notwendig. Diese Arbeit wird
z. Zt. durch die 'f'irma Gebr. l1uber, Bres1au, ausgeführt. nie Aus­
führung der übrigen Bauarbeiten hat die GCIH. Bauges. ,Reicheubac:ft
der Baufirma Robert Klatt Übertragen. - Umbau des Grundstücks.
Hauh. Gebr. Knorr. Maurerarbeiten Saugeschäft KlaU, R.cicheubaeh
Eulengeb. Werbeanlagen durch TI!. raulhaber, Ladenbau, I3reslau I,
KJosterstraße 18.

eußendori, Kr. W'a.J.dle!1lburg. IErrkhtunz von 60 K1Cii'nsiedlersteJlen.. Ar­
bcltC'Il durch den bal1l1,eit.cnlden 'Architektea W,ilH PätzoH. Waldenhur:g,
ausg.cschT,i,ebeu. Ba.u.h. WoJIDt!'J:JgS- und lie il11b.au GmhlI. des Schle­
si$chen tlaI1dlwerlk . ,Waldte-nb'llng.

Rothwaltersdori. Kr. Glatz. Wohnhaus dre-s Schuhmachers franz SeJiert
,abgebrannt.

Saarau. Kr. Sohwei'dnLtz. Geme,i:nderätesitzung. Geplant <sind der Unllbau
des Obcpg<eschosses des Amtshau'SC's, di'c Errichtung eines gröL\cr jJ
Wohnhaus.es der ,SHesia" ;J]J],d. ,der lßlliU , iller ,Ycrbindun.zsstraße zw.i­
schen der Schwei-dnit:uer ,straße und ,der Gartenstraße. Im Pewe-rwehr­
:g.erätehaus werde'n eine Wohmmg und ,ein Igrößerer Schulungsraum
e.i:ttge-batlrt.

Sagan. .Alter Markt 22. Umhau des La.d,ens. Bauh. Koiblitz. S:l. .an. Ausf.
Bauge's,chäft Wo-H, S<bg.an. 'Konstruktionen, Leuchtreklame, Pd.rmen­
'buchstwben dUT,ch Ge.br. Ologer., Ladenbau. Bres.J:alu 13, Straße der
SA. 5-7.

Schmiedeberg, Für den Netlbau des Postg,e,bärwd,es an der Itammerstraße
f,and das Ric.htfest ,statt. IBMlL Rdchspostd:irektion Breslau.

Schweidnitz. BI1eshuer Stmik. .Errichtung ,eines Gamgeng,ehä,udes ffir
6 KnuHwal)!;en. Wiro bal'd ,heg. lßa;uh. lKa1.1Jfmallll fer,dinand Kuntl1, hier.
Artisf. iß.augescl1äft H. Schmidt, Wer. - Urn- ;und ErweHef'lm.t:sJyau d,ts
Lkhtspie,lhalJis,es "Schauburg Niederstadt" in :der Karlstr,aße. Projekt.
Bauh. Lichtsj)l e1rhaluSlhes. Art-uf ßamdt., ,hi'er. Al1sf. ßa.uges-chäft Ernst
Rötig, 'r,, er.   Das KreisboauQmt (KuHurha-uabteH'un.Q.-) iibertrU!.  dIe Ar­
tbreHen z.ur BeJ!1efie'gru,Henl'ng in der Gemarkung Kre'isau Sta. 50,0->55,0
nadh vmangcga'l1ge.ner Surbrrulc<;sion ran d'!'e IFirma G. Sp,an,del. Sch\ve-1d­
nitz-J3neHenha,in. [)Ijie Arb itell ..silIlidober'6itrs in voHem üall;g'c.

Seitenber . Kr. llabe'l'sohw'erdt. Das neue iFreisch,w,irnmbad. ,dessen Bau
noeh in dJ esem Jahre unter fLnanzIeJ:1er Beteiligung der Gemeinden
SdhreC1l endor;f lund' Üomp'ers'dürf J]3,ch .ne.uzeitilgen Grundsätzen ZUT
Durchf'ührunp: kommt, wir.d seinen Platz. !in :nächster Nähe des Sport­
pJatzes whalten. tDa die Baug.,en,ehrnigunog Ibereits vorheg-t, steht dem
Ibaldigen iBaubt<ginn nichts Iffi-ßhr im W1elge.

Seitendori bei iBolkenha;in. tGemeindeJ1atssHzung. Di,e Straß.e 'im N.ted'er­
darf bis zur Ni!edermiihle 510'11 ausgebaut werden. Die Bau,kosten jn
,lföhe von 2000 IRM. SiLnd 'bewj!<lit t.

Sophienau. Kr. Waru1rdeuhuDg. Sitz.ung der Geme! nder t,e. Dti.e fortschrei
t'end'C iBClba'U'ung d'es Gemeindege.länd'es nach dem Bahnhof Cllarlotten­
hnmn ma'cht die Anfiertirgu;J]g ..,eines Bebauun&1spIa !:e's notwendi,g.
We'i,ter sollen Yrerh-andLungen au-fge.nommen werden zum Gmrudlerw-erb
ljiiir  S:i'ed1Llfl]gszweckie.

SDrottatL Da  d\i,e Ge5FChäftsriiumc der Stadtsparkasse HiGht au:.rekhen,
'erwägen dei'V{lrstai d ;undrdjre Lreitun.l'; cter s.park<Js. e e.inen Er\Voet
t'e:rung-sbau oder :g>a-r ,einen Neubau,

Steirtau Oder. Anbau einesfM,a,IsLaigerschuppens und An1J.au ,einoeS \VOIhl­
fahrtsr.al1'mcs. :Beg. iBauh. Birma: Paul Knorr, Ste-jnau Oder. Straße
der SA. Ausf.  alug.eschäH Faul Arudt, Steinau Oder,



Brandenbur2
AItgurkowschbrucb. Kr. friedeberg, Nm. Neubau Molkerei. Beg. Bauh.

,Molkereigenossenschaft AJtgurkowschbruch. Ausr. nicht bekannt.
Beeskow. Di<e StadiverWialtung plant den Ban von Ktein.siedlulJg:,cn. eine]]

Allbau an .u.,i'e S<.,"h,ule und- StmßeJIPf1.asteruu,<zen.
ßrodowieu. Kr. Angennün:d.e. ScheurnenbalI. ProL Bauh. l\1.ÜhIenbesitzer

BraucH. Aast noe.h nvcht v1enl;eh-en.
Frankfurt ,(Oder). Neubau weiterer SiedJung:;hauten fit der Kurmark.

Proi Bauh. ,,'Ruge.<;", Reicl1sumsicdlungsgesellschaft, Berlin. Ausf­
noch nicht vergeben. -. Auf denl Grundstück Eeke Kaiserstraß"e/Iialbe
Stadt wird in einiger ,Zeit das VerwaHuugsgebäude der Rranden­
bllrgischen Iieimstätte entstehen. Die Abbrucharbeiten des aHen Ge
baudes auf diesem Grundstück sind ausgeschrieben.

Fürstenwalde (Spree). Neubau ZweifamiJien-Wohnhaus. Beantragt. Bauh.
Wilhelm Steinbeiß, Wriezcllcr Straß'e 15. Ausf. itlans JioIfmann,
Lissaer Straße 9.

Hangeisberg !bai tFii.rstenwa!de (Spree). Neu!J.au Zweikunihienwohnhaus.
JBeantragt. Baum. Alb.ert Ende, Haupt.s-tr,aße. Ausf. nieht bekannt.

Iiohenwalde. Kr. Lebus. Hier werd.cII Bdhrunl. eru ftir d.en Ti'Cibrurmen -der
Wass,er,versorgung .durchgeführt. ,,\1iit <lem WasserIeitung.sbau .&o:J bald
begonnen werden.

I\ähmen. Kr. Gn;ssen Oder. Stallumba,u. Beg. ßaoUh. O. M:a1ke, Kähmcn.
'Kr. Crosscn Oder. Ausf. A, naUar. ßaume:i'st'er. Cr-ossen Odcr.

Lalldsberg .W.arthe. NeUlbau Lehrwerkstatt. Prü.i. Basu'h. .Gahr,ikbesitzer
Zinke. Ausf. noch nicht vergeben. - Am Sonnenplatz werden auf
Veranlassung der Stadtvenvaltung 45 Volkswohnungen eniehtet, die
für minderbemittelte VOlksgenossen vorgesehen sind,

l\1assow. Kr. Crossen. Neubau Wirtschaftsgebäude. Proi. Ballh. Land­
wirt Erns't KrÜger. Ausf. niC'11t b<ekannt.

Netzbruch bei Altkarbe Nm. Molkerei-Um- und Anbau. Begonnen, Bauh.
Dampfmolkerei Netzbruch. Ausf. nicht bekannt.

Perleberg, Neubau Jugendherberge_ .Pro]. ßauh. Landesverband Berlin­
Brandenburg im Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen, BerJiI1.
AIIsf. noch nicht vergeben.

Pernitz Über Helz]g. \Vo'hnhaus ,des IVliihlenbes. if. 'F.j.s'Chböck ,ahgebrannt.
Sandow. Kr. \;Y'eststernher l;. Gemeinuevcrwalnmg plant Erweitenmg: der

Ste     .hci Ba.d rreienw:akIe. Sägemilhle VOll Palll Hcila.nd abRcbrannt.
Sternberx Nm. Am Ej,n a'ngs'ee. Neub.au SChW 1!111lanla.g;'e .mit \Ba.deanstalt,

Rutschh.a1hn. 6PIUTILI':tJurm usw. Proj. ißauh. Stadt. Au :r. ni'Cht bekannt.
Triebet, Kr. Sorau NL. Neubau Jugendherberge.  01. Bauh. Landes­

verband Serlin randenburg im IReichsverband fUf Deutsche Jugend­
herbergen, BerUII. Ausf. noch nicht vergeben.

Tschausdorf. Kr. Cws.sen. Neuzeitliche Dungstätle !lind JaucheKfube. .Beg.
iBauh. A. Gc,ike, Tschausdorf Nr. 56. Ausf. -Ä. tlalfar. Baumeister.
Crossren Oder.   Ne-.uzeHikhe Dung;stätte Imd JaueheLnube.. Beg.
Bauh. K Städter,. Tsel1all!sdorf Nr. 52. Altsf. A, tfl{llfar, Bamneister,
Crossen Oder. - Neuzeitliche Dungstätte und Jauchegrube. Beg.
Bauh. A. StMt.c'f. Tsol1ausdorf Nr. 61. Ausf. A. fialfar. Baume-ister,

Wit? t s. ;n(5)  ; ). Ausbau der Gellleinsehaftsriiume. Proj. IBauh. Städt.

Gaswerk. Ausf: nqch nicht vergeben. - Neubau WOhIlh user. .prOj. ,

d i U  ö    \:r  tN t   lIJf:   l s ut st  be  e  tiE I : = Wo

heimsiedlungen und umfangreiche -rPflasterarbe . it n . . . prOJ . .. . S . a . U . h .. . .. Stadt. bei Oberschreiher hauAusf. noeh nicht vergeben.   Neubau ID, tfelln. Beg._Ba h.Stadt. -'. _ " _Ausf. nicht bekannt. c,_ -e; _.o<_-,_,:,    _ _
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Strobel,h.,Zdbtcn 'a. Berg'e. E . rrichtungeineS großen Tischler . e . :-Werkst-a . tt- ,
g,c'bäudcrs. Beg. DRJUlh. l'ischlermeistcr Karl'Rother, Br.cslau. 'AJu-s­
!tilhmng :dur4.:heine I3r,esla'uer ßauf:inna.

Tampadel bei Zobten a,-B.ft:rrichtung eines '\Vohnhaus-Ncubaues. Beg.
I3auh. Land-wirt Lichter, hier. Ausf. nicht bekalUlt.

Tbauer. Kr. V'lohJ:all1. Nachdem die ,finan-zierunK 1iiir dCll Schulh-aus l\cl!­bau restlos sicher c,steHt w,er.den kOlmtc, .i t anit-,dem :baldw;cn Baube­
ilf}n zu rechncIJ.

Trutzflut, Kr. ßy;eslau. ß'genheirnn,c;ub3!u. Beg. Bann. rritz Lichey. IÜcr.
Ausf. BaUiZeschäft Th. Kahlert &. S'Ohn. MettkaU:..

W31denbur . A1fße.r dem großen Sauvor:haben des I3au- und Sparvereins
.hat man hier ,den Ra'u jlc eines EiJg,eJ1ib.eims lam Eihen.wege und ,an d-er
hinteren L'UthcT.stroHc in. IAmgrj:ff ,genommen. _ Bei' .den NeUiba-ute.nju
>der Ihn tc'bUischsicd:];UIIK im 'Stadtteil Altw,asser (2 Soclisf.amiliren- und
] A'chtfa.!II'i:Hen1b<iJus) konnte .herleits ,der Dachstuhl aufgesetzt wer,den,
\I3a,uih. .WoJmuf:!:g,s- 'u!Wd ,Ii'eimh u Grnb'II. Id'es Deutschen. tfmldwerks in
\Vi1.Idrem,bur;g. - Üas Krei.'5hauamt, WiJbelimstro.ße- 3. s-chreH1t die tfer­
stellung ei,ner Ver.k,ehrswegebrucke in Eilsenbeton (7 1) .und drei,er f.eld­
\vJeghr.iicken ,in .I1olz (je 3 t) ,fm ,.z;Ug'C- ,der tRelguhemnx <dIes Lässig­
baohe.'5 ,in der Gemei lde AH...Lä,ssig aus.

Errichtung von 55 nenen Wohnungen '(5 Neun- und ein ZehnfamilieJl­
haus) an der rranz-ScJmbert. und an der I3eethovcHstraße. Vergebung
der Arbeiten durch den bauleitenden Architekten iPaul S. Redlieh,
WaJdcnburg. ;Freibad Nr. Ja ausgeschrieben. Bauh. Svar- und Bau­
verein Waldenburg-AHwasscr eGmbtl.

V\'ubtau. Gemei'llidnätesitZIll'ng. AltS IReic1lsmiUe-ln std,e-n 100 GOI) .RM.
für d'DU geplanten Bau eines ,newe'll ;Amts eric,hts:gC!b-äudes z,ur V.erfü­
,gung. Vorg,est'hen IÜst :femer ,der Bau lerDnes ncU'en Herufsschu1g' bäu­
iie-s,   Geplant Pst ,die R'egrnIkrung 'Ulld ,dier Au.srb<lJll' ,des Unterlairlc-<;
d,er I,ser.itz his zU! 'iihrer IE-j,nmÜndUllK- .iu die Oder. Die Arbeiten \v-er­
,den i11 diesem l'dJhr.e aber nicht mehr ,aufgenommen werden können.
Im ,zusammenhang .dmnit list ,.wch di,c ,Regu1.j,crurL.'?: des Stroppener
iLandgwbens 19-epl'ant.

Wüstestiersdorf, >Kr. Waddlel1bung. Von den Wr 1938 vorgesehenen bau­
jli-Cihen Maßwatmen .g.:iud. nenne11swert (He Schaiftmg eilJJ'es W-armwass,er­
;ha{Ies i11 dler SchfIJle. di-0 Bür;g'ersteigan1mgc von H;:uIs 8 :bis 28 ul1d
VOil' der T<eiehmÜb1e ibj& Landwiirt L,a'nger, .jcr A'Ilsrbau von Weg,cn 1;TI
Ortsteil Ta.u.nhaus,e-n und ,d e AITfer-bjljl,'wlg 'eines WÜtsC'hafts- Uind Bc­
bauungsplanes, woiÜr lWO ,!\iM. zur VerfÜgulrg stlehen. - 'für dOll Ba'll
des n'e.uen Gemeindce-Scll\vimmba:d:es Wegen .cJi'e fertigen Pläne zur E-in­
.'51cJJt a,us, Näh.ercs Bürgenneister K,em.

Ziebing:en. Neuhau LeiC'l1en1halle, .Amt,sgefäolnis, Obdachlosenunterkunft

Zjefe  i : e'.1): sf :tizf  ;; Ih;   n G  e.    a   Skt    'e ic i I "   b  ;
umfassendes Ge!ände für den geplanten Amt.'l.g-crichtsneubau ange;:al1it.

ZüHichau. Ya.brikbaaten. JJ:rdarbeHen. Bauherr fabrikbesitzer Kl'ausc.
Ausfübmng- nicht bekannt. - TsenicJ.-18rziger Straße. \VuhnMausal":­
bau. I-(ohbau. T30auh. Hausbes.Hzcr lic.l1schke. TscIuc1TerzIger SIr. 17.
Ausf. nicht .hekannt. - Ado1f-fiitler- traße 29. vVohnh<Hls;:msbal1. Roh­
bau. Sauh. fi.ausbesitzer Herm. Jh'hn. Adolf-HitJcr-StraGe 29. Ausf.
nicht bekannL - Hau c-iner neu'en Straße. Bez. Bauh. StadtvenvaI­
tu g. A'llsf. Tiefbauliirma O:ensch, ZüJlich-au. __ Neubau S!.:hießhallc
mil 10 Stäliden. Be?:. Hauh. SchiitzslJhauSobesitzer rh!.(!;o PfahL AllSf.
lJ.icht bekannt. - Neubau Dc-stWatiüns-, Obst- und \VeinpresseW t;­
Ibäude. t:r,darbeiten. iB,au!1. Kaufmann Paul Sommer. Bahn!lOhtr. 22.
A,usf. ,Baugesc:h. A. Rau, Zü!J.ichau. - Lats-er1!ä<lLser ErdarheHen. 13a1l11.
Fabr1kbes-itzer R- Hübner, KalzÜ;er Chauss.ce. Ausführ. ß.iuge chafi
Gehr. fisehcr. ZÜllichau.

Pommern
Altdamm. Neuba.u VoJksscl1n!e. Prot ßauh. Stadt. Aus!. !loch nidIt

v.en. eben.
Anktam. Das KreiskuIturbauamt wird 111 diesem Jahre die im Peencslrom

gelegene Insel Anklamerfähre durch einen Damm lI1it dem festland
verbinden. Der Damm soll iiber die zwei Morgen große Insel \'lerder
geführt werdcn, so daß die durch den Strom führende Strecke 330 Meter
betragen wird. Die Kronellbrcite des Dammes ,vircl 10 1\l.eter betragen.
Die WiesenmeHoratiollell im Peene-tfaff-Moorgcbiet \verden weiter
fortgesetzt, so daß auch in diesem Jahre 6650 Morgen Neuland g:e
wonnen \verden.  - Neubau StadtschuJe. Proi- Bauh. Staut. AusiÜhr.
noch nicht vergebeu.

Bärwalde, Kr. Ne.ustettin. NCluhau 7.weifamilienwohnl1aus. Pro!. B,mh
Landwirt Karl W&ebelitz. Aust .HamlllterneJ-rul1'er Uackhar1f1.

BCfl, en Wlgen. Titzowcr \Ve.z. Neu'han 6 V.ierfamiHcnwohllhii'u:ser. hoi
Bauherr PommersCihc t1eimstätte GmbH., StcHin. Arndtstraße 18 h.
Ausf. noch n'ic-ht v'cn;eben. - Un]ba'u Rathans. ProL Bauh.  tadt.
AilJsf. noch nieht vergJcben.

ßernhagen, Kr. Naugard. Stallg:ebäudc des Bauern Ferdinand Lanwrenz
abgebrannt.

Bfitow. Neubau
Stülp. A,usf.

Cammin, Abbl1uch de<> tfotels
Bau'h. Kreissparkasse. Al1sf.

Daber. Kr. Randow. Seheune des
gebrannt.

DamR"arten. Neubau Schulhaus. Proj. ßauh. Stadt.
vaaIamt.. SrralSiund. AuS'f. noch nicht \'ergeben_

Dömitzow 'bei Orc.i,fswald. Neubau 1 Dop-pel­
arbeiter. Pm!. ßa'uh. St-a,dt Gr'e-ifswa!d.

Dramburg. finallzamt&umban zur Mittelschttlc.
noch rcit::ht vergeben.

Ouchcrow. Ne-uha;u Schwimmbad. Proj. Ballh. Gemeirlde. Ausi. 110el]
nicht yeTlgebcn.

falkenburg. Das IU.-tfeim soll einen Enyeiterungsbau erfahrcI!.
Siirgenneister hat zu diesem Ausbau 5000 IRM. bercirgestel1t. _
ball Kindergarten. Proi. Bauh. Kreisaussc!Juß, Bclgard. .-\usf.
nicht vergeben.

Gatscbow. Kr. Uemmin. Scheune des Bauern SchrÖdcr abgebratlIlt.
GoUnow. Sbd1randsiodlung tfelg.eIJfeld. 36 Siedlung'en. Projekt.

ßauh. Sta-dt. kusf. 'Hoch nicht

Proi. Bmd;. Reichsl;Gnam:

um!
nicht
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in gro et) Mengen lauTend lieTerbar!

Ve Ii' U oE! d U In g   EigenerReichsbahnansch!uf, über Bahnhof Jakobsfal
oder Laslkraflwagen

i.



VerkaufssteIle: Terranova-Industrie. Berlin W 15, MeinekestraBe 23.

Kleill-Damerkow bei
Landwirt R:adtke.

Krummenhagen, - Kr. Grimmcn.
K brannt.

Pelsin. Kr. Ank!,alll.
Ausf. -noch nicht

POdejucft. Stadt wiI! in der BalJl1hofslraße einen besonderen Rad­
fahrweg­

PöIitL, Kr. Rand-8w. ;\"cubau
Dezerr.at für lIochool! hei
velg.chc-TL

Rameluw, Kr. Kolber.Q;. Feldscheune mit ang-cbautem Schafstall des Gutes,
R.amelow abgebrannt.

Torgelow, Kr. UcckermJinde. Stal1 ul1d SclJUppel1 des :KallJ1sehiffers Kar!
Winter in TorgeJow-IIo!!älldcrei ab.gehrannt.

Trabehn, Kr. Ncustettin. 60 Meter lange Scheune der ReiehssiedJung,
Wohnlu-His und Scheune des SIedlers \Verner und Stall und Scheunc
<les Siedlers NeuseI ahgebrannt.

Treptow (Ro.?;a). :.\"c-;uca'lJ 50 Kleinwühnui!lgshäuser. Proi. Bauh. Stadt.
All'sf. noch ni-cht vergeben. - Ne:u-ha:u W,asse,rIc-itung-. Proi. ,Bauherr
Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Waase (RÜ'g'en). Neubau Sporlhalle. f e1. ßallli1. Gemeiude. Ausf. nicht
be<km111t.

\Vangedn, Kr. Reg-cnwaldr. Scitenilügel der Oroßtischlerei von Rüffle in
der AdoJf-IiitJer-Straße abgebrannt.

Sta!l. ebälKJ.e. Proi Bauherr
ver eben.

Wohnhaus des Landwirts Pahnke ab­

oSc..!rwimn1had. Prüj kt. Rauh. Gemeinde.

Bal1hcrr
noch nicht

Bauvorhaben aus dem Kreise Saattig
Idasltöhe bei AJt-Storkü\v. Landarbeiterwohnhaus. iBauh. Bauer Ernst

Krause. ,d-asel'b t. --" Jacobshagen. Br,eHe Straß,e 20. Gamg'E-llIle:ubau.
Bauh. :K. Ludwig, daselbst. _ Wohnhaus. Bauh. Rieh. liolzhüter,
Stargarder Straße 92. -- Kannenberg. Wohnhaus. Bauh. Kaufmann
W'ilhe]m fleck, daseIbst.   Kunow. Wohnhaus. Bauh. Mühlenbes.
M. ,Reichow, daselhst. - l\iadüscc. Ausbau 22. Wohuhaus. Bauh.
frau AlJna k:uck, daselbst. - Nörcnbcrg. Garagenneuhau. Bauh.
Bäckermeister Th. Schmidt, Lange Straße. - Sassenburg. Wohnhaus.
Bauh.  \dm. Pranz OIüff, daselbst. - Stargard. Jobststraße 101. Ga­
ragenneubau. Bauh. W. Wallow, daselhst. - liansawc.\.; 15. ,Wohn­
hausl1cubau. Bauh. iM. Berg-. Delsastraße. - Schmelingsgasse 8.
Garagen'1lenbau. Banh. K. Me-ritz, rd3!S'elbst. - Tolz he,j Lenz. Mas:-..
Stall. Bawh. LandwÜt Clans v'Ün SchÖnli lg, dasel'bst. - Waltersdorf
-bei F.i'eicnwaldrc. Gursarbeiterwohnhaus. Bauherr Outsv,erwaltl1ng­
WaltersJorr.

Bauvorhaben aus dem Kreise Ueckermünde
Althagen. Zwei Garagenneubauten. IJ-3auh. Krüger und Wittsiebe, daselbst.

J:g- esin. V{ohnhaus. Bauh. W. Tetzlaff, Eggesin, Am Bahnhof 3.
- Liepe. Wohnhaus. Bauh. Ba.uuntcrnchmcr Karl Priem, daselbst.
- Neuwarp. Wbhnhaus. !Rauh. tfeim. Schröder, Molkereipäehter,
Wallstraße.   Stolzenburg. Lanuarbeitcnvohnhaus. Bauh. Landwirt­
Fritz Laß, daselbst. - Türgelow. Ueckerstraße 15. Oaragenncubau.
Bauh. E. Weiß, daseJbsi. - Ueckermünde. 'tfindenburp;straße 77. Ga­
ragenncuhau. Bauh, E. Kursehinsky, daselbst.

Bauvorhahen aus dem Kreise GreHenbagen
Bahn. SaarstraHe. Oara.Q;cnneuban. Bauh. Robert Löschke, daselbst.

- Or. Kirchstraße 21. uaragenneubau. Sauh. Kaufmann R. ,I:iseil­
traut, dascIbst.   Borin. Wohnhaus. Bauh. Postagent liermann Steig,
Borin. --- Buchbolz. Wohnhaus. ,ßa,uh. tfeinr.ich Koslowsroi,Siedhmg
Königs\\reg. - Wohnhaus. Baut!. Ingenieur aHo Muesebeek, liohen­
kru . - Fiddichow. Garage und mass. Stall. Bauh. OHo Nölte, AdoIf­
tfitler-Straße 8i10. - GreHenhagen. Fischerstraße 51. Garagenneubau.
Bawherr Ifr. Stange, d-ascJh t, Bauslraße 57. Oar.aJl:cnneuhau. Rauh.
Rohcrt li6d>emamJ. <J.ascllJSt. - Wittenstraße 11. iÜ'am] c>nneilba.u.
Bauh. WJJ1i -Schattsehneider, daselbst. -  Ifökendorf. Wohnhaus. Bauh.
Zimmermeister O. Ewa]d, Altdamm, Rosengartener' Straße 32. - K1ütz.
Wohnhaus. Bauh. Ernst Zchm, Klütz, försterweg 3. _ Kub1ank.
Landarbeiterwohnhaus. Bauh. \Vilh. Krüger. daselbst. - Rosenfelde.
Neubau Wohnhaus. Bauh. Pleischermeister Fr. Oriert, daselbst. ­
- Sinzlo\,,-. 'Vlohnhaus. Bauh. Stellmachcrmeister Karl Bähr, Neu­
haus. .- Stresmv. Wohnhausneuhau. Bauh, Schmiedemeister E. Piting-,
daseJbst. - WoItersdori. Mass. Stall. Bauh. Ernst V/endJandt, daselbst.

...-.1!J.i
Bauvorhaben aus dem Kreise Raudow

AItdamm. !J3romberger Straße 22. Wohnhaus. Sauh. und Ausf. Bauunter­
nehmer Gustav Brühn, Lange Straßc.   Teikeweg 1. Garagenneubau.
,Bauh. Ü Jahilcke, daselbst. --;- liohenrelnkendori. Wohnhaus. Bauh.
Bäekermeister W. Lewiu, daselbst   Iiohenselchow. Landarbeiter­
wohnhaus. Bauh. Landwirt Martio Kremzow, liohenselchow. ­
Löcknitz. Cbausseestraße 58. Garagenneubau. Bauh. B. Otto. daselbst.
- Pampow. Landarbeiterwohnhaus. Bauh. Landwirt K. Briesenick.
daselbst. - Polchow. Lalldarbcitcrwohnhaus. Bauh. Landwirt W.
Sommer auf Outliundsforth.   Pö1itz. Wieckstraße 42. Garagen­
neubau. Bauh. W. 'Wege,daselbst. - Zedlitzfelde.Wohnhaus. Bauh.
J raR,:Wa,Jle.rL5 e-""Zedlitzielde,_JlauptstrAße.
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Ostofe-ußen
AlJenstein. N1.'Jt doe.m Bau ,der JUig'end' erhef.\ c III AHerrstein  olI tct£t be­

gonnen wer.d,eu. Üf,c Jlt:;:e.ri1dherberg'ewird ZOO La. 'er haben U11d
1300ltO RM. Ba,ukosten verurs.-acheß.

Altmark, Kr. Stuhm. Hier wlird ,ein neues Spribenhaus erb:auL Im ALI

Ang :     ül 'i;i\  ,    : u f   r    Jä,%  d'  .r k:eichsbahn abgebranIlt.
Bartenstein. liier spH c.i:nc Jugendherbe'rge .crr.ic.bi'ct werdcn. 01ä'h.cres

Laud1esvcrb-and Ostppcußen im :k:cichsverha,nd fiir Deutlsch  lug'end:"
[herbergen._   V o]Jaushall Jd'er Lmdstmß'e nach Pasewalk. PwL HdUh.
iKreisbauamt ßartenstejl1. Au."i. :HJeh ni'Cht verg-ebe'u.

Benkheim beJt AI1!Z,erbulI'g. Scheu'l1c des m:uerJl Strivinki abgchrannt.
BiaHren, Kr. Marti-e11w,cflder. .r',Ür d::c .f:rwerlCfU'D;:!: der Schunc fb Bialk'c1\

sind 'im Itf'ausha1twI,an des !Kreises M;ade'll\vcrdcr Mittel vorgesehelJ.
BraGdenbun  Ost'Pr. nie Igroße Fri's.cJ ingsbrücke s.oll y,erBtärkt 'und \ter

brchtert ""erwe...'1.. Die VGr-arhe,iten haben here-its <be,g-o lnen.
BraIluswaide. iLa1J&r. AHe'llSt'ehL Scheu le und .schuppen lauf dem Abhau­

gehöH des Bauert! Pol[-akowski cau)lgebmnnt.
Elbiß1f. J\1:WhIenoomnn -.16. Nc'uha1l" GaratQ;"'en. Proj. HauJl. Bäck'nmetster

Mfrred iDomscJleit. lAust ,no.ch nicht verg-e.rben.
fjschbausen. Der PI.atz VrOf dem Kr.eis.halls6 wird umgestalt'ct. wo den

iBedÜ:titt'i'sSen Id,es KralftfahrliDtigV'crkchr'S Rechnung 7U trmgen.
frcystadt Westpr. M-it d'cn Arhcit'cn r;um Bau des 43 m hOlhen vVasser­

turmes -auf dem Sp-ortplatz ,ist ,begünnen ward'en.
Garnsee. Kr. Marienweroer. 1m liaushaltsplan ,des Kreis,es Manienwerder

sind für den NeUihau eirnrCs H.J. Hdmcg.jn Gamse-c Mittd ;C1 l1'gesetzt.
Groß Wickerau bei lEJ.bing'. OirundstLicks-tmeucI'uflIg:. IJ'roi BauIr. 'Ucr1TI.

Schul'z. Ausf. ll!ooh niüht verg'eben.
Iieinrichswalde.  "vlli<t dem Bau von weiteten neu.n Ehliami]jensIedl,uTI8:en

am Dotfrarnd list 'he:g{)nnen w(}J'd'cn.
tlermdo-ri ibei MÜhlha;uscll. Nc'uba'U: iF.e'ucrwchr-Dcpot. Proi. Bauh. CL.

me-inde. A.usL nocil1 nicht ver eben.
Karke(n, Kr. Nie.derung. if'ür iKark'c1n ast der Bau e,11Ie.r ,ß,ade<1nstalt in

Aussicht genommen. D e Ba,dcanstaH wJr,d Ül Gemclinscli,aftsarheit lmd
uni-er 11Ia'nspnuC:hnahme. von R-eictJsmitteln ier.baut werden.

tlochzehreD. Kr. ,M,arienwerder. .tli>er s011 Clj;rl .weibliches Arbcitg.diens!­
J.ager ,entstehen. ,Im li'ausha]ts'plandes iKrerses Marie-nwerder  iLJL!
M'ittel hierfür V()l1g'csehen.

I(önigsberg Pr. IH-ansJSaJg.an-Str.aßc 84. Wohnhaus. BaJUl1. tf,oim:idI Sa­
gert, ürünhol'er 'Weg 1. !l3'aul. Archite:kt W-aIter Ehr:ich. - Ba1Hcth.
Neukuhrener Weg 2-5. t  nfamH:;enwohnhaus. Bau!:. naJ'11 Liebi.'Z. ,BHU'1.
An::hitekt Wa:lter .E'hrich. - Quednauer Kire'henweg. DgenhcllLTI. Bauh.
Iwolhn, Kath. Kj,rc:hcnplatz 3. Bau\-; Architekt Kurhjcwf>it. - Gntt­
sch.cd,&tT,aßo .33. ,Zw,cifamihcnwo-lmha;us. .Ba'Uh. Aug-,uste Krieseh, God­
riener Straße 70. 'Bi:!Ju'1. Architekt SC'hemmerhn. - Sied']uIl.  Law.s:ken,
Straße 1057. Ei.lIfamilien.wohnhal1s. Ba.uh. 'f:. DJidl;mk1ies, Satt!-engass,e I.
- s'ieidl'l1'tl'g- Lawskcl1. IZweif>ami.lienwoIIoj-]aus. J\a11'h. Frau Manha
C()nmd, MOJ]k t1gass'e 5. Baut Architekt W;alter Ehrich. Liep, Su:...
detenl'andweg. ZweifamiKenwohnhaus. Bauh. Erkh Schrörler. Sack­
hc;m 119. Baut ArcJI. KucklUck. - Si;e.dlung I.awskcJ!. Strafte. 1032.
Einf-amiHenwolmhaus ItHrd SthuPPcn. Bauherr tfeinz Tcss,in" liagcn­
straße 69. iBaul. Architökt Bacher. - Sj'edJulll<g' Law ken, Stpaße 1079.
Zwe,j.FamjHenwohnha.us. Bauh. 'fritz Stechert, M'eIam:ththonstrc.ße 5. ­
BaHi'cth. Oel1t1l,aUer Weg. Ein:f.amllie!lwobn:h;)us. Hauh. E!,isc Lcngk.
Ba'u.J. IJe-inz Schlii-cht. iV1ikt 1 ofi,astraßc 8. .'-- Evidtstr,aße. EiQ,'f;nhe-im.
Bauih. K,ar! Manr,ke. St,e>1'Ie GtraHe- 10. Baul. Architekt Scheck Probsl­
he.i<i:astraße 2/4. - HalJjeth, Georrgenswalder We'g. Eige.nhe,jm. Bau!;.
Paul .Fischer, J).al/TI'l11teJchw,e:;,,; 10/12. Ba'uL P:awl KöhlJ, Schaallvencr
Straße 1. - Gener'a'I-Litzmanr. Straße 82/84. Neubau \Volmhaus d'cr
POl'i:;,eiuTiter,kunft. iBauh. :und' Bau!. Neubalileitung .der Poltzeil1nter­
k.unft. - liorst-V.lC\.<iScljPIalz. Neubdu ,der OShnc<;s'c für den Reiühs­
näJ1rstm1Jd, [)Ies.s-all'er Str,aß.e 26. - Lawsker AIJee, Körtealke, RiHer­
straße. 5 Wohnhäuser mit 28 Wohnum.gen. Bauh. und BaJut l e,ichs
post, Adohf-'tf 1]er-Straße'18.   Pmb"theidastraß<t. Biiro11C\1l1s. Bauh.
lf,andwerks.kmnil11cr. 'Ba.ulk Prof. Ifnick, Rittcrstra[}e 21. - Siedlung
LawsJren, 6traßre 1'060. Mehrfamilienhaus. -Baun. Otlo KantDer, WaIl­
rh1Jg 36/38. Bau!. !M.lax Sc;l1önwald. Genreral-Litzmann-Strane 19. ­
Li'ep. Zw,e.j.f,amHknwohnha'US. lI3au.h. J:%isabe.t!1 M,eJs'a. Ba'i.!leH. Joh.
Pietrzyk, Lu'therstraße 10. _ Lawsk'ell. Str.aße 10-50. ZWD1f,amihen­
wohnhaus. ßa . Ifrau "Ven21ec!c .Haut fr,Hz KursC-haL Bunz-straIJe
11/12. - SchÜtzenstr.aße 8. Üara,g,en. Bauh. Fr,anz Sc-hulz. SchLitzel1­
straße 8. BauL A'rchitekt IR.. Schönwald.

KlIrzebrack. Kr. ,Manienwer{\er. !i<;'er fand die Grundsteinl-e_ Ut1c2; f,ür d'as
neue ,tfl.--iIiei.m ..statt. Das liedm hat zwei SC'harräume. eit e reierJ1a\Ie,
einen Ki1J{\erhort ,d'er NSV. und  m O:he-rg:.eschoß j,e e,irre Wuhnuug: hir
di,e Kinder,gärtne-r'i'n .und den tle'imwart.

Loyen, Kr. Goldap. ßehöft dre-s Landwirts Strewi!1skii abgebrarmt.
M.aricnburg,. Zwei Marienb-urger 'N erk,c- wer,d,en im Ortsteil Safldhof und

im Ortst'eil Al.«f,eMe 'iKfndcr>::änen hauen u']]:Q 0i t1ri,chtcn. die -dann der
NSV. unterstcllt werden. :.... Neubau Brücke im Zuge der f:Ibinger
Straße. Proi.Bauh. Reichsbahn. Ausf. noch nicht vergeben.

Mobrunxen. Jirwefi'erwng {j.e's Krdsv,erwaItun,<;;slgebäudes. Proj. Bauh.
Kreis Mohru.ßigen. ,Ba;ul. Professor Fllick, IKönigsherg Pr.. RÜterstr. 21.
Ausi. noch nicht vergeben. - Pflasterung der Straße Tharden­
Pörschken. Proj. Bauh. Kreis Mohrungen. Aust. 110ch nicht verge11ell.

Morttmg. Kr. Mohrun@cn. Die IilOlzstraße soll v.om Murtun'ger Wal,drand
aus a.n ",der Ohausseoe Ge'fswaldc--A{t-Chrisiliullg ange-schloss'en wer­
den. Ol,e V,erhandhmgen werden noch durchge.fül1rt.

Neu-Borowen. Kr. Ne, denbur,g. Wohnhaus des Landwirts KowaIewski
abgebrannt,

Neu l(öslieuen. Landkr. Allenste1jn. StaUgebä'Ude des Schuhmachers Dreyer
a'bg,ebrannt.

Niederzehren. Kr. 'Ma-rienwe-pd:er. Für den Bau eines tlJ,-tlcime-s in
Niederz,ehr,en sind <im ifI,aushaItsp-l.an des Krre';'ses Marie'l1werdier Mittel
eingesetzt.
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